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Randgloſſen zur Wahlrechtsgeſchichte.
(Sachſen und der ſächſiſche neue Wahlrechtsentwurf.)
Das Königreich Sachſen gehört zu den Ländern, die,

um der Gefahr einer Majoriſierung der ſtaatserhaltenden
durch die ſtaatsfeindlichen Elemente im Parlament vorzu-
heugen, gezwungen waren, eine Reviſion ihres Wahlrechts
vorzunehmen. Dies geſchah durch das jetzt noch in Geltung
befindliche Geſetz vom 28. März 1896. Dieſes Geſetz regelt
das ſächſiſche Wahlrecht in unverkennbarer Anlehnung an
das preußiſche. Als weſentlicher Unterſchied wäre nur an-
zuführen, daß in Sachſen abweichend von den preußiſchen
Beſtimmungen Steuerbeträge über 2000 Mark nur mit
dieſem Satze in Anrechnung kommen, vor allem aber, daß
die Urwähler ein- für allemal durch Steuerſätze ſcharf in
Abteilungen getrennt ſind, während in Preußen die jedes-
malige Drittelung auch jedesmal Abteilungen mit anderen
Steuergrenzen bildet. Jn Sachſen gehören zur erſten Ab-
teilung die Urwähler, welche mindeſtens 300 Mark, zur
zweiten alle diejenigen, welche mindeſtens 38 Mark
Staatsſteuern (die Kommunalſteuern kommen nicht
in Betracht) entrichten, während zur dritten Abteilung alle
übrigen Urwähler gehören. Das neue Wahlgeſetz hat ſich
als Bollwerk gegen die Sozialdemokratie vorzüglich
bewährt.

Aber gerade dieſer vollſtändige Erfolg hat merk-
würdigerweiſe auch außerhalb der Sozialdemokratie Unzu-
friedenheit erregt und die Gegnerſchaft gegen das
herrſchende Wahlrecht verſchärft: eine Unkonſequenz, die
nur aus einer ſchwächlichen Neigung zu Konzeſſionen an
demokratiſche Tagesſtrömungen zu erklären iſt. „Als ob,“
ſo laſen wir neulich in den „Hamburger Nachrichten“, „es
im Staatsdienſte liege, daß unter denen, die durch die
Wahlen berufen werden, das Staatsintereſſe zu wahren und
zu pflegen, auch ſolche vertreten ſind, die dieſes Intereſſe
programmatiſch verneinen und ſyſtematiſch bekämpfen! Als
ob es eine Staatsnotwendigkeit gäbe, daß Sozialdemokraten
in den Landtagen ſitzen! Man weiß heute doch mehr als
zur Genüge, was ſie wollen und was ſie zu ſagen haben.
Und wer jetzt noch als Nichtſozialdemokrat eine ſolche Not-
wendigkeit behauptet, der verkennt entweder das grund-
ſätzlich ſtaatsfeindliche Weſen der Sozialdemokratie oder
beſtreitet den bürgerlichen Parteien die Fähigkeit, ohne Mit-
wirkung ſozialdemokratiſcher Elemente die parlamentari-
ſchen Aufgaben der Beteiligung an den Staatsgeſchäften
erſprießlich zu erfüllen.“

Die ſächſiſche Regierung denkt anders. Sie hat in
dieſen Tagen einen neuen Wahlrechtsentwurf der zweiten
Kammer vorgelegt. Von den 82 Abgeordneten, aus denen
die zweite Kammer in Sachſen auch fernerhin beſtehen ſoll,
werden nach den Beſtimmungen des Entwurfes 42 durch
geheime und direkte Verhältniswahl gewählt.
Stimmberechtigt iſt jeder Staatsangehörige des König-
reichs Sachſen, welcher im Königreich eine direkte Staats-
ſteuer zahlt, das 25. Jahr vollendet hat und ſeit mindeſtens
ſechs Monaten ſeinen Wohnſitz oder gewöhnlichen Aufenthalt
am Orte der Liſtenaufſtellung hat. Jn der Begründung
des Entwurfes wird ein Dithyrambus auf die Verhältnis-
wahl angeſtimmt, welche die Stichwahlen und die unnatür-
lichen Wahlbündniſſe entbehrlich mache und dafür ſorge,
„daß alles, was im Volke vertretungsbedürftig iſt, auch tat-
ſächlich zur Vertretung gelangt.“ Das Argument mit den
unnatürlichen Wahlbündniſſen hat eine gewiſſe Be-
rechtigung. Der Satz von der Vertretung alles deſſen, was
vertretungsbedürftig iſt, hört ſich in der Theorie auch ganz
ſchön an, in der Praxis aber haben wir in Sachſen die
Sozialdemokraten, die z. B. bei der Reichstagswahl 1903
allein 58,9 Proz. aller Stimmen abgegeben haben. Würde
alſo die ganze ſächſiſche zweite Kammer allein nach der vor-
geſchlagenen Verhältniswahl gewählt werden, ſo bekämen
die Sozialdemokraten dort todſicher die abſolute Majorität.

Das ſieht auch die ſächſiſche Regierung ein. Sie ver-
bindet deshalb die Verhältniswahl mit einem „mäßigen“
Pluralſyſtem. Eine zweite Stimme erhält jeder Wähler,
der bei der ſtaatlichen Einkommenſteuer ein Einkommen von
mehr als 1600 Mark verſteuert oder den wiſſenſchaftlichen
Befähigungsnachweis zum einjährig-freiwilligen Militär-
dienſt aufweiſen kann oder einen Jmmobiliarbeſitz in
mäßigen, nach der Steuer bemeſſenen Grenzen ſein eigen
nennt. Zunächſt darf man wohl annehmen, daß auf die
zweite und dritte Vorausſetzung für die zweite Wahlſtimme
nur ſubſidiär und ſelten zurückgegriffen werden wird, da
meiſtens ſowohl der Wähler mit „Einjährigen-Bildung“ als
der Jnhaber eines, wenn auch kleinen Jmmobilienbeſitzes
wenigſtens eine Mark mehr als 1600 Mark zur Staatsſteuer.
veranlagtes Einkommen haben wird. Jmmerhin, in der
Begründung wird uns erzählt, daß auch durch die zweite und
drikte Prämiſſe den Sozialdemokraten einige tauſend
Stimmen entzogen werden können. Wir hätten deshalb
auch hiergegen nichts beſonderes einzuwenden, wenn nicht
die Begründung ſelbſt am Ende ihrer umſtändlichen Be
rechnung zu dem Schluß käme, daß unter Anwendung der
vorgeſchlagenen Verhältnis- und Pluralwahlen von den 42
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ſächſiſche Regierung, die mit dieſem Reſultat augenſcheinlich
ganz zufrieden iſt, für recht beſcheiden und entgegenkommend
halten müſſen, entgegenkommend gegen die Sozial
demokratie.

Nun, die ſächſiſche Regierung tröſtet ſich wohl damit,
daß nach dem vorliegenden Entwurfe ja noch 40 Abgeordnete
auf andere Weiſe, nämlich durch Kommunalverbände, ge
wählt werden ſollen. Es ſind dies die amtshauptmann-
ſchaftlichen Bezirksverbände und die Städte Dresden,
Leipzig, Chemnitz, Plauen und Zwickau. Wahlkörper ſind
die Bezirksverſammlungen oder in den Städten ein Wahl
kollegium, zu dem die Stadtverordneten und Stadträte des
betreffenden Ortes zuſammentreten. Die Wahl ſelbſt iſt
eine geheime Stimmzettelwahl, nicht aber eine Verhältnis-,
ſondern eine Majoritätswahl. Die Begründung hofft, daß
auf dieſe Weiſe nur wirklich geeignete Perſönlichkeiten in
die Kammer entſendet werden dürften und erwartet, „daß
ſich die Kommunalverbände, wenn ſie zur Wahl des Abge-
ordneten ſchreiten, nicht ſo ſehr von politiſchen Meinungen
und politiſchen Zielen als von einer Prüfung darüber
leiten laſſen werden, ob der von ihnen zu Wählende aus-
reichende Beweiſe beruflicher oder wirtſchaftlicher Er
fahrung und Tüchtigkeit gegeben hat.“ Nun, ob in dieſen
Wahlkollegien nicht auch noch ganz andere Geſichtspunkte
für die Wahlen ausſchlaggebend ſein werden, das wollen
wir einſtweilen auf ſich beruhen laſſen. Jedenfalls hoffen
wir, daß die Kommunalverbände durchgehends Nichtſozial-
demokraten wählen werden.

Wir glauben deshalb auch, daß der Entwurf für
Sachſen eine akute Gefahr nicht in ſich birgt, aber ebenſo
wenig glauben wir auch, daß die Regierung durch ſeine An-
nahme zur Ruhe kommen wird. Wenn erſt einmal wieder
15——20 Sozialdemokraten ins Dresdener Parlament ein-
gezogen ſein werden, dann wird der Ruf nach weiterer
Demokraktiſierung des Wähtrechts der Regierung ſo lange
in die Ohren gellen, bis ſie wieder eine und die andere
Schranke wegzuräumen bereit iſt. Und ſo geht es erſt lang-
ſam, dann mit beängſtigender Schnelligkeit die ſchiefe
Ebene abwärts. Wenn wir ſodann von Wahlrechts-
theoretikern hören, daß der neue ſächſiſche Wahlrechts-
entwurf ein äußerſt intereſſantes Experiment auf
dieſem Gebiete ſei, ſchon weil man an ihm, falls er Geſetz
würde, recht deutlich die noch wenig bekannten und wenig
erforſchten Wirkungen des Verhältnis- und Pluralwahl-
ſyſtems wird beobachten können, ſo glauben wir, daß ſolch'
unſichere Experimente am Leibe eines lebendigen Staates
doch lieber unterbleiben ſollten, beſonders wenn man
wenigſtens das genau vorher weiß, daß der Haupteffekt der
ganzen Operation in jedem Falle auf eine Schwächung der
ſtaatserhaltenden Kräfte hinauslaufen wird. Wir glauben
deshalb im Jntereſſe Sachſens, ihm ein Scheitern der
ganzen Wahlrechtsreform wünſchen zu ſollen.

Zehn Jahre Kiautſchau.
Heute, am 14. November, ſind zehn Jahre vergangen

ſeit dem Tage der deutſchen Flaggenhiſſung in Kiautſchau.
Als Admiral Diederichs am Morgen dieſes Tages auf den
Diederichsſtein in unmittelbarer Nähe des früheren chineſi-
ſchen Fiſcherdorfes Tſingtau den Befehl zum Emporhiſſen
der deutſchen Flagge gab, hat er wohl nicht geahnt, welche
geſunde Entwickelung der Platz ſchon im erſten Jahrzehnt
nehmen würde, deſſen Beſitz uns von ſo vielen geneidet

ird.
Ueber die Vorgeſchichte zur Erwerbung des Pachtgebietes hat

ſich bereits ein ganzer Legendenkreis gebildet. Nach der Mit-
teilung des vor zwei Jahren verſtorbenen großen Forſchers
F. von Richthofen hatte bereits Fürſt Bismarck im Jahre 1870
die Beſetzung der Bucht beabſichtigt, jedoch gerieten dieſe Pläne
damals infolge des Ausbruchs des Krieges in den Hintergrund.
Später war es der nachmalige Kaiſer Friedrich, der ſich weiter
für Deutſchlands Feſtſetzung in China intereſſierte. Als dann
nach Beendigung des chineſiſch- japaniſchen Krieges es für die
damalige deutſche Politik zur Notwendigkeit wurde, ſich an der
inneren Erſchließung Chinas zu beteiligen, und ſich gleichzeitig
einen territorialen Stützpunkt deutſcher Arbeit und Jntelligenz
und für die Flotte zu ſichern, kamen bekanntlich neben dem Ver-
tragshafen Amoy die Samſah-Bucht nördlich von Futſchou und
die Kiautſchau-Bucht in Betracht. Nach endlos ſich hinziehenden
Verhandlungen mit China gab die Ermordung der katholiſchen
Miſſionare Nieß und Henle im Bezirk Yentſchoufu im Weſten
Schantungs den Anlaß zur Beſetzung des Kiautſchau-Gebietes
von Tſingtau aus. Als die Beſetzung vor zehn Jahren erfolgte,
ſah es, abgeſehen von den vier errichteten Lagern, wüſt und leer
in Tſingtau aus, und auch dieſe ſtarrten von Schmutz und Unge-
ziefer, die Waſſerverhältniſſe waren geſundheitsvernichtend,
Straßen gab es nicht, kaum Wege, und an Handel und Verkehr
war nicht zu denken, der damals an der ganzen Nachbarküſte ganz
von Tſchifu beherrſcht wurde. Wie hat ſich das in zehn Jahren
geändert! Aus den alten Trümmern des ärmlichen Chineſen-
dorfes iſt eine im Emporblühen begriffene ſchmucke und ſaubere
Stadt entſtanden, die durch eine vierhundert Kilometer lange
Bahnſtrecke mit der Hauptſtadt der bevölkerten Provinz
Schantung verbunden wird. Ein mit allen notwendigen Ein-
richtungen verſehener geräumiger Hafen hat Raum für die tief-
gehendſten Schiffe, günſtige Zollabmachungen mit China fördern
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Bürgerſchaft und des Handelsſtandes, dafür, daß es immer
weiter vorwärts geht. Ein erfreuliches Zeichen für die Handels-
entwickelung des Platzes iſt der Umſtand, daß fremde, ameri
kaniſche, engliſche wie franzöſiſche und japaniſche bedeutende
Firmen, wie auch chineſiſche Großkaufleute aus dem Süden
(Ningpo, Canton uſw.) in Tſingtau Filialen errichtet haben.
Weiter iſt es mit Freuden zu begrüßen, daß die deutſchen
größeren Firmen bereits regere Handelsbeziehungen mit dem
Hinterlande von Tſinanfu unterhalten, wo in den letzten Monaten
ſämtliche größere chineſiſche Beſtellungen lediglich durch Ver-
mittelung deutſcher Firmen erfolgt ſind. Nach und nach bildet
ſich auch eine mehr ſeßhafte Einwohnerſchaft in Tſingtau im
Gegenſatze zu der ewig fluktuierenden Beamten und Offiziers-
bevölkerung, was einen deutlichen Ausdruck in der raſch ſteigen-
den Schülerzahl der Gouvernementsſchule (Reformrealgym-
naſium) findet, die in vier Jahren um das Dreifache geſtiegen
iſt. Auch als Stützpunkt für die Intereſſen der Miſſion iſt
Tſingtau erwähnenswert.

Niemals in den zehn Jahren auch nicht in der
Boxerzeit hat das Verhältnis zu den chineſiſchen Be-
hörden des Hinterlandes und der Provinzialhauptſtadt eine
Trübung erfahren. Die fürſorgende Tätigkeit der Deutſchen für
die chineſiſche Bevölkerung, beſonders in erziehlicher Beziehung
für die chineſiſche Jugend, die Unterſtützung des chineſiſchen
Kaufmannsſtandes in Tſingtau und das gerechte und verſtändnis-
volle Eingehen auf ihre Wünſche hat in Tſinanfu davon über-
zeugt, daß die Deutſchen lediglich als Mehrer des Handels, auch
der Chineſen, in friedlicher Abſicht ins Land gekommen ſind.

So kann das Schutzgebiet Kiautſchau am Tage ſeines
zehnjährigen Beſtehens mit Befriedigung auf das erſte
Dezennium treuer und raſtloſer Arbeit zurückblicken.

Die Englandreiſe des Kaiſerpaares.
Ueber den Kaiſerbeſuch in London ſchreibt „Daily

Chronicle“: Die Aufnahme, die Kaiſer Wilhelm in den
Straßen London bereitet worden iſt, kann Se. Majeſtät nicht
über die Gefühle im Zweifel laſſen, die das engliſche Volk
für ihn hegt. Die Anſprachen des Kaiſers ſowohl beim
Staatsbankett als in der Guildhall ſind ebenſo glücklich in
der Faſſung als herzlich im Ton. Sie werden die Gefühle
perſönlicher Wertſchätzung beſtärken. Aehnlich drücken
ſich alle anderen großen Londoner Blätter aus.

Die deutſchen Offiziere gaben am geſtrigen
13. November an Bord der „Hohenzollern“ ein
Feſt. Abends gab Admiral Boſanquet zu Ehren der deut
ſchen Offiziere einen Ball. Für Donnerstag nachmittag ſind
Einladungen zu einem Empfange durch den Mayor in der
Stadthalle von Portsmouth ergangen, worauf eine Feſt-
vorſtellung im Königstheater folgen ſoll. Die „Hohen-
zollern“ und die Begleitſchiffe „Königsberg“ und „Sleip-
ner“ bleiben bis Sonnabend in Portsmouth.

Nochmals: die Gehaltsaufbeſſerungen der Offiziere.
Zu den auch von uns gegebenen Mitteilungen über Ge-

haltsaufbeſſerungen der Offiziere wird der „Voſſ. Ztg.“ von
unterrichteter Seite geſchrieben: „Unrichtig ſind alle Mit-
teilungen, die über eine beſtimmte Form berichten, in der
die Erhöhung der Bezüge ſtattfinden ſoll. Es ſind hierüber
bei der zuſtändigen Behörde noch keinerlei Beſchlüſſe gefaßt
worden, und in der nächſten Zeit wird dies auch noch nicht
geſchehen. Richtig iſt dagegen, daß die Reichsbehörden
(Armee und Marine) Vorſchläge zur Gehaltsaufbeſſerung
für Offiziere, vom Leutnant bis zum Stabsoffizier, ein-
gereicht haben, die nach Möglichkeit Berückſichtigung finden
ſollen. Ob die Bezugserhöhungen ſich auf die Stabs
offiziere werden ausdehnen laſſen, erſcheint allerdings recht
fraglich. Ebenſo wird vermutlich nicht eine beſondere Vor-
lage für die Gehaltsaufbeſſerungen der Offiziere notwendig
werden, ſondern dieſe werden in der Vorlage für die Ge
haltserhöhung der Reichsbeamten enthalten ſein. Ob die
Bezüge der Unteroffiziere eine Aufbeſſerung erfahren ſollen,
ſteht noch dahin.“

Die Deutſchen in Polen.
Aus Warſchau ſchreibt man der „Jnf.“: Unter den

Deutſchen Polens hat eine Auswanderungs
bewegung begonnen, die ſich immer ſtärker bemerkbar
macht. Beſonders gilt das für die Gouvernements Kjelce,
Kaliſch, Sſjedlez und Ljublin. Die wirtſchaftliche und
politiſche Lage der Koloniſten Polens iſt eine ſehr ſchlimme.
Beſonders haben ſie dieſes kommt für ihre deutſchen
Stammesbrüder in Wolhynien nicht in Betracht unter
einem ganz fanatiſchen Haß der Polen zu leiden. Der
deutſche Koloniſt in Polen hat ſich als ein treuer Untertan
ſeines ruſſiſchen Herrn und Zaren bewieſen und iſt nie dazu
bereit geweſen, ſich an der revolutionären Umſturzarbeit
gegen Kaiſer und Reich zu beteiligen. Daher allein iſt er
ſchon ſo manchem Polen ein Dorn im Auge und deſſen Haß
verfolgt den deutſchen Koloniſten auf Schritt und Tritt.
Verfluchter Lutheraner!“ iſt ein Ruf, den der Deutſchen in
Polen fortwährend zu hören bekommt. Der Pole kauft dem
zur Auswanderung bereiten deutſchen Eigentümer, um ihn
nur loszuwerden, gern deſſen Eigentum ab, wodurch den

nicht nur den Handel, ſondern werfen jährlich auch einen größeren
nach dieſem Syſtem zu wählenden Abgeordneten voraus-
ſichtlich 27 nichtſozialdemokratiſch, 15 ſozialdemo-
kratiſch ſein würden. Wir müſſen geſtehen, daß wir die

Betrag in den Verwaltungsſäckel. Der Schiffsverkehr geht
ſtetig in die Höhe, und eine geſunde Verwaltung ſorgt, beraten
durch Gouvernementsrat und Handelskammer als Vertreter der

hieſigen Deutſchen die Auswanderung weſentlich erleichtert
wird. Jm Gegenſatz zu den deutſchen Kolonien Wolhyniens,

I eine rein deutſche Bevölkerung aufweiſen, wohnen in
den Dörfern Polens oft deutſche und polniſche Nachbarn in

a



blinter Reihenfolge Haus an Haus, was nicht wenig dazu
beiträgt, die Gegenſätze zu verſchärfen. Die traurige Lage
der evangeliſch-lutheriſchen Kirche in Polen iſt ferner ein
Umſtand, welcher dem hieſigen deutſchen Koloniſten ein
weiteres Bleiben verleidet. So wollen denn jetzt viele
deutſche Koloniſten Polens zum Wanderſtabe greifen, um
ſich in der Ferne eine Heimat zu ſuchen.

Deutſches Reich.
Die Briefdiebſtähle im Flottenverein ſcheinen nach

einer Meldung der „Dortm. Ztg.“ dahin aufgeklärt zu ſein,
daß von den mit Schreibmaſchinenſchrift hergeſtellten Ori-
ginalbriefen des Generalmajors Keim und anderer Be-
amt x des Vereins dritte und vierte, nicht für Bureau-
und Kopierzwecke beſtimmte Durchſchläge genommen worden
ſind. Dieſe Kopien ſind dann von einem oder mehreren
ungetreuen Angeſtellten verhökert worden.

Aus der Marine. Zu den Meldungen der Blätter
über einen bevorſtehenden Wechſel in der Stellung des
Chefs des Admiralſtabes der Marine hören
die Berliner Blätter, daß ſich ein ſolcher allerdings bereits
ſeit längerer Zeit vorbereitet, aber erſt in einigen
Monaten zur Ausführung kommen dürfte. Dagegen
ſind die Meldungen, daß ein Wechſel in der Stellung des
Kommandanten Helgolands bevorſteht, unbe
gründet. Der gegenwärtige Urlaub, der auf längere
Zeit berechnet iſt, findet regelmäßig zur Winterszeit ſtatt.

Herr Holle und die Lehrerwünſche. Am Dienstag empfing
der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal
Angelegenheiten Dr. Holle eine Deputation des deutſchen Klaſſen-
lehrervereins, die ihm ihre Wünſche betreffs der Schulaufſicht,
der Schulleitung und der Lehrerbeſoldung vortrug. Der Unter-
redung wohnten die Geheimräte von Bremen, Heuſchen und
Klotzſch bei. Jm Anſchluß an eine längere Erörterung ſagte der
Miniſter eine wohlwollende Prüfung der angeregten Fragen zu.

Ein Verlangen des preußiſchen Kultusminiſters abgelehnt.
Die Stadtkollegien in Kiel haben einmütig das Verlangen des
Kultusminiſters abgelehnt, ein Beſtätigungsrecht des Provinzial
ſchulkollegiums für die von den Stadtkollegien in die Kommiſſion
für das höhere Schulweſen zu wählenden Mitglieder anzuerkennen.

Angebliche Berufung. Die ſeinerzeit beſtrittene Nachricht
von der Berufung des Oppelner Regierungspräſidenten Hol tz
in das Miniſterium des Jnnern hängt wahrſcheinlich damit zu-
ſammen, daß (wie wir mitgeteilt haben) der Unterſtaatsſekretär
im Miniſterium des Jnnern, v. Biſchoffshauſen, zum
Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts aus-
erſehen iſt. Es iſt nicht unmöglich, daß der Regierungs-
präſident Holtz an ſeine Stelle tritt; jedenfalls war aber die
Mitteilung von der bereits erfolgten Ernennung verfrüht.

Vom Reichsgericht. Der Senatspräſident am Reichsgericht.
Dr. Treplin wird nach dem Vernehmen des „Leipz. Tgbl.“
am 1. Januar 1908 in den Ruheſtand treten. Das 50jährige
Dienſtjubiläum beging am 13. er. der Senatspräſident am Reichs-
gericht Winchenbach.

Jn der Strafſache gegen den ehemaligen Paſtor Jacobſen
in Scherrebek, der jetzt in Flensburg als Schriftſteller lebt, in dem
ſogen. Webſchulprozeſſe, in dem er 1903 wegen Konkursvergehens
zu zwei Monaten Gefängnis und 50 Mark Geldſtrafe verurteilt
wurde, hat das Oberlandesgericht die Wiederaufnahme des Ver
fahrens angeordnet, da die in einer ausgedehnten neuen Beweis-
aufnahme und Neuprüfung der Geſchäftsbücher der Scherrebeker
Kunſtwebſchule durch einen auf Antrag Jacobſens vom Gericht er
nannten Bücherreviſor feſtgeſtellten neuen Tatſachen geeignet ſind,
in Verbindung mit dem Ergebnis der früheren Beweisaufnahme
die Freiſprechung des Verurteilten zu begründen. Die neue
Hauptverhandlung vor der erſten Strafkammer des Flensburger
Landgerichts iſt der „Tgl. Rundſch.“ zufolge auf den 18. November
anberaumt.

Generalverſammlung der Zoll- und Steuerbeamten. Um
den Reichs und Landtagsabgeordneten Gelegenheit zu geben,
einen Einblick in die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Zoll- und
Steuerbeamten zu gewinnen, wird der 17 900 bis 12 000 Mit-
glieder zählende und die Beamten aller deutſchen Bundesſtaaten
und Luxemburgs umfaſſende Verband deutſcher Grenz, Zoll, Revi
ſions und Steueraufſeher, Aſſiſtenten, Sekretäre, Einnehmer und
Obereinnehmer eine Generalverſammlung demnächſt nach Berlin
einberufen, zu der aus allen Teilen des Deuttſchen Reiches Dele
gierte erſcheinen werden. Der Verband erſtrebt die wirtſchaftliche
und rangliche Hebung der durch ihn vertretenen Beamtenklaſſen.

Interpellation über S 1757 Eine Berliner Korreſpondenz
will wiſſen, daß die Wirtſchaftliche Vereinigung be-
abſichtige, den Reichskanzler im Reichstage darüber zu inter-
pellieren, welche Schritte er zu unternehmen gedenke, um die
Umtriebe der Homoſexuellen einzudämmen. So
viel wir wiſſen, iſt eine beſondere Jnterpellation darüber nicht
geplant. Man wird auch über ihre Zweckmäßigkeit verſchiedener
Anſicht ſein können.

Der Entwurf einer neuen Eiſenbahn-Verkehrs-Ord-
nung iſt in den Beratungen, die, wie gemeldet, Mitte vor.
Monats in Danzig unter Leitung des Reichseiſenbahn-
amtes mit Vertretern der Bundes- Regierungen und der
Verkehrsintereſſenten ſtattfanden, bis auf wenige Punkte,
deren Erledigung binnen kurzem erfolgen wird, fertig-
geſtellt worden. Er wird vorausſichtlich im Frühjahr 1908
dem Bundesrate zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden
können, indes wird es kaum möglich ſein, die neue Eiſen
bahn-Verkehrs- Ordnung vor dem 1. Januar 1909 in Kraft
zu ſetzen, weil den Eiſenbahnen Zeit gelaſſen werden muß,
die erforderlichen neuen Ausführungsbeſtimmungen für
ihre Tarife auszuarbeiten.

Die ärztliche Spezialiſtenfrage iſt in der Sitzung der
Preußiſchen Wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medi-
zinalweſen eingehend behandelt worden. Wie die „Deutſche
Mediziniſche Wochenſchrift“ mitteilt, herrſchte über die Not
wendigkeit, die Berechtigung zur Führung des Spezial-
arzttitels wegen der vorhandenen Mißſtände an beſtimmte
Vorausſetzungen zu knüpfen, bei allen Mitgliedern der
Deputation Uebereinſtimmung. Zu poſitiven Vorſchlägen
iſt die Deputation jedoch nicht gelangt.

Aus dem Königreich Sachſen. Der ſächſiſche Juſtiz-
miniſter Dr. v. Otto erklärte in der Kammerſitzung am
13. November, daß die ſächſiſche Staatsregierung im
Bundesrate dahin wirken wolle, daß das Gerichts-
verfaſſungsgeſetz eine Abänderung dahin erfahre, daß den
Geſchworenen und Schöffen bei den Landgerichten
Diäten bewilligt werden könnten. Ferner erklärte der
Juſtizminiſter, daß der Entwurf einer Strafprozeßreform
Ende des Jahres 1908 dem Reichstage werde unterbreitet
werden können und den eben geäußerten Wünſchen Rechnung
tragen werde.

Die Deutſche Partei in Württemberg ſollte endgültig den
Namen Nationalliberale Partei angenommen haben.
Die Meldung iſt in dieſer Form nicht richtig. Die Sache liegt
vielmehr nach der „Köln. Ztg.“ ſo, daß man ſich innerhalb des
Ausſchuſſes der Partei auf den Vorſchlag geeinigt hat, einen

Doppelnamen zu wählen, nämlich „Nationalliberale (Deutſche)
Partei Württembergs“. Das letzte Wort iſt jedoch in dieſer
Angelegenheit noch nicht geſprochen, denn erſt die Anfang nächſten
Jahres tagende Landesverſammlung hat die endgültige Ent
ſcheidung zu treffen.

Ausland.
Frankreich. Aus Paris wird der „Jnf.“ gemeldet: Da

die neuen Entdeckungen im Prozeſſe UllImo, der ſchon
ſeit längerer Zeit die allgemeine Aufmerkſamkeit feſſelt,
befürchten laſſen, daß mehr Material in die Hände fremder
Staaten, man ſpricht auch von Deutſchland, gelangt iſt, als
man urſprünglich befürchtete, ſo beabſichtigt das franzöſiſche
Marineminiſterium, eine Aenderung der jetzigen
Defenſivprojekte für die Mittelmeerflotte, um den Nachteilen verratener militäriſcher Dis-
poſitionen zu entgehen.

Jn Toulouſe fand eine Verſammlung von 15 Erzbiſchöfen
und Biſchöfen Südfrankreichs ſtatt, in deren Verlaufe der Erz-
biſchof von Toulouſe, Germain, erklärte, daß der franzöſiſche
Episkopat ohne Umſchweife und Winkelzüge und ohne Furcht die
Lehren des Stuhles Petri befolgen und lehren werde, was die
Kirche lehre, und verdammen werde, was ſie verdamme.

Spanien. Die Kommiſſion für die Marine
reformen hat die Ausgaben für die Organiſation der
Marine und für ihre Ausrüſtung auf 198 654 000 Peſetas
feſtgeſetzt. Gebaut werden ſollen drei Panzerſchiffe von je
15 000 Tonnen und drei Torpedoboote.

Der Senat bewilligte zur Beſchaffung von 48 Ge-
ſchützen einen außerordentlichen Kredit.

Rußland. Die vom Miniſterpräſidenten Stolypin und
dem Chef der kaiſerlichen Geheimkanzlei, Tanejew, abge
faßte Thronrede, mit welcher heute, Donnerstag, die
Eröffnung der Reichsduma erfolgt, wird die Unerſchütter-
lichkeit des im Oktobermanifeſt verkündeten kaiſerlichen
Willens betonen. Der Kaiſer ſoll erklärt haben:
„Was einmal gegeben iſt, wird nicht wieder
genommen.“

Zum Dumapräſidenten dürfte Rodsjanko und
n Vizepräſidenten Graf Dobrinski gewählt
werden.

Großbritannien. Auf dem Feſtmahl der Londoner
Handelskammer kam ein Brief des Sekretärs
der Admiralität, Robertſon, zur Verleſung, in dem
angekündigt wird, daß die Admiralität infolge der Ent-
täuſchung ihrer Hoffnungen, die ſich an die Haager Kon-
ferenz knüpften, beſchloſſen habe, mit dem Bau von
Schlachtſchiffen fortzufahren. Was ſagt nun
die engliſche Friedensgeſellſchaft?

Vermiſchtes.
Das frohe Ereignis am italieniſchen Königshofe. Die

Königin Helene von Italien iſt, wie wir aus Rom bereits kurz
gemeldet haben, am 13. November morgens von einer Prin-
zeſſin entbunden worden. Die neugeborene Prinzeſſin erhält
den Namen Giovanna zur Erinnerung an die Tochter der
Margarete von Savohyen und Ludwigs XI. von Frankreich. Die
Geburt ging glücklich von ſtatten. Der König weilte die ganze
Nacht am Bette ſeiner Gemahlin. Die Königin küßte nach der
Entbindung das Kind herzlichſt. Rom hat geflaggt. Monſignore
Beccaria begab ſich ſofort in den Quirinal, um die neugeborene
Prinzeſſin zu ſegnen. Beim Anblick des Bildes ſeiner Kinder
in einem ihm in Privataudienz überreichten Werke ſagte der
König zu dem Redakteur: „Nun ſind's vier. Das neue Töchterchen
iſt ſchön und blühend wie die anderen.“ 21 Kanonenſchüſſe ver-
kündeten in Rom das freudige Ereignis. Von allen Souveränen
trafen im Quirinal Glückwunſchdepeſchen ein. Dem am
24. Oktober 1896 geſchloſſenen Ehebunde des italieniſchen Königs
paares ſind bisher vier Kinder entſproſſen. Es ſind dies: Prin-
zeſſin Jolanda Margherita (geb. 1. Juni 10901), Prinzeſſin
Mafalda (geb. 19. November 1902), Kronprinz Umberto (geb.
15. September 1904) und die jetzt geborene Prinzeſſin.

Der Kronprinz im Verwaltungsdienſte. Wenn auch die
Nachrichten amerikaniſcher Blätter natürlich nicht zutreffen, die
von einer ſo intenſiven Tätigkeit des Kronprinzen im
Miniſterium des Jnnern berichten, daß er ſich dort, um alles
kennen zu lernen, ſogar mit dem „Heften von Akten“ beſchäftige,
ſo bleibt doch ein reiches Arbeitsmaß übrig, das der Kronprinz
im Miniſterium mit größtem Eifer und Jntereſſe laufend er-
ledigt. Er arbeitet theoretiſch und praktiſch mindeſtens dreimal
wöchentlich im Miniſterium, wo er ſich, trotzdem er in Potsdam
wohnt, ſtets ſehr früh einfindet, oft ſchon vor 9 Uhr. Er lieſt
alle Eingänge; ſie werden ihm vom Geh. Ober-Regierungsrat
v. Falkenhahn vorgelegt und erläutert, wobei ſich der Kronprinz
ſehr genau über alles informiert. Die laufenden Vorträge, denen
der Kronprinz ein beſonderes Jntereſſe entgegenbringt, ſind jetzt
ſo gelegt, daß er ihnen regelmäßig beiwohnen kann.

inf. Der Koch des Königs Eduard. Der „Jnf.“ wird aus
London gemeldet: Die großartigen Galadiners, welche jetzt zu
Ehren des deutſchen Kaiſers in London abgehalten werden,
zeitigen das Intereſſe für die Kücheninſtitutionen des Königs
Eduard, die ſicherlich nicht zu den unintereſſanteſten Beſtänden
des Schloſſes Windſor zählen. Die königlichen Küchen ſind in
ungeheuren, ſehr gut gelüfteten Räumen untergebracht, die an
den Decken eine große Fülle dekorativen Schmuckes aufweiſen.
Jeder Raum enthält viele große Tiſche, die von den Schloß-
tiſchlern ausgeführt wurden und zu deren Platten man das Holz
der ungeheuren Eichen benützte, die im Walde von Windſor ge
deihen. Der figurale Wandſchmuck datiert aus der Zeit
Karls II. Die Herde werden faſt ausſchließlich mit Gas geheizt
und weiſen die Modelle neueſter Konſtruktion auf. Die Ver-
wendung der Tiſche iſt folgende: Während der erſte ausſchließlich
zur Vorbereitung der Vorſpeiſen dient, werden auf dem zweiten
die Suppen und Saucen angerichtet. Der dritte Tiſch dient zur
Bereitung der Mittelſpeiſen, während der letzte zur Herſtellung
der ſüßen Nachſpeiſen aufgeſpart bleibt. Für ſpezielle Torten
und Süßigkeiten iſt ein eigener Raum reſerviert, in dem die
Zuckerbäcker, von einem Oberkoch beaufſichtigt, arbeiten. Alle
Früchte, die auf die königliche Tafel kommen, ſtammen faſt aus
ſchließlich aus den königlichen Gärten von Frogmore und nur
ſehr wenig Obſt wird auswärts gekauft. Die Küchenutenſilien
ſind zumeiſt ſehr ſchön ziſeliert und von bedeutendem Kunſtwert.
Einige von ihnen ſtammen aus der Zeit Georgs III., andere
aus der Zeit Georgs IV. Die Verbindung zwiſchen den Küchen
und den königlichen Speiſeſälen wird durch elektriſche Aufzüge
hergeſtellt, die den Dienſt ſehr erleichtern. Der Küchenchef ſelbſt,
Herr Menager, iſt ein Franzoſe, der durch ſeine große Aufmerk-
ſamkeit und ſeinen unermüdlichen Fleiß ſich die Gewogenheit
König Eduards errungen hat. Jn dem Augenblick, wo ſich die
Herrſcher zur Tafel ſetzen, erfolgt die telephoniſche Benach-
richtigung des Küchenchefs. Alle Diener ſind in dieſem Augen-
blicke ſelbſtredend auf ihren Poſten und das Auftragen der
Speiſen erfolgt mit mathematiſcher Pünktlichkeit. Während jedes
Mitglied eines regierenden Hauſes einen eigenen bedienenden
Lakei erhält, gilt für die übrigen Gäſte die Gepflogenheit, daß
je einer kleinen Gruppe ein Diener beigeſtellt wird. Wenn der
König keine Gäſte bei ſich hat, ſpeiſt er mit der Königin an
kleinen Tiſchen, auf denen wohlriechende Blumen niemals
fehlen dürfen. Zu Lebzeiten der Königin Viktoria trugen die

aus aufgenommen worden war. Die neuen Menukarten des
Königs ſind mit keinem BVilde geſchmückt, ſondern tragen bloß
die Jnitialen, das königliche Wappen und die Worte „Windſor
Caſtle“ in Golddruck.

in. Eine intereſſante Verlobung in den Kolonien.
„Jnf.“ erfährt, hat ſoeben der bekannte Bezirksamtmann
von Bueg (Kamerun), Hauptmann Philipp Engelhardt, mit Fräu-
lein Eliſabeth von Guſtedt, der Tochter des Generallandſchafts.
direktors der Provinz Sachſen, Dr. jur. Freiherrn von Guſtedt,
Rittergutsbeſitzer auf Berßel und Dardesheim, verlobt. Haupt
mann Engelhardt hat ſchon früher längere Zeit in koloniaken
Dienſten geſtanden. Unter anderem hat er die franzöſiſch-deutſche
Grenzexpedition geleitet.

Was koſtet ein Volksſchüler in den verſchiedenen deutſchen
Ländern? Die neueſte Statiſtik über die Aufbringung der jähr
lichen Ausgaben für je einen Volksſchüler in den ver-
ſchiedenen deutſchen Ländern ergab nach der „Frankf. Ztg.“
folgendes: Bremen bringt 77 Mk. auf, Hamburg 74 Mk., Lübeck
69 Mk., Anhalt d1 Mk., Sachſen 50 Mk., Preußen 48 Mk., Heſſen
48 Mk., Bayern 46 Mk., SachſenMeiningen 45 Mk., en
Koburg Gotha 45 Mk., Braunſchweig 44 Mk., Oldenburg 44 Mk.
Sachſen Weimar 43 Mk., Württemberg 42 Mk., Schwarzburg
Sondershauſen 42 Mk., Baden 40 Mk., Mecklenburg Schwerin
40 Mk., Sachſen- Altenburg 40 Mk., ElſaßLothringen 39 Mk,
Reuß (j. L.) 38 Mk., Waldeck 35 Mk., MecklenburgStrelitz
33 Mk., Schwarzburg-Rudolſtadt 33 Mk., Reuß (ä. L.) 30 Mk.
SchaumburgLippe 28 Mk. und Lippe 25 Mk. Für die Auf-
wendungen in den preußiſchen Provinzen ergibt ſich
folgende Reihenfolge: Berlin 95 Mk., Heſſen-Naſſau 60 Mk.
SchleswigHolſtein 56 Mk., Rheinland 51 Mk., Brandenburg
50 Mk., Hannover 49 Mk., Weſtfalen 47 Mk., Sachſen 44 Mk
Pommern 43 Mk., Oſtpreußen 39 Mk., Schleſien 39 Mk., Weſt
preußen 38 Mk., Poſen 35 Mk.

Aus Anlaß der Erhöhung der Brotpreiſe demonſtrierten am
11. cr. in Nach od halbwüchſige Burſchen, ſo daß die Gendarmerie
den Ringplatz und die Gaſſen räumen mußten. Am Tage darauf
erfolgten abermals Anſammlungen von Burſchen, die aber bald
zerſtreut wurden. An beiden Tagen ſind mehrere Ver
vorgenommen worden, doch wurde von der Waffe kein Gebrauch
gemacht und niemand verletzt.

Eine mutige Tat. Dem Grenadier Poſſehl von der Leib-
kompagnie des Grenadier- Regiments Nr. 89 in Schwerin iſt
dieſer Tage die Rettungsmedaille durch den Regiments-
kommandeur Oberſt von Vietinghoff vor der Front unter Worten
des Lobes überreicht worden. Der Grenadier war vor ſeinem
Eintritt ins Heer Kutſcher auf einem Gut. Am 9. Auguſt d. J.
wollte er drei Damen nach dem Doberaner Bahnhof fahren, als
unterwegs die Pferde vor einem anderen Gefährt ſcheu wurden.
d Unglück riß auch noch die Leine. Während der raſenden

Wie die

Fahrt ſprang der Mann vom Kutſcherſitz auf den Rücken des
Sattelpferdes. Trotz dieſes lebensgefährlichen Wagniſſes gelang
es ihm nicht, die Pferde ſofort zum Stillſtand zu bringen. Da
ſie gleich auf einen ſchrankenloſen Bahnübergang kommen
mußten, wo jeden Augenblick der Zug eintreffen mußte, ſo ließ
ſich in dieſer höchſten Gefahr der Kutſcher am Halſe des Pferdes
heruntergleiten, ſo daß er am Zügel mitgeſchleift wurde. So
gelang es ihm, noch gerade vor dem Bahnübergang dem einen
Pferde einen Schlag mit der geballten Hand vor den Kopf zu
geben, worauf das Pferd parierte. Der Mann ſprang völlig auf
die Beine und brachte die Pferde ganz zum Halten. Jm ſelben
Augenblick durchfuhr der Zug den Bahn-
übergang.

Ein KaiſerJagddenkmal. Der Fürſt zu Fürſtenberg hat zur
Erinnerung an den Beſuch der kaiſerlichen Familie im Jahre
1904 der Stodt Dongaueſchingen ein Erinnerungszeichen
geſtiftet. Das Denkmal trägt die Jnſchrift: „Jn dankbarer Er
innerung an den Aufenthalt J. J. M. M. Kaiſer Wilhelm II.
und Kaiſerin Auguſte Viktoria, ſowie J. K. H. Prinzeſſin Viktoria
Luiſe, 6. bis 10. Mai 1904. Errichtet von Max Egon, Fürſt
zu Fürſtenberg.“ Das Denkmal, das bereits fertiggeſtellt iſt, wird
nach der demnächſt erfolgenden Rückkehr des Fürſten nach Tonau-
eſchingen feierlich enthüllt werden.

Reicher Kinderſegen. Den Ziegelmeiſter Neumannſchen Che-
leuten in Germersdorf, Kreis Guben, iſt im Sommer dieſes
Jahres das 17. Kind bezw. der zehnte Knabe geboren worden.
Auf eine an ihn gerichtete Bitte hat Prinz Eitel Friedrich
die Patenſtelle bei dieſem Knaben angenommen und den Eltern
des Täuflings eine Geldſpende übermitteln laſſen. Von den
17 Kindern, die die 42jährige Ehefrau zur Welt gebracht hat,
iſt ein Knabe geſtorben, während 9 Knaben und 7 Mädchen am
Leben ſind.

Ausfall einer Schwurgerichtsſitzung wegen Stoffmangels.
Wegen Stoffmangels muß die für die nächſte Woche vor dem Land
gericht in Nürnberg anberaumte Schwurgerichtsſeſſion aus
fallen; die nächſte Sitzung findet daher erſt Mitte Januar ſtatt.
Glückliches Nürnberg!

Der erſtickte Löwe in Schönbrunn. Wir leſen im „Wiener
Extrablatt“ Jm Raubtierhauſe der Schönbrunner Menagerie
hat ſich am Freitag eine kleine Tragikomödie abgeſpielt, der einer
der ſchönſten afrikaniſchen Löwen des Tiergartens zum Opfer
gefallen iſt. Bei der Fütterung, die regelmäßig zwiſchen
4 und 5 Uhr vorgenommen wird, ſtürzte ſich der Löwe Azur,
der ſich ſchon viele Jahre im Beſitze der Menagerie befindet, mit
großer Gier auf einen größeren Happen Pferdefleiſch. Plötzlich
merkten die Beſucher des Raubtierhauſes, die der Fütterung bei
wohnten, daß der Löwe vergebliche Anſtrengungen machte, den
„Biſſen“, den er in den Rachen geſchoben hatte, hinunterzu
ſchlucken. Das Stück Fleiſch war dem Tiere im Halſe ſtecken ge
blieben, und die Zuſchauer wurden nun Zeugen eines furcht
baren Todeskampfes. Dem Tiere Hilfe zu bringen, war
unmöglich, und als ein Wärter herbeieilte, um durch einen
Gnadenſchuß die Leiden des Tieres abzukürzen, war der Löwe
bereits verendet. Die Schönbrunner Menaggerie erleidet durch den
Verluſt des wertvollen Tieres einen beträchtlichen Schaden. Für
beſonders deutlich ausgeprägten Familienſinn bei Löwen ſpricht
es nicht, daß die Gattin und die beiden Sprößlinge Azurs ſich
durch den Erſtickungsanfall des Familienoberhauptes nicht im ge
ringſten bei ihrer Mahlzeit ſtören ließen. Erſt als der Kadaver
n n aus dem Käfig geſchafft wurde, zeigten ſie einige

nruhe.
Zu dem Belgrader Bankdiebſtahl. Die „Köln. Ztg.“ meldet

aus Belgrad: Die aus dem Treſor der ſtaatlichen Hypotheken
bank entwendeten 200 Obligationen im Werte von 100 000 Dinar
ſind von einem ſerbiſchen Detektiv in Paris noch vor dem Verkauf
feſtgehalten worden, ſo daß die Bank keinen Schaden erleidet.

Ein neuer ſchwerer Unglücksfall auf dem Eiſe wird aus
Meglenburg gemeldet, nachdem wir erſt geſtern über eine durch
unvorſichtiges Betreten der dünnen Eisdecke hervorgerufene
Kataſtrophe berichtet hatten. Jn Hohenviecheln bei Kleinen
brachen auf dem Eiſe des Schweriner Sees drei Schul
knaben ein und ertranken.

Von der Eiſenbahn überfahren. Dienstag ſtieß unweit
Koesfeld ein Perſonenzug mit einem Brauerfuhrwerk
zuſammen. Der zehnjährige Sohn des Wagenlenkers wurde
chwer verletzt und iſt bereits geſtorben. Der letztere liegt eben

falls ſchwer verletzt im Krankenhauſe. Eine dritte Perſon erlitt
leichtere Verletzungen. Das Pferd wurde von der Lokomotive
erfaßt, 80 Merer mitgeſchleift und entſetzlich verſtümmelt. Auch
im Eiſenbahnzuge haben einige Perſonen durch den gewaltigen
Anprall gegen den ſchweren Bierwagen leichte Quetſchungen er-litten. Der Schrankenwärter Falie vergeſſen, die
Schranke zu ſchließenz; er iſt alsbald ſeinem Amtes ent-
hoben worden.

Die Gattin mit dem Stiefelabſatz getötet. Man berichtet
Menukarten ein Bild des Schloſſes Windſor, das vom Fluſſe à aus Gmunden: Einen Akt von unglaublicher Roheit verübte
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e der in Orth wohnende Tagelöhner Lorenz Zeherde Weſer war mittags zum Eſſen in ſeine Wohnung ge
kommen und geriet hierbei aus nichtiger Urſache mit ſeiner Frau
in Streit. Die Frau ſtand beim Kochherd und bereitete das
Mittageſſen. Während ſie ſich bückte, um im Herde nachzuſchüren,
verſetzte der brutale Mann ſeinem ahnungsloſen Weibe einen
derartigen Tritt mit dem Stiefelabſatz in den Unterleib, daß
die arme Frau ſich unter den heftigſten Schmerzen wand und

Stunden ſtarb. Zehetbauer wurde in Haft ge-nach et
nommen. rige Hochzeitsfeier. Jn dem oſtpreußiſchen Dorferer e feierte ein Beſitzer olker den wobei auch

Stolse T D.S egen die Tür geworfen wurden. Als dem Bräutigama ellee T viel wurde, ging er hinaus, fiel über die Scherben
und zog ſich ſo ſchwere Verletzungen zu, daß ſie den Tod herbei-

ſsbrgeim Spiel getötet. Beim Spielen mit Altersgenoſſen lief

der vierjährige Sohn eines Wehlauer Kaufmanns gegen
ein Gerüſt und s ſich derartig ſchwere Verletzungen zu, daß er
hald darauf ſtarb.u für General v. Franſecky. Am 16. d. M. wird in
Gedern (Oberheſſen) der Grundſtein zum Denkmal für den
(807 dort geborenen preußiſchen General v. Franſecky gelegt
werden. Die Leiche des Generals ruht auf dem Friedhofe in
Wiesbaden, wo ihm ein Grabdenkmal errichtet iſt.

Die Haushälterin als Millionenerbin. Ein reiches Ver
mächtnis an ſeine Haushälterin hinterließ der vor einigen Tagen
in Budapeſſt verſtorbene Kämmerer und frühere Abgeordnete
Nikolaus Keczer. Er vermachte ſein Vermögen im Betrage
von anderthalb Millionen Kronen ſeiner Haushälterin

ie Muranzkhy und ihren ſechs Kindern. Die Verwandten
des Verſtorbenen, der Kämmerer Alexander Juſth und deſſen
Mutter, erhalten nur eine jährliche Renke von 20 000 Kronen.
Die Erbin war 30 Jahre lang Haushälterin bei Keczer, der Jung

e war.ſeneig Geſchenk der Kaiſerin. Die Kaiſerin hat der neuerbauten

evangeliſchen Kirche in Neudorf bei Czarnikau zwei prachtvolle
Altarleuchter mit ihrem Wappen als Geſchenk überweiſen laſſen.

Ein entſetzlicher Unglücksfall. Der achtjährige Sohn des
Arbeiters Trapp zu Schloppe begoß eine Zigarette, die nicht gut
brennen wollte, mit Petroleum, wobei er auch ſeinen Anzug begoß.
Als der Junge die Zigarette darauf anzündete, fing der Rock
Feuer, und das Kind ſtand bald in Flammen. Die Mutter, die
auf das Hikfegeſchrei herbeieilte, verſuchte die Flammen zu er
ſticken, erlitt aber hierbei ſelbſt einige Brandwunden an den
Händen. Der Junge wird wohl ſeine Unvorſichtigkeit mit dem
Leben bezahlen.

Ein ſchweres Verbrechen ſcheint einem Leichenfunde zugrunde
zu liegen, der unweit Langwaltersdorf bei Friedland i. Schl. ge
macht worden iſt. Dort fanden Paſſanten im Flußbett des
Steinebaches die ſchon ſtark in Verweſung übergegangene Leiche
eines jungen Mädchens. Die Lage der Toten läßt die Vermutung
zu, daß ſie einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. Jn der
Toten iſt die 20 Jahre alte Enkeltochter des Stellbenbeſitzers
Stenzel aus Langwaltersdorf erkannt worden, die bereits ſeit
April d. J. vermißt wurde.

Der Kriegerverein als Helfer in der Leutenot. Jnfolge
Mangels an landwirtſchaftlichen Arbeitskräften war es dem
Pächter des Kloſtergutes Drevenſtedt in Lokkum nicht möglich,
ſeine Kartoffelfelder abzuernten. Da wurde ihm
der „Göttinger Ztg.“ zufolge durch den Kriegerverein un-
erwartet Hilfe. Die Mitglieder des Vereins erboten ſich, ihrem
Kameraden zu helfen, und mit vereinten Kräften war die Ernte
bald geborgen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Ernannt wurde der bisherige ordent-

liche Profeſſor und Direktor der mediziniſchen Poliklinik in Frei
burg i. Br. Dr. med. Karl Hirſch (geb. 1870 zu Oppenheim a. Rh.
in Heſſen) zum ordentlichen Profeſſor und Direktor der mediziniſchen
Klinik an der Univerſität Göttingen, und zwar anſtelle von Ge
heimrat Prof. Dr. His (jetzt v. Leydens Nachfolger in Berlin). Dr.
Hirſch gehörte von 1900 bis Oſtern 1907 dem Lehrkörper der Leip
ziger Univerſität an. Für das Fach der Ohrenheilkunde habilitierte
ſich in der Münchener mediziniſchen Fakultät der Militäroberarzt
Dr. med. Heinrich Herz og. Anſtelle des nach Greifswald über
geſiedelten Dr. H. Anders wurde Lie. Barker Fairley aus Leeds
(England) zum Lektor der engliſchen Sprache an der Univerſität
Jena ernannt. Der etatsmäßige Profeſſor für Architektur an der
techniſchen Hochſchule zu Aachen Fritz Klingholz wurde zum
1. April 1908 in gleicher Eigenſchaft an die techniſche Hochſchule in
Hannover anſtelle von Profeſſor Stier verſetzt. Dr. meld.
Karl Stargardt, bisher Privatdozent und erſter Aſſiſtenzarzt
an der Augenklinik zu Kiel, der mit dem 1. Oktober d. Js. ſeinem
Chef an die Augenklinik in Straßburg i. Elſ. folgte, hat ſich in der
Straßburger mediziniſchen Fakultät als Privatdozent für Augen-
heilkunde eingeführt. Dr. Stargardt iſt 1875 zu Berlin geboren.
Profeſſor Dr. med. Hermann von Tappeiner, Ordinarius für
Pharmakologie an der Univerſität München feiert am 18. November
ſeinen 60. Geburtstag. Der ausgezeichnete Pharmakologe iſt ein
Schüler von Bunſen und zu Meran in Tirol geboren. Jn der
Göttinger mediziniſchen Fakultät hat ſich Dr. med. Schultze,
Aſſiſtent am dortigen pathologiſchen Jnſtitut, als Privatdozent nieder
gelaſſen. Der Oberbibliothekar an der Kgl. öffentlichen Bibliothek
zu Dresden Hofrat Dr. phil. Bruno Stübel (ein geborener
Leipziger) vollendet am 18. ds. das 65. Lebensjahr. Die
außerordentlichen Profeſſoren in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität
Bern Dr. jur. Philipp Thormann und Dr. jur. Ernſt Blumen-
ſt ein wurden zu ordentlichen Profeſſoren befördert.

Der Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr. Robert Koch
iſt, wie wir mitgeteilt haben, nach der in voriger Woche erfolgten
Rückkehr von ſeiner Forſchungsreiſe nach Deutſch-Oſtafrika, die
ihn anderthalb Jahre von der Heimat ferngehalten hat, wegen
ſeiner Verdienſte um die Erforſchung und Bekämpfung der
Schlafkrankheit zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat
„Exzellenz“ ernannt worden. Der berühmte Gelehrte, dem dieſe
Auszeichnung jetzt zuteil geworden iſt, vollendet im nächſten
Monat ſein 64. Lebensjahr. Allein von einer Abnahme ſeiner
geiſtigen Kräfte oder von einem Erlahmen ſeines wiſſenſchaft
lichen Forſchereifers iſt noch nichts zu merken. Neben ſeinen
Studien über den Milzbrand ſind es hauptſächlich die Ent
deckung des Cholera und des Tuberkelbazillus, die ſeinen Namen
unſterblich gemacht haben. Aber auch ſonſt iſt ſein Name mit
der Entwickelung der Bakteriologie und der Geſchichte der Be
kämpfung der Infektionskrankheiten aufs engſte verknüpft. Ge
rade in den letzten Jahren hat er ſich der Erforſchung der
tropiſchen Krankheiten, der Malariag, der Peſt und der Schlaf-
krankheit, gewidmet. Er hat ſich nicht geſcheut, drei- und viermal
nach Afrika hinauszuziehen, alle Strapazen, Entbehrungen und
Gefahren ſolcher Reiſen auf ſich zu nehmen, um unſere Kolonien
von den Geißeln, die dort der menſchlichen Geſundheit drohen,
zu befreien. Wegen dieſer Verdienſte um die Menſchheit und
ſeiner großen Erfolge auf dieſem Gebiete iſt jetzt dem ausge-
zeichneten Gelehrten die Anerkennung des Monarchen zuteil ge-
worden. Jn der heutigen Nummer des „Reichs- und Staats-
anzeigers“ ſind zwei amtliche Berichte des Profeſſors Dr. Koch
über den weiteren Verlauf der deutſchen Expedition zur Er-
forſchung der Schlafkrankheit veröffentlicht.

Münſter, 12. Nov. Der Dichter des bekannten Weſt
falenliedes, Altertumsforſcher Profeſſor Wormstall,
iſt hier im Alter von 80 Jahren geſtorben.

Paris, 13. Nov. Der franzöſiſche Muſiker Charles
Dancla, der ſich durch ſeine zahlreichen Kompoſitionen für
Violine einen Namen gemacht hat, iſt dieſer Tage, 90 Jahre alt,
in Tunis geſtorben. Seit 1857 war er während dreißig Jahren
Violinlehrer am Pariſer Konſervatorium.

Bologna, 11. Nov. Die einaktige Oper „Paul und
Francesca“ des Maeſtro Luigi Mancinelli trug heute
bei der Erſtaufführung im Tegatro Comunale einen Erfolg faſt
ohne gleichen davon. Seit der „Caballeria Ruſticana“ und den
„Pagliacci“ hat keine italieniſche Oper mehr ſolche tiefe Wirkung
ausgeübt. Das Textbuch rührt von Arturo Colautti her und be
handelt in getreueſter Anlehnung an die „Göttliche Komödie“,
oft mit Dantes' eigenen Worten, die tragiſche Liebe des jungen
Malateſta zu ſeiner ſchönen Schwägerin. Wie häufig haben ſich
italieniſche und deutſche Dichter bemüht, dieſes Hohelied der
ſündigen Liebe für die Bühne zu gewinnenl Sollte Luigi
Mancinelli mit ſeiner leidenſchaftsvollen, aus der Tiefe quellenden
Muſik die große Aufgabe endlich gelöſt haben

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Fabrikbeſitzer, Stadtrat Johannes

Brauns zu Quedlinburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Oberlehrer a, D. Proſeſſor Paul Franke zu Deſſau, bisher beim
Kadettenhauſe in Plön, der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe,
dem Revierförſter Lebrecht Fitkert zu Forſthaus Luiſenthal bei
Pechau im erſten Jerichowſchen Kreiſe der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem Zimmermeiſter Guſtav Dröge zu Huedlinburg,
dem penſionierten Büchſenmacher Wilhelm Flinsberg zu Braun
ſchweig, bisher beim Braunſchweigiſchen Huſarenregiment Nr. 17, dem

penſionierten Meiſter Ludwig Engelhardt zu Sömmerda, bisher
beim Feuerwerkslabatorium in Spandau, das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, dem Stadtgärtner Heinrich Schmitzer, dem Maurer
Albert Krebs, beide zu Ouedlinburg, dem landwirtſchaftlichen Auf
ſeher Friedrich Freitag zu Groß-Ottersleben im Kreiſe Wanzleben,
dem Hofmeiſter Friedrich Radloff zu KleinOttersleben im genannten
Kreiſe und dem Arbeiter Gottlieb Schulze zu Magdeburg-Sudenburg
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.)
Hamburg, 13. November. „Braſilia“ 12. Nov. Cap la Hague paſſ.
„Allemannia“ 12. Nov. von Corua ab. „La Plata“ 12. Nov.
von Maranham ab. „Mars“ 11. Nov. in Tampico an. „An-
tonina“ 12. Nov. Queſſant Creach paſſ. „Bethania“ 12. Nov.
in Boſton an. „Graf Walderſee“ 13. Nov. Lizard paſſ. „Habs
burg“ 13. Nov. von Southampton ab. „Slavonia“ 12. Nov. in
Havre an. „Sparta“ 12. Nor. nach Hamburg ab. „Moltke“
12. Nov. Gibraltar paſſ. „Bulgarig“ 12. Nov. Gibraltar paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 13. November „Prinz Eitel Friedrich geſtern von
Southampton ab. „Schwaben“ geſtern in Suez an. „Prinz-
Regent Luitpold“ heute in Colombo an. „Kronprinz Wilhelm“
heute in Bremerhaven an. „Rhein“ heute in Bremerhaven an.
„Zieten“ heute in Bremerhaven an. „Barbaroſſa“ heute von
Bremerhaven ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ geſtern von NewYork
ab Friedrich der Große“ geſtern von Gibraltar ab. „Bremen“
geſtern Queſſant paſſ. „Borkum“ geſtern Queſſant paſſ. „Horck“
geſtern in Suez an. „Gneiſenau“ geſtern in Neapel an. „Scharn
horſt“ geſtern von Genug ab. „Helgoland“ heute in Antwerpen
an. „Norderney“ geſtern in Havang an. „Köln“ geſtern Dover
paſſ. „Printz Ludwig“ heute in Hiogo (Kobe) an. „Barbaroſſa“
heute Borkum Riff paſſ. „Halle“ heute Queſſant paſſ. „Bülow“
geſtern von Fremantle ab. „Brandenburg“ heute Capes Henrh
paſſ. „Stambul“ heute von Neapel ab. „Pera“ heute in Kon
ſtantinopel an. „Skutari“ heute in Piräus (Athen) an.

Woermann-Linie,. (Bureau für den BeazirtHalle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 13. November. „Marie Woermann“ Dienstag in
Dakar an. „Linda Woermann“ Montag in Las Palmas an.
„Arnold Amſinck“ Mittwoch in Emden an.
Mittwoch in Hamburg an.
Sekondi an.

„Lothar Bohlen“
„Martha Woermann“ Dienstag in

„Lucie Woermann“ Mittwoch in Lome an.

Sport und Jagd.
Deutſchland voran! Aus Buenos Aires meldet ein Kabel-

Telegramm: Bei den internationalen Regatten, die
in Gegenwart des Präſidenten ſtattfanden, errang der deutſche
Ruderverein „Teutonia“ als Sieger den Ka iſerpreis
und den von General Roca geſtifteten Preis von Amerika.

Ein Todesſturz erfolgte in der Alager ArmeeSteeple
Chaſe. Jn dieſem Rennen ritt ein junger Huſarenleut-
nant, Karl von Kvaſſay, den Wallach „Goſſe“, der ſchon am
Dienstag durch ſein unſicheres Springen aufgefallen war. Man
riet ihm davon ab, den gefährlichen Geſellen zu ſteuern, allein
Leuknant von Kvaſſay beherzigte die Warnung nicht. Beim
Sprung über die Steinmauer kam er zu Fall und unter das
Pferd zu liegen. Als er ſich erheben wollte, trat ihn der Wallach
mit dem Hinterfuß ſo heftig auf den Kopf, daß er einen den Tod
ſofort herbeiführenden Schädelbruch erlitt. Der Verunglückte war
erſt 19 Jahre alt. Erſt ſeit dieſer Saiſon beteiligte er ſich am
Rennreiten. Vier Ritte hatte er ſchon zu Siegen geſtaltet.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Freitag wird Mozarts „Don Juan“ in der Beſetzung der Erſt
aufführung vom Sonntag wiederholt. Die ſorgfältige muſikaliſche Aus
arbeitung und die rühmenswerte Arbeit der Regie haben bei Publikum
und Preſſe in gleicher Weiſe Beifall und Anerkennung für die Vorſtellung
abgerungen. Sonnabend zum zweiten Male: „Die Jungfrau
von Orleans“. Schülerkarten nur an der Abendkaſſe, ſoweit Platz
vorhanden. Die Sitzplätze zur Sonntag-Nachmittagvorſtellung „Romed
und Julia“ ſind ſämtlich vergriffen. Die Kaſſe hat nur noch Gallerie
karten zur Verfügung. Sonntag abend wird unter muſikaliſcher
Leitung des Herrn Kapellmeiſter Bach und ſzeniſcher des Herrn
Regiſſeur Lentz Suppés ſeit Jahren hier nicht gegebene MeiſterOperette
„Boccaccio“ gegeben. Vorbeſtellungen an der Tageskaſſe.

Das Neue Theater ſchreibt uns: Am Freitag bleibt das
Theater wegen einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen. Von der Zugkraft
der Schwanknovität „Das Liebesneſt“ zeugt die Tatſache, daß
am Sonnabend bereits die 12. Aufführung dieſes Schlagers ſtatt
findet. Der Autor des Stückes, der Münchener Schriftſteller Robert
Reinert, hat Herrn Direktor Mauthner bereits jetzt das Aufführungs
recht ſeiner nächſten Novität für das Neue Theater zugeſagt. Jn
Henrik Jbſens „Geſpenſter“, welches bekanntlich Sonntag nach
mittag als Extravorſtellung in Szene geht, wird Helene Bensberg die
Rolle der Frau Alving ſpielen. Die Proben zu Heinz Gordons
„Frl. Vorwärts“ ſind bereits ſo weit vorgeſchritten, daß dieſe
Schwanknovität, welche bereits in Breslau, Lübeck, Hamburg, Prag,
Chicago und Milwauke mit durchſchlagendem Erfolge aufgeführt
wurde, ihre Erſtaufſführung in Halle am Sonntag, den 17. er., erlebt.

Tournee Roubaud. Ueber die bei den franzöſiſchen Vor
ſtellungen mitwirkenden Künſtler haben wir noch folgendes in
Erfahrung gebracht: Die Titelrolle im „Bourgeois Gentilhomme“
wird geſpielt von dem Schauſpieler M. Duparc vom Odeon in
Paris. Er iſt ein Schüler der berühmten Schauſpielerin Mme.
Agar und ſpielt ſchon ſeit mehreren Jahren am Odeontheater in
Paris, wo er beſonders in klaſſiſchen Stücken reichen Beifall
erntet. Die Liebhaberrollen ſpielt der Schauſpieler H. Thomarah.
Er hat drei Jahre als Schauſpieler im Theater „Le Gymnaſe“
zu Paris gewirkt, ging dann nach Brüſſel und Nizza. M. Henrh
Perrin, der die Väterrollen hat, widmete ſich, bevor er Schau
ſbieler wurde, wiſſenſchaftlichen Studien. Nach erfolgreicher
e des Gymnaſiums ſtudierte er an der Pariſer Uni-
verſität,
(Vorſtufe zum Doktorgrad) erlangte. Die Liebe zur Schau
kunſt veranlaßte ihn, die wiſſenſchaftlichen Studien aufzugeben.

Er beſuchte von 1896 bis 1899 das „Conſervatoire“ zu Paris und

wo er den Grad eines „Licencié en
piel-

verließz es mit einem erſten Preiſe für ſchauſpieleriſche Letſtungen.
Am Odeon, wo er als Schauſpieler wirkt, ſpielt er mit größtem
Erfolge tragiſche und komiſche Rollen. Von den mitwirkenden
Künſtlerinnen ſind vor allem Mme. Rouſtan, Mme. Andrée
Daylac und Mlle. Morſenn zu nennen. Mme. Rouſtan pflegt
an den großen Tournees der Sarah Bernhardt teilzunehmen.
Mme. André Dahlac iſt Schauſpielerin im Odeon in Paris ſie
ſpielt Soubrettenrollen, beſonders in klaſſiſchen Stücken. Mme.
Morfſenn, die Vertreterin der Mütterrollen, begann ihre
theatraliſche Laufbahn am Eymnaſe, nahm dann an den
Tournees der Sarah Bernhardt teil und lebt jetzt als geachtete
Schauſpielerin in Paris. Es ſei noch darauf aufmerkſam ge
macht, daß die Vorſtellungen „Le Bourgeois Gentilhomme“ am
22. November, nachmittags 4 Uhr, ſowie „Le Gendre de
M. Poirier“ und „Les Precieuſes Ridicules“ am ſelben Tage
abends 8 Uhr in den Thaliaſälen ſtattfinden.

Das Saraſate Konzert am 21. November („Kaiſerſäle“) zählt
zweifelsohne zu den bedeutendſten und intereſſanteſten muſikaliſchen
Ereigniſſen dieſer Saiſon. Ueber ein vor kurzem in Mülhauſen i. E.
ſtattgehabtes Konzert berichtet die dortige Zeitung „Diesmal war es der
Zauber des Namens Saraſate, vereint mit dem von Frau B ert he
Marx-Goldſchmidt, der den Börſenſaal mit einem gewählten
Publikum bis auf den letzten Platz gefüllt hatte. Abgeſehen von ſeinem
ergrauten Haar iſt Saraſate noch immer derſelbe er beſitzt noch immer
dieſelbe wunderbar elegante Technik und denſelben goldigen Ton wie
früher. War die von den beiden Künſtlern geſpielte Mozartſonate in
P-äur ein Muſter von Klarheit und Schönheit, ſo war das Bachſpiel
Saraſates, dem er ſich öffentlich wenigſtens ſeit etwa zehn Jahren
zugewandt, von höchſtem Jntereſſe. Am deutlichſten aber in ſeiner
techniſchen Eigenart tritt Saraſate in ſeinen ſpaniſchen Tänzen hervor,
deren Grazie das Publikum zu den ſtürmiſchſten Beifallsäußerungen
hinriß.“ Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich
Hothan, Gr. Ulrichſtraße 38.

Leipziger Kunſtleben.
Städtiſches Kaufhaus. Zweite Kammermuſik des Böhmiſchen

Streichquartetts am Sonntag, 17. November, abends 7 Uhr.
Programm Reger, Streichtrio a-molll Schubert, Forellenquintett;
Beethoven, Quartett a-moll. Am Klavier: Vera Maurina-
Preß.

Standesant.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. November 1907.

Aufgeboten: Der Kaufmann Willi Lauſchk, Lippſtadt und Jda
Julius, Merſeburgerſtr. 26. Der Büchſenmacher Anwärter Walter
Muth, Spandau und Elfriede Würpel, Bruckdorferſtr. I.

Geboren: Dem Kaufmann Fritz Schäfer, Freiimfelderſtr. 7a2, T.
Jngeborg. Dem Arbeiter Wilhelm Kuhl, Seebenerſtr. 47, S. Erxich.
Dem Arbeiter Chriſtian Schreiber, Ratswerder 5, T. Margarete. Dem
Leutnant d. Reſ. Asmus von Weiher, Bismarchſtr. 6, S. Horſt. Dem
Zuſchneider Ernſt Lehmann, Bertramſtr. 21, S. Kurt. Dem Polizei-
Sergeanten Hermann Kienhorn, Schwetſchkeſtr. 28, S. Hermann.

Geſtorben: Des Handelsmanns Borus Ehefrau Fanny geb.
Karpenſtein, Friedrichſtr. 68. Hedwig Rösner, 18 J., Schülershof 20.
Die Witwe Käte Götz geb. Hilpert, 75 J., Meckelſtr. 14 a. Der Gruben-
ſattler Otto Germer aus Froſe, 38 J., Klinik. Des Bierfahrers Hermann
Auguſtin S. Hermann, 11 Mon., Torſtr. 32. Des Fleiſchers Franz
Wetzel T. totgeb., Kl. Ulrichſtr. 11.

Auswärtige Aufgebote: Der Monteur Franz Brumby, Halle und
Frieda Arndt, Ermsleben.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. November 1907.

Aufgeboten Der Goldſchmied Hermann Arndt, Henriettenſtr. 5
und Anna Grund, Dörfles. Der Schiffer Louis Sachs, Saalwerder-
ſtraße 14 und Margarete Emfel, Friedrichſtr. 65.

Geboren: Dem Arbeiter Ernſt Schaaf, Ludwig- Wuchererſtr. 20,
T. Anna. Dem Lokomotivhilfsheizer Paul Bahr, Wielandſtr. 31, S.
Gerhard. Dem Arbeiter Ernſt Richter, Feldſtr. 7, S. Hermann. Dem
Schuhwarenhändler Max Altermann, Geiſtſtr. 20, T. Hildegard. Dem
Krankenpfleger Johann Jung, Belfortſtr. 7, T. Klara. Dem Gelbgießer
Willi Salzer, Gr. Goſenſtr. 10, S. Erich.

Geſtorben Des Klempners Alfred Schuch T. Eliſabeth, 3 Mon,,
Leſſingſtr. 5. Der Briefträger a. D. Johann Heger, 82 J., Goethe-
ſtraße 6. Des Geſchirrführers Franz Otto S. Alfred, 3 Wochen,
Advokatenweg 27.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelstetl: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

uUrſprängliches

und einzig
echtes Prodnkt.

Angenehme C
u. wirkſames ſoroe-]
Abführmittel,

Ein ideales Hausmittel
bei Perhavungz Wwrnngen undderen Folgeerſcheinungen iſt der unter dem Namen
Califig“ bekannte kaliforniſche Feigenſyrup. Sein

Geſchmack iſt angenehm, ſeine Wirkung ſanft und doch
ſicher. Er reinigt die Verdauungsorgane, regelt dadurch

die Verdauung und verbürgt Appetit und Geſundheit.
„Califig“ leiſtet Kindern und Erwachſenen die gleichen

wohltätigen Dienſte.

i eken erhältlich pro 1/1 Fla 50,m. T. e e teile: Se e c äſaFlg Syrup Co. parat.) 75, Rxt. Senn. Uqu. 20, RUX. Caryoph. comp. 6.

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng bildet mit der
ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Bradstreet
Company eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche Er-
kundigungen. Bureaus für die Provinz Sachſen befinden ſich in
Erfurt, Neuwerkſtraße 7; Halle, Leipzigerſtraße 70/71 Magdeburg,

Breiteweg 62/63. (5535e ehe ten Heer Sohugs-
und Scheſdengewehro automatischewaffen Repetier Bochsen und pistolen, luftwaffen,

Teoschings Revolver, sowie sämtliche Jagdgerätschaften liefert

Walter Unhli g9 Blehsenmacherei
A0 Waften sing Gegr. 1830. HABBLE a. S., Gälpzigerstr. 2. Tel. 947.
täileh geprütt r III Katalog a. Wuggen got. umsonst u, portoſrei. Wo
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r Vädenlaus
W

Godrg Kwirwehergt
e

Gr. Steinstr. 88.
Mitglied des Rahbatt-Spar- Vereins

Bedeutender Pingang von Neuheiten in

Braut u. Ball-Seide.
Modernste Blusenseide.

Modernste Blusensammete.
Kostüme-Sammete in den neuesten Farben, unempfindlieh gegen hen m. Nässe

Gestreifte Sammete (Kord), m von 2 M. an. Velvet für Kleidehen u. Blusen m von 10 Mk. an.

Muster bereitwilligst.

Vnsere Marke „Pfeilring 4

Tanolin-
Lanolin-

allein
garantiert an Eehtheit unseres [5516

GOream
unserer

Seifoe.
Nachahmungen weise man zurück.

ereirito (heniehe Verto Abtipngesellsehalt en er

Erprohbt und hewährt!

Campen und Brenner.

Spiritus-Verwertungs-Cenossensehaft,
Leipzigerstr. 43. S Halle a. S. S Leipzigerstr. 43.

e Geſlügelſchan,
verbunden mit einem Geflügelmarkt,

am 24. und 25. November
Freybergs Garten, Halle a. S.

Stadttheater in bilet.

Freitag. den 15. Nov.60. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Wien

Don Juan.
Oper in 2 Akten v. a a de Ponte,

Muſit von W. A. Mozart.
Spielleitung Theo Raven.

Pianos

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Banls).

e Alte Promenade 3.
Alctienkapital und Reserven

1632 Millionen Mark.
S

Tusirierie Preis sie Korieniosi

Bank kür Handel und Industrie

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Ver-
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei Kkulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Woertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss
des Mieters.

Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

[5008

sonstigen bankgeschäftlichen

Poststrasse 21. kernruf

wer Pleihnaghts-Jusverbauf.

Kleiderstoffe in Wolle und Seide, Ballstoffe,
G Modelle o Fertige Taillen- u. P
Winter u. Ahendmäntel, AUnferröcke u. Blusen etc.

Kaps
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

Franz Reich

hedeutend, oft bis zur an ermässigten Preisen.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. [5512

Sonnabend, d. 16. Nov. 1907
61. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

bie Jungfrau von Vrleans,

Apollo Theater. n
Direktion Gustav Poller.

Worüber

lachtganz Halle?
Ueber ig e e

„Bömmel Pie.“
G e e

e

mit c St

ein der Hauptrolle.

a

[5514
e

343.

Allabendlich: z S„Bömmel Cie.
oder „Die beiden Strohwitwer“, e

große Burleske in 1 Akt
von Lemoine.

aletotkleider,

[5536

a

I Kaisersäle.
auf dem Gebiete der Fussbekleidung sind

Grosse
Auswahl

in

Kinder-
Natura-
Stiefeln.

ſalsch Chasalla es im
beschuht D. R. P. angem. Chasalla-Stiefel

zu haben bei

Geiststrasse 10. Tcbopren 2748.

SEpoehemnae hen
Ungelhardts Chasalla Vormal- Stiefel

August Pirl, Halle a,
Man verlange Broschüre darüber, die ich kostenlos versendoe.

hähne und -Hennen,

Poulets u- Hähnechen,

empfiehlt

Prompter Versand vach auswärts.

J ochſeine Brüsseler Poularden, steyr. Puten,

jungs Vierl. Känss, p. Pa. 79 et
junge extragrosse Enten, prachtvolle Fasan-

blutſrisches Ken

Oskar Klose,
Gr. Ulrichstrasse 55. Fernsprecher 993.

Man iherzeugs sien
von der Vortrefflichkeit der Fabrikate

Dr. OetKoer“s,
Sie sind
such wir

z zu haben.

etzt überall zu haben. Bin Veor-
überzeugen, dass sie in jeder

Küche mit Nutzen verwandt werden können.
„Eeht“ Dr. Oetker's Backpalver ist äber-

[5519

Donnerstag, den 21. November, abends 7 Uhr
Grosses Konzert

Pahlo de Sarasate
und [5554Berfhe Marx-ſioldschmidtt.

(Programm an den Anschlagsäulen.)
Karten zu Mk. 3.10, 2,10, 1.55 und 1.05 in der Hofmusgikallen-
handlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38. Fernspr. 2335.

Rabattverein der Bäckermeiſter
für Halle a. S. und Umgegend.

Die diesjährige Einlöſung der Rabattkarten, jede vollgeklebte
und unterſchriebene Karte mit 1 Mark, geſchieht in der Zeit vom

5. November bis 6. Dezember
vormittags 9--12 Uhr und nachmittags 3--5 Uhr

bei der Spar und Vorſchußbank, Eingang Kleine Steinſtraße.
Sonnabends werden keine Karken eingelöſt. (5515

Pianinos
h schwechten Berlin, anerkannt bestes

M Fabrikat. Allein- Verkauf seit 23 Jahren nur bei

M. Lüders,
Mittelstr. 9/10., Ecke obere Schulstrasse.

Weihnachten
Ein wertvolles und zugleich praktisches Geschenk ist dio

Versicherung a. Familienvaters
zu gunsten von Frall U. Kind vei der

beipziger behensversicherungs- Gesellschaff

auf Gegenseitigkeit (Alte beipziger),
vorm. Lebens versicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830-

Versicherungsbestand über 800 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

Neunabschlüsse 1906: Mark 60 308 250.
Heuses, vorteilhaftestes Prämien- und Dividendensystem.

Unanfechtharkeit Unverfallharkeit Weltpolice.
Vertreter in Halle a. S.: Hugo Klauke, General-

agent, Martinstr. 11; Johannes Erbss, Goeneralagent,
Alagdebargerstr. 8.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158

J

[5525

ſherieg den 15. November,

nachm. 3 Uhr
Iito- Konzert
ausgeführt vom [555

Auswärtige Theater.
Freitag, den 15. November 1907.
Leipzig (Neues Theater): Carmen.
Leipzig (Altes Theater): Auf

dem Kynaſt. Vorher Am Ende.
Erfurt (Stadt Theater): DieEondottieri. Leipziger Tonkünstler
Altenburg (Hof Theater): Zar Orchester
r Leitung: Herr Kapellmeiſterm Günther Coblenz)

r

Althee-Bonbon,
von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten u. Ileiserkeit, empfiehlt

à Paket 25 u. 50 Pfg.

Joh. Miäütlacher,Poststr. 11. Tel.

unter Mitwirkung des
Direktors v. Magdeburger

KonſervatoriumHerrn Max Seteman
und deſſen Gattin.

t

2155.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.Ladenſchaufeln aller Art,
e Gr. Märkerſr.
Walhalla Thealer

Nur noch 2 Tage: t
F. A. Heinhaus, Bechenkünstler.

Staunen erregende Leistungen.
sowieHöchste Anerkennungen seitens aller Gelehrten;

Mlle. Blaire de Vrai 1ss28

L'enau (Wassoer).rariser Sceten. Frickelnd!Pikant! hexquisite Programm.und das
h übrige

2eeeeoeeecoeoceeeoecoeeeeeeoeeeoeoeeoeeeeoeseeeess
i MKaisersäle ([rusger 5m0,

Freitag, den 15. November, abends s Uhr
zürosses Ahsehleds- Konzert

[5429m Ludmilla Gehreches

SolisteneIſerrenOrchester. 5
32 Fiäntritt 35 P. inklusive Billettateuer und Programw. 9

onJ Secoceooooooeooeeoeooeoeoooooeeocooeee e 66t
Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Landeszeitung für
Gedenktage.

15. November.
1630. Der Aſtronom Johannes Kepler geſtorben.
1670. Der Pädagoge J. A. Comenius geſtorben.
1702. Gründung der Univerſität Breslau.
1738. Der Aſtronom Friedrich Wilhelm Herſchel geboren.
1741. Der Dichter Johann Kaſpar Lavater geboren.
1748. Eröffnung des Jnvalidenhauſes in Berlin.
1787. Der Tonkünſtler Chriſtoph Willibald Gluck geſtorben.
1884. Eröffnung der Kongo Konferenz in Berlin.
1900. Der öſterreichiſche Dichter Adolf Pichler geſtorben.

t

Tagesſpruch: Soll denn das Leid als Knecht dich finden
Wolle! Du kannſt es überwinden.

Wolrad Eigenbrodt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. November.

Schneller bauen.
Die Ortsgruppe Halle des Deutſchen Flottenvereins veran-

ſtaltete geſtern einen Vortragsabend. Der Vorſitzende, Herr
Juſtizrat Glimm, gedachte eingangs zunächſt des im Sommer
verſtorbenen Vorſitzenden, des Generalmajors Baath und erteilte
dann Herrn Korvettenkapitän a. D. Jacobs das Wort zu
ſeinem Vortrage über „Schneller bauen“. Er befürwortete
lebhaft ein ſchnelleres Tempo im Ausbau unſerer Flotte, denn
das ſei im Jntereſſe unſerer Schlagfertigkeit zur See unbedingt
nötig. Die Gründe, die für gewöhnlich von den Gegnern ange-
führt werden, ſind einmal techniſche und zum anderen finanzielle.
Beide ſind nach Anſicht des Vortragenden nicht ſtichhaltig. Graf
Reventlow hat an die großen deutſchen Werften einen offenen
Brief gerichtet, in dem er wegen der Baufähigkeit derſelben an
gefragt hat. Darauf iſt ihm von fünf Privatwerften die Ant
wort geworden, daß ſie zuſammen zu gleicher Zeit 17 große
Schlachtſchiffe auf Stapel legen und in 20-24 Monaten fertig-
ſtellen könnten. Alſo techniſche Gründe ſprechen nicht gegen
ein Schnellerbauen. Die Gründe finanzieller Art ſind
auch nicht dermaßen, daß ein Schnellerbauen unmöglich würde,
denn die Entwickelung unſerer deutſchen Geldinſtitute, nament-
lich der Sparkaſſen, zeigt ein deutliches Anwachſen des National-
vermögens. Ein Vergleich ergibt folgendes: England hat
28 Milliarden Mark Einnahmen, Deutſchland 26 und Frank-
reich 24, der Engländer entrichtet pro Kopf 14,70 Mark Steuern
für Zwecke der Landesverteidigung, der Franzoſe 6,60 und der
Deutſche 4,09 Mark. Wir müſſen auch berückſichtigen, daß bei
dem Schiffsbau auch allein ſchon über 50 Prozent an Arbeits-
löhnen gezahlt werden, die alſo doch im Lande bleiben. Nach
dem jetzt maßgebenden Flottengeſetz von 1900, das die Schiffe be-
kanntlich nach 25 Jahren außer Dienſt ſetzt, hätten wir 1920
folgenden Flottenbeſtand: 38 Linienſchiffe, 24 Panzerkreuzer,
24 kleine Kreuzer und die entſprechende Zahl von Torpedo-
bootsDiviſionen. Wieviel Schiffe mögen 1920 aber
die anderen Nationen haben? Jm Jahre 1905 ſtanden
wir an dritter Stelle, im Jahre 1909 werden wir an vierter
Stelle rangieren und dieſen vierten Platz verlieren wir wahr-
ſcheinlich in aller Kürze an Japan. Da wir nur ſechs große
Panzerkreuzer haben (andere Staaten das vier- bis ſechsfache),
ſo forderte Redner den ſchnellſten Bau der ſechs großen Panzer-
kreuzer, die nach dem jetzigen Plane erſt 1916 ſämtlich fertig
ſein ſollten, ferner den Bau von 13 großen Schlachtſchiffen. Die
ſechs Panzerkreuzer würden uns 210 Millionen Mark, die
13 Schlachtſchiffe 530 Millionen koſten. Wenn wir dieſe Schiffe
hätten, dann ſtänden wir mit unſerem Geſamttonnengehalt
(514 000 t) immer noch hinter den anderen Großmächten zurück.

Nach einer kurzen Pauſe, in der Werbeblätter, Marinebilder-
bogen, Flottenpoſtkarten uſw. zur Verteilung und zum Verkauf
gelangten, zeigte der Redner ſeinen Zuhörern noch eine Reihe
Lichtbilder von dem Leben an Bord und erntete am Schluß wohl-

1. Beilage zu Nr. 537 der Halleſchen Zeitung 15. November 1907.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
verdienten Beifall. Mit dem Kaiſerhoch ſchloß der gehaltvolle
Abend

n

Ein Diebſtahl von unglaublicher Frechheit. Wir be-
richteten geſtern von dem großen Diebſtahl in dem Herrenkleider-
geſchäft Karl Teuſcher, Große Steinſtraße und können heute
dazu folgendes nachtragen: Als Herr Teuſcher geſtern vormittag
von der KriminalPolizei, wo er in Sachen des Diebſtahls zu tun
hatte, zurück kam, wurde er nach dem Leihhauſe gerufen. Die
Polizei hatte dort natürlich ſofort Weiſung gegeben, alle Ver-
käufer von Anzügen, Wintermänteln uſw. anzuhalten. Als
Herr T. nach dem Leihhauſe kommt, erkennt er in einem Paletot,
der eben hatte verkauft werden ſollen, ſein Eigentum und in dem
Verkäufer ſeinen Laufburſchen. Derſelbe war von dem Hand-
lungsgehilfen L., während Herr er auf der Kriminalpolizei wwar,
beauftragt worden, den Ueberzieher ſchnell noch zu verſetzen. Es
ſtellte ſich nun heraus, daß der ungetreue Gehilfe dieſe Art „ſtiller
Teilhaberſchaft“ ſchon ſeit dem Mai d. J. ausübte, den vorigen und
den jetzigen Laufburſchen dazu verführt und ſeinen Chef dadurch
insgeſamt um etwa 600 Mark geſchädigt hat, die er in Leipzig
verjubelte. Der große Einbruch in vorletzter Nacht wurde ihm
nun natürlich auch zur Laſt gelegt, doch hat die Polizei geſtern
ſpät abends vier Männer der aus ſechs Köpfen beſtehenden
Diebesgeſellſchaft verhaftet, die der Polizei ſchon längſt als
gewohnheitsmäßige Verbrecher bekannt ſind und Teuſcherſche
Sachen auf dem Leibe trugen. Die anderen zwei hofft die Polizei
auch bald zu erwiſchen. Der junge Handlungsgehilfe, der be
ſonders ſchlau zu handeln glaubte, indem er ſchnell noch einen
Paletot fortſchaffte, deſſen Diebſtahl alſo auf Konto des großen
Einbruchs geſetzt werden ſollte, und der nun gerade dadurch ent
deckt wurde, hat ein Geſtändnis abgelegt. Er bietet wieder ein
Bild aus der Jugendnot unſerer Tage, denn ſein für ſolide Leute
recht auskömmliches Gehalt reichte für ſein Herrenleben eben
nicht aus, darum griff er nach fremdem Eigentum. Auch im
Hauſe Lindenſtraße 10 ſoll in letzter Nacht ein Einbruch ſtatt
gefunden haben. Nähere Nachrichten fehlen uns noch.

Die Schwäne ſind wieder da. Die ſeit langer Zeit auf
unſerer Saale rermißten Schwäne ſind ſeit kurzem wieder da
und halten ſich auf der großen unteren Saale in der Nähe der
Ziegelwieſe bezw. Peißnitz auf. Nach ihrem Verſchwinden aus
der wilden Saale bei Gimritz ſuchte man nach ihnen und fand ſie
in der Gegend von Wettin, es gelang aber nicht, ſie einzufangen.
Was die Tiere von hier vertrieben hat, konnte nicht recht feſt
geſtellt werden. Jn früheren Jahren hatten wir viele dieſer ſchönen
Tiere, namentlich auf den Gewäſſern der Ziegelwieſe, in denen
ſie reichlich Nahrung fanden und auch ein Häuschen als Unker
ſchlupf für ſchlechtes Wetter beſaßen ferner befanden ſich Schwäne
auf der wilden Saale und an der Weineckſchen Mühle. Vor noch
etwa 40 Jahren beſtand im vormals Kreyeſchen Garten am Kirch-
ter neben dem alten Zuchthaus der Schwanenteich, auf dem
ſtändig eine Anzahl Schwäne hauſten und für Nachwuchs ſorgten.
Es war nicht nur eine Freude für die Kinder, ſondern auch für
die Erwachſenen, die zahmen Tiere vom Gitter aus zu fükttern.
Der Menſch erwies ſich indeſſen als Feind der Tiere und hat im
Laufe der Jahre durch Wegfangen die Zahl der Schwäne bis auf
zwei, ein Pärchen, herabgemindert.

Der dritte kommunale Bezirksverein hielt ſeine November
Monatsverſammlung im Bäcker-Jnnungshauſe ab. Ueber den
Ausfall der Stadtverordnetenwahlen kam allgemeine Genugtuung
zum Ausdruck. Dann wurde die Angelegenheit einer Schreber-
gartenkolonie und Anlage eines Spielplatzes im Süden be-
ſprochen. Die Zwecke und Ziele des Schrebergartenvereins Halle-
Süd wurden dargelegt und um Unterſtützung desſelben gebeten.
Die Verſammlung ſtimmte dieſem Vorgehen zu, und aus ihr
heraus meldeten ſich ſofort einige neue Mitglieder für den
Schreberverein, der dadurch auf 105 Mitglieder ſtieg, die
120 Schrebergärten gezeichnet haben. Weiter wurde die Frage
der Schaffung eines Südparks behandelt. Der Norden hat

den Zoologiſchen Garten, Peißnitz, Amtsgarten, Bürgerpark uſw.,
während dem Süden nur die weitab gelegene Rabeninſel zur
Verfügung ſteht, die obendrein noch fiskaliſch iſt. Es wurde für
den Plan des Südparks wieder das Land hinter dem Südfriedhof
vorgeſchlagen und allſeitig der Erwartung Ausdruck 1
der Magiſtrat möge ſich nun endlich einmal näher mit der Frage
befaſſen, trotz der ſchlechten Finanzlage, denn in ſpäteren Jahren
ſei ſicher das ganze Land bebaut. Der Verein will hierin mit
dem zweiten Bezirksverein und dem Halleſchen Bürgerverein zu-
ſammen vorgehen. Weiter wurden noch Wünſche für beſſeres
Pflaſter an der Hackeborn- und Dreyhauptſtraße und des Ver-
bindungsweges zwiſchen Böllbergerweg und Tholuckſtraße aus-
geſprochen. Die Generalverſammlung des Vereins ſoll Anfang
Dezember ſtattfinden.

c

Freunde des Evangeliſchen Bundes finden ſich Freitag, den
15. ds., abends 8 Uhr im „Goldenen Schiffchen“ zur freien Aus-
ſprache über neuere Zeitereigniſſe ein. Mitglieder und Freunde des
Bundes, Damen und Herren, ſind zu dieſer Zuſammenkunft freundlichſt
eingeladen der Beſuch am Freitag abend dürfte umſomehr lohnen, als
auch lokale Fragen zur Wahrung proteſtantiſcher Jntereſſen zur Er-
örterung kommen.

Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evangeliſchen
Schulen in Oeſterreich. Sonnabend, den 16. November, abends
8 Uhr, findet im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ die ordentliche
Mitgliederverſammlung der hieſigen Ortsgruppe des Luther-
vereins mit folgender Tagesordnung ſtatt: Bericht über das Ver-
einsjahr 1907 und Entlaſtung des Schatzmeiſters; Feſtſetzung
der Geſchenke für die beiden Patenkinder; Vortrag des Herrn
Direktor O. Neumann-Schreckenſtein (Böhmen) über Los von
Rom in Krammel-Oberſedlitz, Schilderung von Land und
Leuten. Gäſte ſind willkommen. Eintritt frei.

Für Geflügelzüchter und Liebhaber iſt der Spätherbſ
immer von beſonderem Jntereſſe, da in dieſen Wochen überflüſſige
Tiere verkauft, oder Tiere, die im nächſten Zuchtjahre
nötig ſind, angeſchafft werden. Der Handel mit Zucht
geflügel iſt in den drei letzten Monaten des Jahres
am lebhafteſten und der Erwerb von Tieren am vorteil
haſteſten. Denn vor Winters Anfang ſind die verkäuflichen
Tiere billiger als nach der Ueberwinterung, auch gewöhnen ſich
die gekauſten Tiere noch vor Beginn des neuen Zuchtjahres an
ihre neue Umgebung und an die veränderte Fütterung. Nun hat
in unſerem Vaterlande bisher jedes angebotene raſſige Zuchttier
ſeinen Abnehmer gefunden, da bei uns die Nachfrage nach gutem
Zuchtgeflügel vom Angebot noch nicht übertroffen wird. Ja, aus
ländiſche Firmen ſehen in Detſchland ein gutes Abſatzgebiet;italieniſche, ruſſiſche, galigiſche und öſterreichiſch-ſchleſiſche

Händler ſind regelmäßige Jnſerenten unſerer Blätter. Und doch
ſind durch ausländiſches Geflügel in Dutzenden von Fällen die
Seuchen, wie Cholera und Diphtherie, eingeſchleppt worden. Das
Geflügel ganzer Ortſchaften iſt auf dieſe Weiſe in wenig Wochen
eingegangen. Darum bemühen ſich ſeit Jahren die Geflügel-
züchtervereine und Landwirtſchaftskammern, die Geflügel-
liebhaber vor dem Bezuge von ausländiſchem
Hausgeflügel zu warnen. Auch bieten die deutſchen
Züchter geſunde Tiere, die im Inlande gezüchtet, alſo an die
Boden und klimatiſchen Verhältniſſe gewöhnt ſind, in genügender
Zahl und zu angemeſſenen Preiſen. Am 24. und 25. d. Mts.
reranſtaltet der hieſige Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen
und Thüringen in „Freybergs Garten“ eine Geflügelaus
ſtellung verbunden mit Geflügelmarkt.

Zoologiſcher Garten. Wie wir bereits geſtern meldeten, hat
der Direktor des Magdeburger Konſervatoriums Herr Max Sannemann
und deſſen Gattin die Mitwirkung für das morgen, Freitag, ſtattfindende
Elite- Konzert des Leipziger Tonkünſtler Orcheſters zugeſagt. Herr
Direktor Sannemann wird folgende ſeiner eigenen Kompoſitionen
dirigieren „Abendgebet“, „Holländiſcher Holzſchuhtanz“, „Zigeuner-
tanz“, Ia föte des Grands“, Alenuet à l'antique (von Sr. Maj.
König Alfons von Spanien als Widmung angenommen) und „Frühlings-
weben“. Frau Helene Sannemann Brandt ſingt die gern gehörte
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kin neuer Beweis
dafür, dass wir frische, moderne Ware billiger verkaufen, als sonst zurückgesetzte zu
haben ist, soll clem Publikum durch unser heutiges heispiellos vorteilhaftes Angebot
geliefert werden:

[5530

ca 500 Seiden- n Spitzenblusen
das Neueste, was in den letzten 14 Tagen hergestellt wurde, haben wir
durch Uebernahme eines kompletten Fabriklagers so günstig erworben, dass unsere Verkaufs-
preise (Mk. 5.75, 6.75, 8. 75 bis 15 Mk.) noch weit niedriger sind, als wir diese
Sachen bisher selbst einkaufen konnten!

Kein Rabatt.

Kperialhaus für

Damenkonfektion

Der Verkauf beginnt Sonnahend, den 16. er.

V Häheres durch unsere Schaufenster.

Geschw. Loewendahl.
Barzahlung.

e



Romanze aus Chomas „Mignon“: „Kennſt du das Land“ mit Be
gleitung des Orcheſters, außerdem ſingt die Künſtlerin noch drei Lieder,
zu denen ihr Gemahl am Flügel die Begleitung ausführt.
erregen wird der jugendliche Geiger Guſtav Fritſche, der bereits ſeit
geraumer Zeit am Leipziger Konſervatorium ſtudiert und jetzt im
Alter von elf Jahren ſteht; er wird das Berriotſche Konzert
Nr. 9 für Violine zum Vortrag bringen.

Süßmilchs Walhallatheater. Morgen, Freitag, abend verab
ſchieden ſich ſämtliche Künſtler und Künſtlerinnen des jetzigen Spiel
planes, um einem neuen Spielplane Platz zu machen.

Erſte populär-wiſſenſchaftliche Vortragsreihe. Jn dem
Vortrage ſetzte Herr Privaldozent Stabsarzt

r. Menzer die Veſprechung der Frage: „Wie richten wir
unſere Lebensweiſe geſundheitsgemäß ein?“
fort. Insbeſondere wurden Kindesalter, Schulzeit, Entwickelun
der Geſchlechtsreife, Ehe, ferner Ernährung, a u
Kleidung eingehend unter Demonſtration von Lichtbi vor
getragen. Es folgten dann Betrachtungen über die Frage, inwie
weit Krankheitserſcheinungen als Heilvorgänge aufzufaſſen und
daher einer mehr abwartenden, nicht grundſätzlich unterdrückenden
Behandlungsweiſe zu unterziehen ſind. Den Schluß bildete eine
Einleitung des Verhältniſſes zwiſchen Medizin und Laientum in
geſchichtlicher Beleuchtung. Mit dieſem Vortrage endete die
erſte diesjährige Vortragsreihe. Mit vollem Recht und gewiß im
Einverſtändnis aller Zuhörer können wir behaupten, daß der
Herr Vortragende ſeine ſehr ſchwierige Aufgabe vorzüglich gelöſt
hat. Frei von allen techniſchen Ausdrücken und Bezeichnungen,
ſprach er in für jedermann leicht verſtändlicher Weiſe. Daß und
wie er mit ſeinen Ausführungen ſich die Gunſt der Zuhörer er-
worben hat, bewies der lang andauernde Beifall am Ende des
letzten Vortrages. Hochbefriedigt über das Behörte und Veſehene

denn vorzügliche zahlreiche Lichtbilder und Präparate ergänzten
die Ausführungen aber auch mit Bedauern über die beveits
zu Ende gegangene Vortragsreihe verließen die Hörer den Saal,
jedoch mit dem Wunſche, daß es dem Vorſtand des Volksbildungs
vereins, dem für die Darbietung dieſer lehrreichen und inter
eſſanten Reihe Dank gebührt, im nächſten Jahre gelingen möge,
Herrn Stabsarzt Dr. Menzer wieder als Redner für eine Vor
tragsreihe zu gewinnen. Schon jetzt können wir berichten, daß
unſere Anregung in dem Berichte über den erſten Vortrag, die
ſechs Vorträge im Druck erſcheinen zu laſſen, ſich ver
wirklicht; in etwa zwei Monaten ſind dieſe Vorträge nebſt Ab
bildungen in Buchform zum Preiſe von 1 Mark im Verlage von
Quelle u. Meyer in Leipzig zu haben. Vorbeſtellungen werden
ſchon jetzt vom Kaſſierer des Volksbildungsvereins entgegen
genommen.
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Ein Wohltätigkeitskonzert veranſtaltet der Frauen Verein ſür
Armen und Krankenpflege zu Halle Giebichenſtein am morgigen Freitag
abend 8 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“. Einlaßkarten zu 50 Pfg.
bei H. Hothan, A. Reichardt, Buxygſtraße 69, und an der Abendkaſſe.

Vokal und JnſtrumentalMonzert. Die GeſangsQuartett
Vereinigung Halle a. S. veranſtaltet morgen (Freitag) abend in den
„Thaliaſälen“ ihr achtes Konzert, ſür das ein reichhaltiges Programm
aufgeſtellt iſt. An das Konzert wird ſich ein Ball anſchließen.

Auf Ludmilla Gehreckes Abſchiedskonzert, das ſie morgen
abend in den „Kaiſerſälen“ mit ihrem SoliſtenHerren Orcheſter
veranſtaltet, ſei nochmals empfehlend hingewieſen.

Der Verein für Feuerbeſtattung hält am Freitag, den
15. d. Mts., abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ eine Verſammlung
ab, in der die Angelegenheit des erſten preuß. Krematoriums in
Hagen eingehend erörtert werden wird. Da außerdem ein Bericht
über den gegenwärtigen Stand der Bewegung gegeben wird, woran
ſich eine allgemeine Diskuſſion knüpfen ſoll, ſo ſind in der Ver
ſammlung beſonders auch alle diejenigen Damen und Herren will
kommen, die ſich über die allgemeinen Fragen der Feuerbeſtattung
unterrichten wollen.

Verband deutſcher Bureaubeamten. Am Sonnabend feierte
der hieſige Kreisverein das 20. Stiftungefeſt des Verbandes. Die
Konzertmuſik unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Thiem fand
allſeitigen Beifall. Der erſte Vorſitzende des Vereins, Herr Ernſt Göhre,
begrüßte in längerer Anſprache die von nah und fern herbeigekommenen
Mitglieder und Gäſte, ſchilderte das Entſtehen und die Fortentwicklung
des Verbandes und des Kreisvereins Halle, ehrte die dem Verein ſeit
der Gründung ununterbrochen angehörigen Mitglieder, erwähnte die
Wohlfahrtseinrichtungen des Verbandes und deſſen ſonſtige Zwecke
Förderung der Standesintereſſen, Pflege der Kollegialität u. ſ. w.
und brachte ein Kaiſerhoch aus. Ferner wurden die eingelaufenen Be
grüßungstelegramme verleſen, auch dem Vorſitzenden für ſeine Mühe-
waltungen der Dank ausgeſprochen. Ein Ball hielt die
noch lange zuſammen. Am Sonntag erfolgte eine kleine Nachfeier.

Verein für Naturkunde. Sonnabend, den 16. November,
findet abends 828 Uhr eine Sitzung in der „Dresdener Bierhalle
ſtatt. Tagesordnung: 1. Bekanntgabe der Anträge für die
Hauptverſammlung. 2. Vorträge: „Nach welchen Geſichtspunkten
ſoll ein Lehrplan für Naturgeſchichte aufgeſtellt ſein „Das
Zink nach Vorkommen, Eigenſchaften und Verwendung.“ Gäſte
ſind willkommen.

Jubilaum. Herr Hermann Schurigt hier konnte geſtern
auf eine 20jährige einwandfreie Dienſtzeit als Kaſſendiener der hieſigen
EiſenbahnStationskaſſe zurückblicken. Jn dieſer langen Zeit hat er
ſich die Achtung ſeiner Vorgeſegten und die Wertſchätzung ſeiner Kollegen
erworben. Von vielen Seiten wurden ihm daher Ehrungen aller Art
zuteil. Der Jubilar iſt Kombattant der Feldzüge von 1866 und
1870/71 und Jnhaber des ihm vor einigen Jahren verliehenen Allgemeineu
Ehrenzeichens.

Unfall in der Heide. Auf dem Cöllmer Reitwege ver-
unglückte geſtern mittag ein unbekannter Reiter. Jn dem Hohl-
wege ſtürzte er vom Pferde und verrenkte ſich dabei das Bein.
Der Verunglückte ſchleppte ſich noch bis zur Mansfelderſtraße
und wurde dann durch ein Nietlebener Geſchirr nach dem Niet-
lebener Bahnhof gebracht. Das durchgegangene Pferd wurde
eingefangen und von Männern nach Halle geführt. Der Finder
der ledernen Gamaſche wird gebeten, dieſelbe bei der Polizei in
Halle abzugeben.

Nächtliche Schlägerei. Jn der heutigen Nacht fand in einem
Schanklokal in der Raffinerieſtraße eine Schlägerei ſtatt, wobei der
Handelsmann Becker mehrere blutende Wunden im Geſicht davontrug.
Nach Anlegung eines Notverbandes auf der Wache des dritten Polizei
reviers mußte ſich B. in ärztliche Behandlung begeben. Bei der
Schlägerei wurde Mobiliar und einige Fenſterſcheiben zertrümmert.

Umgefahren. Geſtern vormittag wurde auf der Berliner
Brücke von einem unbekannten Geſchirrführer eine Gaslaterne um-
gefahren.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 13. November 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 3436 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 94.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Spekulationen in London. Wir leſen in der „Frankf.
Ztg.“: Es e auf der Hand, daß die New Yorker Bankkriſis zu
ſammen mit den unſicheren Zuſtänden ſowohl der heimiſchen wie
der ausländiſchen Börſen das Riſiko jeder ſpekulativen Operation
ſtark erhöhen muß. Deſſenungeachtet ſuchen eine Anzahl aus
ländiſcher „Banken“ gerade jetzt mit verſtärktem Eifer neue
Opfer aus den Kreiſen des deutſchen Publikums. Beſonders tritt
in dieſer Beziehung die bekannte London and
Exchange Lid. auf und ſucht ihren Kundenkreis in Deutſch
land zu erweitern. Zur Verfolgung ihrer Zwecke in Deutſchland

Paris

bedient ſie ſich einer von ihr herausgegebenen und in Maſſen vere Zeikſchrift „Londoner BörſenHalle“. Dabei konnte ihr

e vor einiger Zeit nachgewieſen werden, daß ſie in der für dieeutſchen Gknpet beſtimmten „Londoner BörſenHalle“ die
gleichen Papiere zum Kaufe empfahl, für deren Abſtoßung ſie
gleichzeitig in ihrem engliſchen oder ihrem holländiſchen Blatte
eintrat. Einer der Leſer der a Ztg.“ ſtellt überdies feſt,
daß von 70 Prämien-Offerten, die in dem deutſchen Blatt vom
1. Januar bis Ende April d. Js. empfohlen wurden, keine ein
zige mit Gewinn abgewickelt werden konnte; in 67 Fällen
wurden die gezahlten Prämien ganz, in 3 Fällen zum Teil ver
loren. Daß ſich unter ſolchen Umſtänden gegenüber allen Ver
leckungen zur Spekulation, mit denen das Inſtitut an das
deutſche Publikum herantritt, die größte Zurückhaltung empfiehlt,
iſt ſelbſtverſtändlich.

y. Zuckerfabrik Glauzig. Der Kursrückgang, den dieAktien Wieſe Geſellſchaft wie die aller Zuckerfabriken in der letzten Zeit

erfahren haben, iſt, ſo ſchreibt das „C. T.“, nicht zum wenigſten auf
die Ungewißheit über die weitere Entwicklung der Konventionsfrage
urückzuführen. Die Geſchäftsver hältniſſe bei Glauzigſegen zurzeit durchaus günſtig, und die Geſellſchaft kann mit

um ſo größerem Vertrauen in die Zukunft blicken,als ſie auch durch techniſche Verbeſſerungen an Leiſtungsfähigkeit
ewonnen hat. Dasſelbe gilt von der im r Jahre vollſänvig modern nigebauten Spiritusbrennerei, die ſich vor

ausſichtlich für die Geſellſchaft als einträ n erweiſen wird.
y. Das Kaliwerk Krügershall, Aktiengeſellſchaft zu Halle

erhielt auf erneuten Rekurs vom preußiſchen Miniſterium die Konzeſſion
zur Anlage einer Chlorkaliumfabrik unterhalb der Stadt Halle.

y. Die Verwaltung der Greppiner Werke in Greppin kann
ſich über die Dividende noch d äußern, teilt aber mit, daß die
Gruben gut beſchäftigt ſind.—y. Vereinigte Chemiſche Fabriken zu Leopoldshall. Jn. der
Generalverſammlung wurde die Bilanz für 1906/07, die die
Dividende von wieder 5 Progent auf Stammprioritäten, aber
von nur 1 Prozent (i. V. 3 Prozent) auf die Aktien geſtattet,
genehmigt. Vorher hatte ſich über das ungünſtige Jahresergebnis
eine ziemlich lebhafte Debatte entſponnen. Die Verwaltung ver
wies in ihrer Erwiderung bezüglich des Betriebsrüchganges bei
der Geſellſchaft auf die Verhältniſſe in der Kaliinduſtrie und vor
nehmlich darauf, daß die Rohſalzbezüge von Jahr zu Jahr kleiner
bemeſſen würden. Der in Abteufung begriffene Schacht der
Hannöverſchen Kaliwerke habe jetzt mit einem neuen
Waſſereinbruch zu kämpfen. Die Ausſichten des Schachtes ſeien
aber auf Grund des ſeinerzeit gemachten guten Bohrfundes nicht
ſchlecht. Die Leopoldshaller Ankagen wären in den
letzten Jahren erheblich verbeſſert worden. Die Aufgabe der
Verwaltung beſtehe vorerſt darin, die Neuanlagen in geregelten
Betrieb zu bringen und gegebenenfalls Verbeſſerungen vorzu
nehmen, die ſich aus dem Betriebe ergeben. Die Verwaltung
hoffe, wenn nicht ſchon im begonnenen Jahre, ſo doch im nächſten
den Aktionären, wenn auch in geringem Maße, mit ſteigenden
Reſultaten aufwarten zu können.

y. Die Eisfelder Knpfergewerkſchaft in Glücksbrunn (Sachſen
Meiningen) ſucht bei ihren Obligationären einen Zinſennachlaß
für drei Jahre oder eine Stundug der Zinſen für benſelben
Zeitraum „bis zum Eintritt einer Ausbeutezahlung“
nach. Ferner wird die Hinausſchiebung der Tilgung der Obligationen
beantragt.

y. Die Malzfabrik Mellrichſtadt wird 6 Dividende
W. Akt. -Brauerei Bergſchlößchen in Eisfeld. Der am

14. k. M. ſtattfindenden Generalverſammlung der Aktien-Brauerei
Bergſchlößchen wird die Verteilung einer Dividende von 590
für die Vorzugs-Aktien und von 2 für die Stammaktien vor
geſchlagen werden.

y. Aus der Brauinduſtrie. Der Aufſichtsrat der Bier-
brauerei Streitberg ſchlägt (wie im Vorjahre) die Verteilung
von 5 Dividende auf die Stammprioritätsaktien vor. Die Stamm-
aktien gehen dagegen leer aus. Der Aufſichtsrat der Berliner
Weißbierbrauerei, Aktiengeſellſchaft, vorm. Landré
in Berlin ſchlägt der auf den 5. Dezember einzuberufenden General
verſammlung 11 (4) Proz. Dividende vor. Die Linden-
brauerei Unna nimmt wieder eine Dividende von 4 in Ausſicht.

Der Aufſichtsrat der Berliner Bockbrauerei beantragt für
1906/07 7 (i. V. 82/0) Dividende bei 310 382 (298 134
Abſchreibungen.

y. Dividendenſchätzungen für 1907. Die Weſtfalia,
Geſellſchaft für Fabrikation von Portland-Zement, ſtellt wieder eine
gute Dividende in Ausſicht. (1906 20/0). Weſtfäliſch-
Lippiſche Vereinsbank wieder 6 Wie die Direktion
der Chemiſchen Fabrik, vormals Weiler ter Meer nitteilt, iſt der
Umſatz geſtiegen und das Ergebnis bis jetzt trotz der teuren Roh
materialien günſtiger geworden. (Für 1906 10

Die Preußiſche Boden-Credit-Aktien-Bank, Berlin, teilt
uns mit, daß nach den bisherigen Ergebniſſen für das zu Ende
gehende Geſchäftsjahr vorausſichtlich die gleiche Dividende wie
im Vorjahr (71 zur Verteilung gelangen dürfte.

y. Vereinigte Metallwarenfabriken A.G., vorm. Haller u. Co.
in Altona-Ottenſen. Die Verwaltung erklärt pro 1906/07 nach
114 157 Abſchreibungen wieder eine Dividende von 17
während 77 047 auf neue Rechnung gelangen. Zu gegebener Zeit
nimmt der Aufſichtsrat die Erhöhung des Aktienkapitals in
Ausſicht.v Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu

gelaſſen 5 000 000 C. 4 9/ige Schuldverſchreibungen der Staat
lichen Kreditanſtalt des Herzogtums Oldenburg.

Zur Finanzkriſis in Nordamerika
Nach einer Meldung aus NewYork überſchreiten jetzt die bis

her abgeſchloſſenen Gold beſtellungen zur Eiufuhr nach New-
York den Betrag von 60 Millionen Dollars. Der „Kölniſchen Zeitung“
wird aus Paris telegraphiert: Es ſind hier Verhandlungen mit der
Bank von Frankreich über die Abgabe von Gold nach
Amerika im Gange, deren Abſchluß aber anſcheinend noch lange nicht
reif iſt.

Glückliches Spanien!
Jn der ſpaniſchen Kammer erk.ärte der Finanzminiſter im

Laufe der Budgetberatung, er halte es nicht für zweckmäßig, daß die
Bank von Spanien ihren Diskont erhöhe. (Gegenwärtig beträgt
der Diskont in Madrid 41 9/0.)

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Thereſe Alwine Hoffmann, Jnhaberin eines Schnitt und

Weißwarengeſchäftes unter der Firma Emil Maaſch Nachf. in Leipzig.
Maurermeiſter Ludwig Nolte in Niederorſchel b. Worbis.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 14. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexel., von 889 Rend. 9,00--9,10.Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,50--7,65. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,75 18,87.
Kryſtallzucer l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,62 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,12X4 18,25,

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 18,85G, 19,00V. Mai 19.706G, 19,75B.
Dezember 19,006G, 19,05B. Auguſt 20.006, 20 06B.
Jan.-März 19,35G, 10,40B. Oktober Dezbr. 19,306G, 18,45B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 12. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zzuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance rei an Bord Hamburg.

November. 18,95 März 19,45.
Dezember 18,95. Man 19,70. Tendenz: ruhig.
Januar 19,20 Auguſt 20,00.

Tendenz: ruhiger.

n

geben.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 14, November 1907.

insUns laut un Kurt
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt-Anleite von 1882 e. o 35 94,500
Halleſche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 i o 35
Hellesche 32 90 Siadt-Aneibe von 1886 J o. o 3 94.500
Hallesche 392 9 Stadt ren 1892 v a. 94,250ler m von 10905, Serie Vunkündbar v e 55Hallesche 4 90 Stadt- Anleibe von 1600, a a. 2114 99,00B
Uslletche 39290 Kedi- Anleihe v. 1000, Seris ill n. 32358 93,608
Akener 395 96 Sfadt-Anſeſhe m a. 1 35Erfurter 393 90 ſadt-Anſeine a v. o 39 98000kriärter 4 90 Stadt- Anleibe l ron 1803 a a. o 92000
Erfurter 4 9 Sſaut Anſeine von 1901 a. o 4 99,900Halderstädier 89 90 Sfadit-Apleihbe vertäles.. 35 21.000
Haumburger 3 9 Stadt-Anleike a a. 3 93,000Zerbster 392 90 Kladf-Avleibe r a. purLandschaftliche 392 90 Teniral-Pfandbriete a a. 3 89,200
andschaftliche 3 Lentral-Pfandbriefe a a. 3 Tächzizche 4 90 landschaffliche Pfandbriefe e.

Fächsische 49/6 lanäschaftſiche Plandbriefe (neuc) u. 4 98,50B
Süchsische 392 90 landschaftliche Pfandbriefe m o. 35
Fächsische 3 90 lagäcthafiliche Pkandbrieke u. 3 80,100
Sächtizche 354 90 Provintia“- Anleihe v 3 h 290906
Unstraut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Habra) u. /7 35 86,506
Anleihen industr. Vesellschaften, e W 900
Ammendorter Papierfabrik 4 960 Anleihe u.

do. 4 Anleine rüctz. 103 u. 43 100,500
Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rückz. 109 90 a. 7 4
Bruckdort-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An

ſeſde aunkügdbar bis 1910 u. 4Contolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe a n. 77 14 95,506
Cröliwitrer Papierfadrit, 490 fiypoid. Anſeihe an. 4 927.900

en A h An u. o 4095500acher Kammparnspinnerei o Hyp. Ancr. mit o 4 u. o 4 99,606Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

A.-0., 4 90 Hyp. -Anl. räckr. mit 103 90 1. 10 7 98,90B
örude Clüäanf 4 96 Inſeihe u. 37Uolle-Hettstedter 892 90 kEb. An v u. i 92,00Bädiie-ilettriecter 412 k. An i u. 99 755Hallesche Strabendahn 4 90 n. a. 4 95,Kyfthäuzerhütte Hypoth. Anleihe bis 1915 unkb. u. o 14 et anHaumdarger Braunkohlen ab9. ypoth. Aoſ. To. r 272
Sichsisch-Thür. Brauntohl.- erw. à 9 Anleide a a. 96,00BSöchsisch-Thür. Braunk.-Varw. I. än. räcz. 10290 96,508
Valdauer Braunkoblen 4 90 Anleihe o. 10 96,750Werschen-Weiten, Braunk, 496 Anſeihe v. 1690 y I. l 4 96,06Perschen-eibent. Braunt. 4 Anſeihe v. I808 u. o 28
Werschen-Weibenf. Braunt. 4 Anleibe v. 1002 u. m 4 96,800
Leitrer Paraff. u. Solarölfabrit Anleihe a

Aktien.
Hallerche Banwerein- Aktien 7 88 4 162,50bSpar- und Veorzchuddant-Actien 91 2 2 4 57,000
Ammendorfer Papferfabrik-Altien 17 17 4223,906
Ammendorfer Paplertabrit-Arfien, junge 4 215,90BBernburger Maschinenfabrit- Aktien 9 9 J
Cröllwitrer Paplerfabrit- Aktien M 14 14 4 210006
Cönperner Maſzfabrik- Aktien 18 9 100 4 180,000Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-lad. Aktien 3 3 4 61,250Dörztewitz-Rattmannsdorfer Braun -Vorr. -Akiſen 5 5 4 u
kilenburger Kaitun-NManufaktar-Attien s 864kisenwerk Brünner- Aktien i 15 16 4 1147,900
Glauziger Zuckerfabrik Antlen o 8 94Halle-Hettrtedter Eisendahbn- Aktien Lt. A. dis

1908 garantiert 892 90 J 4 4 4Hallesche Akfien-Bierbrauerei- Aktien o 5 14 98,506
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 32 344
Uallesche Strabenbahbn-Aktien 6 82 4 1118,908alſezche Portſand-Cementfabrik Artles d s s 4 I s0b
ildebrandsche Mählenwerke- Aktien 6 10 4 151.90BKörbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 75695 xUyfthöuserhütfe Artier W 13 0 4Landsberger Malrfabrik- Aktien i 7 6 4 149,00BCottfried lindner, Aktiengesellschaft R 6 8 4 124,90b

Haumbaurger Braunkohlen- Aktien 12 144 216,00B
Hiemderyer Malzfabrik- Aktien o 7 8Uiendurger Schlosmölzerei-Aktſen r 6 4 101,60BKiebedksche Montanwerke- Aktien 12 9 4 195,000
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 8 3 4 2Sächs.- Thür. Braunkohſen-St.-Pr.-Attles I. Em, 5 5 4Sächs.- Thür. Braugkohlen-St.-Pr.- Aktien i. em. h 8 4
Naldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 259,90bWegeſin 4 Hübner- Aktien 3 8 10 4 168,250Werschen-Weitenfelser Braunkoblen- Aktien 16 16 4
Leitzer Maschinenfabrik-Aktien (chasde) 19 4Zeitzer Paraftin- und Solarcltadrik- Aktien 11 11 4 176,900
Luckerraffinerie Halle Aktien r 10 6 S 4 124,25BBruckdorf-Hietledener Bergbau-Vereins-Raze ohne Uinsen 90 18
all. Consolid. Pfännerschatfs-Kuxs 80 36.4 TI0, 90B

Trockenſchnitzel.
7 Halle a. S., 14. Novbr. Preis pro 100 Kilo 10,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 14. November 1907.
Sofort: Hamburg 10,55 Magdeburg 10,85 Februar

März 1908: 10,85 ab Hamburg, 11,05 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,85 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910:
10,65 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 12. bis 14. November 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Salzwedel 21,00--22,00 19,50--20,50 17,59 18,50 16,50--17,50
Stendal, Stadt 21,20--22,50 19,80--20,60 17,00 17,80 16 59 17,60) 30,00

alberſtadt Stadt 20,20--21,60 19,70--20,90 16,70 19,40 16,52 17,33 19,50 22,20

iebenwerda S 7 19,002 17,408 SSchweinitz 21,65--22,00* 20,25-—20 758 17,43 10,29016,40 16,807) 82,001*)
Wittenberg 22 508
Saalkreis 20,80--22,40 20,80--21,40 17,50--29,00 16,80--17,60 20,00-—-23,50

alle Stadt 20,80--22, 0 20,59--21,80 17,50--19,80 17,30--18,30 22,00--23,50
elitzſch 21,60--22,509 21,40--21,60 19,00--20,00 18,00--18,60 S

Eckartsberga 22,8076
Merſeburg. Stadt 20,50-—22,80 20,80--21,80 17,00--20,30 16,00-—-18,00 22,00-—-24,00

do. Land 22,30 21,20 S cMühlhauſen St. 22,60 22,20 19,602 16,602 S
Langenſalza 283,00 23,00 16,40 17,80
Bemerkungen: Qualitätsware, 600 Ztr., 400 Ztr.,

340 kg, 1120 Kg, 490 kg, 1250 kg,
10 ab Station, U 500 Ztr. und darüber.

Halle a. S., 13. Nov. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Wie gewöhnlich Mitte
November mußten auch in dieſem Jahre die Preiſe nachgeben.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 126 128 .4

I do. 122 125

60 t, Sommere,

I do. 118--121in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Naumburg a. S., 13. Novbr. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: feſt, gut 223--225 mittel 218 222
gering Roggen: feſt, gut 213--216 mittel 210 bis
212, gering A. Braugerſte: feſt, gut 190-205
mittel 183--190, gering A, feinſte über Notiz. Hafer:
feſt, gut 172-176 mittel 164-172 gering

Tages Marktberichte.

New-York, 13. Novbr., 6 Uhr abends. Warenbericht-
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Novbr.). Baum
wolle- Preis in NewYork 10,80 (10,80;, Lieferung Jan. 10,05
10,04), Lieferung März 10,09 (10,24;, in New Ocrleans 1018
10 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75).

in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Bulances at Dil City 1,78 (1,78), Schmalz, n ſteam
9,10 (9,00), Rohe Brothers 6,35 (9,25), Mais per
Dez. 682 692 Mai 65 (66 Juli Weizen
roter Winterweizen loco 105 Weizen per Dezbr. 106!/.,
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Getreidefracht nach Liverpool 2 (22
ſo Nr. 7 6 (6), Rio RNc. 7 perDez. 5,45 (5,45), ber Febr. 5,55 (5,554. Mehl SvringWheat

clears 4,45 (4,45). ginn 31,25—81,75(31,25—31,75). Kupfer 13,50 13,75 (13,50 13,75).

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Dez. 233,00 Mai 237,00 Juli
Roggen per Dez. 219,00 Mai 216,00 Juli
vafer per Dez. 177,75 Mai 182,50 c.
Mais per Dez. 159,75 Mai 157,50
Rüböl per Nov. Dez. 74,60 Mai 73,20 A.

Börſe von Berlin vom 14. Novbr. Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe war zu Beginn auf den geſtrigen Schluß von

London in etwas beſſerer Haltung. Dazu trug ferner bei der
geſtrige ſtarke Goldeingang in die Bank von England, ſodaß vor
läufig eine Diskonterhöhung ausgeſchloſſen erſcheint. Da auch
hier Scheck London über 20,54 umging, konnte ſich die Tendenz
im weiteren Verkehr befeſtigen. So trat im Bankenmarkte eine
Aufwärtsbewegung von ca. 1 Prozent in Deutſcher Bank, Dis
kontoKommandit und Dresdner Vank, um 5 Proz. in Handels
anteilen und um 6 Prozent in Commerz und Diskontobank ein.
Nationalbank beſſerten ſich um Prozent. Jm Montanaktien
markt betrug die Steigerung in Hüttenaktien bis 134 Prozent.
Im Eiſenbahnaktienmarkte waren Franzoſen auf Wien höher,
Meridionaleiſenbahn und Mittelmeerbahn auf Heimatland feſt,
Baltimore, Canada und Pennſhlvania auf unregelmäßige Haltung
NewYorks niedriger. Dreiprozentige Reichsanleihe war um
0,10 niedriger auf die neuerliche Begebung von Schatzſcheinen,
Von fremden Fonds waren Japaner und Ruſſen ſtetig. Von
Schiffahrtsaktien lagen Paketfahrt etwas ſchwächer, zogen jedoch
bei Uebergang in die zweite Börſenſtunde an, angeblich auf das
günſtige Reſultat der jüngſten Konferenzen in London Auch
Banken und Montanwerte waren weiter gut gehalten. Drei-
rozentige Reichsanleihe holte den Rückgang von 0,10 wieder ein.

Alles Sonſtige blieb unverändert. Tägl. Geld 6 Prozent. Privat
diskont 656 Prozent.

ſchte Draht und Feruſprech- Nachrichten.

Die Englandreiſe des Kaiſerpaares.
London, 14. Nov. „Morning Poſt“ ſchreibt: Die Unter

tanen ſowohl wie die Verbündeten des Kaiſers werden ſich
gleichermaßen freuen, daß geſtern der Kaiſer den Nach
druck nicht allein auf die Bande des Blutes gelegt, die ihn
mit König Eduard und das deutſche mit dem engliſchen
Volke verknüpfen, ſondern auf die Miſſion des
Friedensſtifters, in der Kaiſer Wilhelm mit König
Eduard verbunden iſt. Die Rede des Kaiſers gibt die feſte

SGS G

Verſicherung auf die Erhaltung des Weltfriedens und ge
währt allen Nationen die Bürgſchaft, daß der herzliche
Empfang, den der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin in Eng
land gefunden haben, eine Kundgebung der Zuneigung iſt,
frei von allen politiſchen Hintergedanken, eine Kundgebung,
gleich annehmbar für das deutſche Volk wie für die
Nationen, die mit England verbunden ſind. Die Worte des
Kaiſers ſind mehr als eine bloße Kundgebung der Zu-
neigung und Sympathie; ſie geben namens der deutſchen
Nation und der Berliner Bevölkerung den Bürgern
Londons die Zuſicherung eines herzlichen Empfangs in der
deutſchen Hauptſtadt, wo Engländer aller Kreiſe ſo viel
lernen können in Kunſt und Wiſſenſchaft aller Art.

Wien, 14. Nov. Die „Neue Fr. Pr.“ erblickt in dem
außerordentlich warmen und herzlichen Em-
pfang des deutſchen Kaiſers und der
Kaiſerin durch das engliſche Volk das nachhaltigſte Er
eignis der Kaiſerreiſe. Das Blatt fährt dann fort: Der
engliſche Beſuch des Kaiſers krönte und vollendete nur Re
ſultate, die aus den Bemikhungen hochangeſehener Bürger
beider Staaten entſtanden. Es hat eine entſchiedene Strö-
mung gegen die chauviniſtiſche Politik in beiden Staaten
und eine deutlich bemerkbare Gefundung des politiſchen
Lebens in Deutſchland und England ſtattgefunden. Durch
ſie iſt der Beſuch des deutſchen Kaiſers in London möglich
geworden. Auch das „Fremdenblatt“ ſpricht ſich be-
friedigt über den Verlauf des Beſuchs des deutſchen Kaiſer
paares in London aus.

London, 14. Nov. Die Kaiſerin iſt heute früh um
10 Uhr 5 Min. auf dem Bahnhofe Paddington ein-
getroffen.

Der engliſche Miniſterpräſident Sir Campbell-
Bannerman unpäßlich.

Briſtol, 14. Nov. Nach ſeiner geſtrigen Rede wurde
der engliſche Premierminiſte Campbell-Banner-
man von einem plötzlichen Unwohlſein be-
fallen, während er als Gaſt im Hauſe des Parlamentsmit-
gliedes Howel-Dravies weilte. Kurz nach Mitternacht er
wachte er infolge eines neuen Unwohlſeins, weshalb ein
Arzt berufen wurde, der über eine Stunde bei dem Miniſter
verweilte. Alsdann ließ die Heftigkeit des Anfalles nach
und der Miniſter ſchlief wieder ein.

Eröffnung der dritten Duma.
Petersburg, 14. Nov. Pünktlich um 11 Uhr verſam-

melten ſich im großen Katharinenſaale des Tauriſchen
Palaſtes die Miniſter, Abgeordneten und die Geiſtlichkeit.

e ——V— D O S D—3 —”v3T— t tun 7WerKursnotlerungen der Berliner Börse vom 14, November, 2 Uhr nachmittags.
Per aus führliohe Kurgzettel ersoheint

r. r Eisenbahn -Aknen,Deufsche Fisend. B.- G. 106, 50b
Mechsel 2 Kurse. Halle-Hettstadi IIIIIIIIIIIIIIII 94,00b

enPrivaldiskont 6* 100406
Anstetdam u [169,20b Elektrische Hochdahn 122. 75
ßrüszel 21,30B Grosse Berliner Strabendahn [168, 1050
kalien 31,356 Franzosen ult. 137,60bKopenhagen d III 111.756 Lombarden alt, G IIIIIIIIIII 7.70b
London e (255. 00Bß Canada-Parific abg. 143,00bNew Vork risfa III 419,550 Gotthardbahn e 7Paris karz 81,40B ſtalien. Meridlonaldahn 129.60bSchuel t 80, 0000 do. Mittelmeerbahn 72.00b
c. Luxemb. Prinz Heinrichbahn 117,000684,806 Westsitilianlsche Eisenbahn 69,25d6
Wien

Fio de Janeiro auf London o re I e EKisenbahn-Obligationen,Geldsorten.

r e r 490 Hordhausen-Wernigerode.20 francs- Stücke III o 16,329
419.25 60

Belgische e 81,25bDöünische do. III 111,80b
kogllzche do. III 20,56bkranzösiche do. 81 456oſlängieche 40. 169 35b
m. e 8150bOerterraſthische do. 84.908Kuszizche 215.25bjchweizer e 81.15b Wladikawkas 1897 Pr. 74, 80b0

0 Anatolier 1. P. e

4

2

4

4

1

5

Deutseche Anleihen 6 90 o. 2. Pr. 99 600
2

4
3

4

4

4

Kisenbahn-Prioritäten,

90 Böhm. Nordb. Gold Obl. 95,506
3 9 Dux-Prager do. T76. 000
4 90 Oesterr. Cold Pr. 96,000
„60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 61,306
a 90 lwang. Dombrowo Pr.

Moskau Rjösan Pf. 80,10b3 90 Franskaukasische 5. Pr. 62,90b

o 90 do. Mittelmeer Pr. W et90 Port. Elsend. Obl. 1886.
,02 90 Süd. ltal. Els. Obl.

North.-Pac. Pr. Lien.

F S r e r 55266 2.10 9 lalienische kizend. Pr. 67.406
r (o. en W t da. Alt.

Sche Schafranweisungen 99,25Praussische Schatzamwehengen:: o
90 Preubische Staats-Anleihe. 93,60b

do. do. 82,60b3 Sehiffahrts-Aktien.do. do. ulf93 t 1004 in. i2 91.750 ſond. Amenſt. Prteſf. 122.200
r Jer. et Anl- do. 06 Norddeutscher Lloyd 109,000

2,427 Eremer Stasts-Anl. v. 1902 80,200 Bank-Aktien,
z o r. Hess Staats-An. 99 unt. 09 99.90B
e do. 1896 1905 80,70b Bergisch-Möürk. Elverfeld. 152, 2500
z o Hamburg. St. R. amort. 1887-91 91,29b Berliner Handelsgesellschaft 152,90bB
39 St.-ol. v. 86, 97/02 818600 do iypotb. Bank lit. B. 167, 0080

Fächzische Staats-Rente 83,0050 Commert.- u. Dist.-Bank 104,75b
z h e 91.306 Darmstädter Bank NMartst. 124, 0000z 4* Holda 1895 91,006 Dessauer landes-Bank 196. 80B
nennen 53,50 Dentzce Hent e 224, 000ne w. 2.,, Aederzee-Bant Boa rz do. 1893 8 Diskonto-Kommancdit-Ant. 168,206Hans 1900 I e. 2 conr. 99208 Dresäner Gant 188. 40b
c do. 1886 1852 94,750 Essener Kredit 162, 806z Magdeboryer l1ögl, unconr. 1910 99,400 Bothaer Grundkredlt-Bant I149. 25b

i 1875 1902 92,250 Leipriger Kreditanstalt 161, 75bMeweburg 1901 an. 10. 97.700 Magdeburger Bankverein 123. 70b
München 1903-64 49080d0 do. Heivatbant 118 7500

3 b 1897/1900 conr. 92,606 Nitteldeutsche Kredit-Bank 113. 80b
e e e Wationalbank für Deutschland. 113,20d0e Wormier Stadt-Aoi. Lewerr. Kredit-Anstalt ult. 196 500

Petersburger Diskonto-Bank. I158.75b
Pfandbriete. Prautische Boden-Hredit-Bant 144.256

n r n en396 do. e r Russische Bank f. ausw. Handel
e lanlst. -P&hr. ſlit). 191.500 Tann Hruireten:

26 90 (ene) 98.40b ſ Guhesischer Bankverein 147
3 90 do. da. 8006 Wiener Bankverein n n

Ausländisehe Staatspapiere brauerel-Aktien.
e Shinesen 1896 gr. 99,250 Patzenbofer 213,7580Jo 6 n 1898 932 da rein 267, 00v Pe o. e 34,6066 Lelpriger Brauerei Riebeck 186,900

1 Monoyol III 46,4000 Vereiosbr. Artern III III 103,756
45 o. Gold III 45,506an I965. 86 9000 Industrie-Papiere,

La er hente 103 25bten r. 98. 6060 Akkumulatoren- Fabrik. 188.19 Oesterreich. Goldrente 96,706B Aktien es. Anilinfabr. 384, 0
do. Kron Abvemeine Elektriz.-Getellschaft 196, 10b

Ammengdorfer Papjerfabrik (alte) 226, 200

r n do. do. (geue) 214, 00047 Fertagiesen an. 3... 6260 Anglo-Ronlineata'-Guano 107, vo4 van amort. 1890 89.10b er ereer 97,20d6
0. zkania, cmem. fa ehe t ger490 Russed 1680 1888 n Baer 4 Stein Mat h 337,00b6

49 do. 1902 770 Bergmann Eleutt. 256,00kB3 Schweden 165856. 5 91806 Berl.-Anhb. Maschinenfabr. 197,00b
43 Serben amort. St. An 777 beſper n 2Pale g. 2 ascn. I.49 Türken n z Biamarckhütte 293,00bT DGoeeeeee, eeeeeees49 Ungar. Gold ar 77 7 1835 Bochuwer 6u8stahl e 197,70660
426,, 40. Fronen Frau. Kohl. St.-Pr. 259.75Bz o 7 ztzreaie N. 81,100 reBeeeeeeeeeeaheeeee,to Er V. 0
Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzseh, Lilenburg.

Consolidation Schalte 420,256 Rhein.-Hassau. 228, 1060
Cofthuser Masch. 101,600 Rhein Stahlwerke. 166,9066Crölſwitrer Paplerfabrit 219,006 Fiebect NMonfanw. 196, 00B
Deszoger G03 I55, 100 Fombacher Hütte 170.000Deatsch, buxemb. V.-A. 142.75b Rositzer Braunkohblen 202.900

do. Ueberree. klekttr. Akt. 139,006 do. Zockerfabrik e 103,500
do. Gas lühlicht. 222 596 Sächs.- Thür. Braunk. e 98,700do. Waffen u. Man, 260, 00 B. do. (0. Sf.-Pr. 110.75B

Donnersmartk-Hütſe konv IIIIIIIIIII 203,060 Salige Salzungen ILIIIIIIIIII 101,50B
Dortmunder Union lit. C. e 69.00b Sangerböuser erh. 168,000
Dortmunder Union lit. D. 90600 Schaiter Groben
D namit-Trast h LIIIIIIIIIIII 1655.000 Schering, Chem. u 252.5060
Eſlenburger Hattun 119,006 Schles. Bergh. ink. 491.500
kintrachf, Berg. 362,00b Fchles. Portl. Dement. t 178,006
Elektra Dresden h 72,256 Schawkert, Elektr h 101,6060
Elektr. Untem. Iärich. 156,006 Schulz-Knaudt 152, 0000Eschweiller et 204.,10d Siemens Glashütten e 245. 7560

do. kren 113,600 Stabt. Chem. Eabrit e 124.906Gelsw. Eiseow. 167, 0080 Stehſin-Bredower Porſj, Zement. 120 80b
Gelsenkirch. Bergw. bIIIIIIIIIIIIIIIIII 193,0056 Stett. Falkan III LIIIIII 249 7660
Georg-Marienhöffe mee 76, 0000 Stolberg. Zink meue, 141.00b

de. do. Fr. 23, 1080 Sudenbörger Masch. s 00BGerellschaft f. elektr. Untern. e 122,75 66 Thale, klsenh. St.-Pr. e 93,250
Slaurlger Dudkerfabriü 128.0000 (o. o. V.- A. 106, 00G
brep per vent 170,0000 Thüringer Saligen. 52.100Haſlesche Maschinen 369,8000 Fegelid Hübner, Masch. 153,600
Hannov. Bauges. St.-Pr. 74,60b Wesſeregelner Alkali. 200,250
Hannov. Marth. St.-Pr. A. u. 8. 348 6000 Wert. raht-lnd. 166.00

III 195,00bB do. Stehh. 69,606Hartmann z8chs. Mazchinenfabr. [118.800 Wiener üubriaht 200.500
Harzer A. U. b. I IIIIILIIIIIII 62,906 Mrede, öherei. 84,50b
Haspe kis. U. t. 162 2506 Wurm-Revier e e Z.Henmeor Portland. 165, 7500 Zeiirer Maschineniabr. 105000Hibernia Be er. eHitdebrand, ühlen es 9eeeeeeree

Hörder St.-Pr. e nHösch, kisen U. Stahl IIIIIIIIIIII 217,25660
Jaentzch IIIIIIIIIIIIIX 63,600Kahla Boratlen 384 50d0 Kreditaktien hKaliwerte Archerrleben 142. 750 Berl. Handelsgesellschaff.
Kattowitrer Bar, be 201,9060 Darmstädter Bonk. 124,40b
Kälner Bergweri (425.500 Deutsche Bank
änis WMiſhein abe. 273.00b Okonie- ſammen 168.500

Schluss-Kurse.
Tendent: fest.

Körbisdorfer Zu ccert e 0.100 Dresdner bank h h e e an 138,10bKyfthöuserhünte eben Nationalbank für Deutschland. 113.500
labmeyer à Co. II Guter Aaatsbaha 188. 75bLapp, afbohr-Ges. h 76 25b0 Oerterr. Siidbahn 7 ehe 27,50b
badrabiifte 219 Halien, Mitte meerbahn 727 sLeopolds rude ad 107,7566 Pennsylv. Bahn 110,756
Leopoldsbalj. 500000 Helchtenteine 82.800do. St. Pr. 113006 Bochumer Gubstahl. 197.50bl. löwe 4& Co. e 233 7506 Deufsch-luzemb. V. k. 143,00b
Maschinenfabrik Buckau. 104,5000 Dorimunder Unien-C. 58,90d
enden Schwere Pr.-Akt. 95,2500 Haurahbütte 218, 900
NMilowiter kisen 87.000 KonsolidationMölheim Bergw. 166, 000 elsenkirchener Bergwerk 192, 90b
Neue Bod.-4 -Get. 2 114 6000 Harpener n e h 2 194.50b
Niederl. Koblenw. 1422600 Brobe Ber]. Straßenbahn 168,50b
Bordstern Steintohlen Vamburger Pabettanrt. 122.00
Oberschl. Eisend.-Bed. 107 100 Horddeutscher Uoyd 109,10b

do. od. -Roto-H.. 99 256 Dynamit-Trust 155,25bOberschl. Kotswerte 146 5060 Hobenlohe.
Orenstein à Koppe! 186,20b Phönit 173,50b
Phönix Bergw.-A. e eeeesseseeees 172,75b0

vvGHw—GSSr-rMNnauÜÜ

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 14. Novbr. 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S.

Dividende vorige letzte Dividende vorige le rie

96,6500 (clſe und nege) 6
94,750Körbisdorfer Zuckerfabrit 7

do. de. 1902
45 Zeitrer Paraffin Ohl.

99,60 G leipziger Baumwollspinner. 16 1
85 7 D. Kr.-Anst. Pfäbr.

4 de4 do.4 90 Uypotb.-Bant lLeipri
Pfbr. X. unkdb. dis 101

3

da. o. Vort. 5 99,Glauziger Zuckerfabrik 8 9 1128,00B

6
9

6

3 90 Füchsigche Renyte 8332,906Föächtische Bod.-Kred.-Anst. 7 136,600
3 do. Stastsanl. 96,006Grobe Leipziger Stradenbdaha s 9 1173,590
352 90 leiprig. Stagianleite 93,500 jaſſesche Straßentahn 6 83
35 90 o. do. 1904 682,700leipriger Elektr. Sraßendahn 4 4 (097,266

Cröllw. Papierfabr. Obl. Nllfenburger Art. Brauerei 9 156,0096
Hall. Straßenbahn Oblig.. kKröllwitzer Papierfabrit 14 14

4 90 Hantf. Gewerk. 0. 99250 Dörstew. Rattmannsd. St. 3 61,60B

o. 15931 57306 00849 e. o. 1897 962504 099,700 Höallesche Tockerraffinegrie

leipriger Bierbrauerel Riebeck 10
98,5060lLeipriger Nammgaraspinnerei 10 r 172.260394 90 Kemmunal dank für Leipriger Maltfabr. Schteodite, 3 116,50B

Köniyr. Sachs. Anl.-Scheino 93,600 Wansteſder Huro 80.4120 6206
m Kommanalbant für Maumdurger Braunkohlen 12 14 (217,75B

önigr. Sachs. Anl.-Scheine 99,760 Portſend Cementfadrit Halle 6 8
M Stähr 4 Co., Kammyarasy. 10 14 163,0060Aktien Thüringer 6as 16 16 279,765R

t Titel 4 Krüger, Wollgarafabris 3 1114,000
Aetiv-Teplitzer Eb. 11 12 238, 00B Wernshaus. Kammgarn 6 7 1118,00B
Böhm. Herdbabo G 5 120,600 Teitrer Paraffio 1 11 179.000Buschtiehbrader Eb. ift. A. 12 187 Söchs. Emaillierwerke

do. üt. ſh. 256000 ren (oichte 8 10 132,500
r Deutzchb Kred.-Anst. Leipz. Planof. Zimmermann 10 9 1I115,00B

alte und nere 9 161,750pinkag Co. 20 20 167,5006Rredit- u. Soardank leiytig 5 6 1103.5060 Sondermann Stier 6 6
Leipriger Hypothekenbant 7 75 137,600Krietsch Mählen 4 65 74,250
Sächsische Bank 6 8 1141,006pPittler Verkzeug-Maschigen 4 20 257,000

Tendeor: rubig.

Der Metropolit Antonius hielt die Begrüßungsanſprache.
Nach Gottesdienſt und Gebet wurde die Nationalhymne
geſungen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 14. November. (Vormittags-Ziehung.)

5000 Mk. auf Nr. 55 462 149 838 167 421 219 768 269 583;
3000 Mk. auf Nr. 1696 28 439 31 391 33 485 34 432 36 383
42 757 60 246 61086 63 910 65 918 816547 81 771 96 901
114 517 119 600 122 867 135 926 137 416 157 727 161 346
162 111 164 210 168 342 170 428 172 988 177 810 180 745
196 796 230 920 240 487 242 112 247 003 250 714 278 820.
(Ohne Gewähr.),

Berlin, 14. November. Der von Oſtafrika zurückgekehrte
Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Robert Koch wurde heute
mittag von dem Staatsſekretär des Jnnern v. Bethmann-
Hollweg empfangen, der ihm zugleich im Auftrage des
preußiſchen Kultusminiſters das vom Kaiſer vollzogene Patent
als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz über
reichte. Jm allerhöchſten Auftrage ſprach der Staatsſekretär dem

großen Forſcher zugleich wärmſte Anerkennung aus für
das den vielen bisherigen außerordentlichen Verdienſten um
Wiſſenſchaft und Vaterland ſich würdig anreihende Wirken zur
Bekämpfung der Schlafkrankheit.

Danzig, 14. Nov. Die beiden hieſigen Firmen der
Holzbranche Philipp J. B. Albrecht u. Co.und L. Goldhaber haben ihre Zahlungen ein
geſtellt und ſtreben ein Arrangement an. Die Akzept
verbindlichkeiten der erſten Firma belaufen ſich auf etwa
800 000 Mk., die der zweiten Firma auf mehr als eine
Million Mark.

Frankfurt a. M., 14. Nov. Heute nacht iſt in Neuſtadt
a. H. die Maſchinenfabrik von Kanzler u.
Böhme völlig niedergebrannt. Die „Frankf.
Ztg.“ meldet aus Bingerbrück: Der Perſonenzug 623 iſt
geſtern abend auf der Kreuzungsweiche in Langenlonsheim
mit der Maſchine entgleiſt. Dieſe legte ſich zur Seite
und verſperrte beide Hauptgleiſe Kreuznach--Bingerbrück.
Der Maſchiniſt wurde am Arm leicht verletzt. Der Unfall
führte zu einer größeren Betriebsſtörung.

Frankfurt a. M., 14. Nov. Der Weizenexport
aus Canada iſt, wie die „Frankf. Ztg.“ aus Winnipeg
meldet, infolge der Aktion der Banken, die ſich weigern, die
nötigen Mittel vorzuſtrecken, beinahe zum Stillſtand ge-
kommen. Es herrſcht allgemeine Entrüſtung über
dieſe uncoulante Handlungsweiſe, und man erwartet das
Einſchreiten der Regierung.

Geißlingen, 14. November. Heute früh fand der Wirt „Zur
Ziegelhütte“ bei Amſtetten den 25 Jahre alten Jtaliener Enrico
Serigno mit durchſchnittenem Halſe tot im Blute ſchwimmend im
Bett vor. Da auch der Bruder Serignos ſich vor einiger Zeit
entleibt hat, wird auch in dieſem Falle Geiſtesſtörung und
Selbſtmord angenommen.

Aalen, 14. November. Geſtern abend wurde an einem Bahn
übergange die Witwe des Reallehrers Ehninger von einer
Rangiermaſchine erfaßt und gräßlich verſtümmelt.

Paris, 14. Nov. Nach ſtatiſtiſchen Angaben der Zoll
behörden beträgt der Wert der Einfuhr in den erſten
10 Monaten d. Js. 4 934 160 000 Fr. gegen 4 582 480 000
Franks im gleichen Zeitraum des Vorjahres, der Wert der
Ausfuhr 4572 913 000 Fr. gegen 4286 553 000 Fr. im
gleichen Zeitraum des Vorjahres.

London, 14. Nov. „Daily Telegraph“ meldet aus
Tokio: Der Kaiſer von Japan reiſt am 14. d. Mts. zu
den großen Manövern ab, die am 15. d. Mts. beginnen, vier
Tage dauern und die größten ſeit Schaffung der japaniſchen
Armee ſind.

J„J„J„J„J„-J„JSZ T T --S 5 5.5*d ſt d d d
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 14. November, früh 8 Uhr.

SSSGSGOe w eTeipe Thermenerr Niedere in 24 Stunden ſchlagOrt Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
ratur b Stand Stand Stund.

Halle 6 NW 3 bedeckt 8 6 2Torgau 2) 6 NW 2 J 9 5 3Nordhauſen 5 W 1 wolkig 7 4
Magdeburg 6 W 3 bedeckt 5 6 2
Gardelegen 6 NW 1 J o 6 3Brocken 8) S e S SVormittags und nachts ſchwacher Regen, geſtern und
nachts Regen, geſtern und nachts ſchwacher Regen, geſtern
öfter Regen, nachts Regen, vormittags und nachts Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während ſich der Luftwirbel, welcher geſtern über der Nordſee lag,

oſtſüdoſtwärts nach dem weſtlichen Rußland fortgepflanzt hat, ift
bei Jsland ein neues, tiefes Minimum erſchienen, unter deſſen
Einwirkung die Winde über Groß-Britannien unter Auffriſchen
nach Südweſt zurückgedreht ſind. Bei dem Vorübergange des
erſterwähnten Wirbels ſind im Dienſtbezirk geſtern und nachts
überall Regenfälle aufgetreten, das Wetter iſt meiſt trübe und
mild. Das Herannahen des tiefen Wirbels bedingt für uns
windiges, trübes, mildes Wetter mit Regenfällen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 15. November Zuerſt heiter, trocken,

kälter ſpäter zunehmend bewölkt, mild, am Abend oder in der Nacht
zum 16. er. Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 16. November: Meiſt trübe,
windig, mild, Regen.

Proisnotierungen für Kuxe vom 14. Novewber.
Mitgeteilt von der Filiale äer

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
ſ. each- An

e e frage gebotAdler- Alten volle 7 36 Uaterf- Akten 39 e
Adolfeglück, adgezt. Ant. 42 4620 ſelddorg- Aktien 520354
Alerandershall 7100 7300 Heldrungen und l je 499 5409Brackdorf- Nietleben 6400 NHemeane l. 1400 145

rer and. er 135Eismarcksball- Aktien 36 38 immentode 1775 185
19000 10200 ſobannaeli 3000 3150Canlckond 63800 7909 Indwigsbali 6790 690Centrum 400 KFrägendall- Aben volle 7020 73Derdemona 57 5500 Wolſteshe 375 100Deufsche Kall- Aktien 91 9322 ev-ſſeicherote-Akt. 7620 79

Deatzchland 2880 2950 Verdbäuser Kali-Attien 6920 79
kingten 4850 65150 Fegiser üraunkehien 375Emienha l 280 330 Peoſhenberg 16251575Frieärichshalf- Akten. 70 722 Facher- einer 1075 i
Glüchauf-Sondendauten 16400 Salemünde 1160Groszherzog von Sachen 6300 6450 ſegftrieg l. 2700 2800
Günthershal! Wuree; 4100 4150 Schieferkauite 400 450III Hali- Aktien e 831 33 Wendland 209 225Hansa-Sderderg 1700 1775

Tendenz: gesehuftslos.

An- und Verkaur von Wertpapferen, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.



Perkauf von OberbauMateriaglien.
Eine größere Anzahl neuer Oberbau Materialien für Normal-

ſpur (Schienen von 24,39 kg Normal-Gewicht), welche bei dem Bau
von Kleinbahnen übrig geblieben ſind, ſollen verkauft werden.
Formulare für Angebote mit den Verkaufsbedingungen können ren

Mk. von der Kanzlei der Landes-DiEinſendung von 1,00
hierſelbſt bezogen werden.

Die Angebote ſind bis zum 1.
Merſebur

Der

on

Dezbr. d. Js. an mich einzuſenden.
5542im November 1907.

andeshauptmann der Provinz Sachſen.
Bekanntmachung.

Die unter dem Geflügelbeſtande des Viehhändlers Bernhard
Bruchhardt hier in dem Grundſtück Trothaerſtraße 15 ausge
brochene r iſt engeHalle a. den 13. Novem er 1907.

Die Polizei- Verwaltung.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt
Montag, den 18. November 1907,

Halle a. S., und zwar am
von vormittags 9 Uhr gab

Cecilienſtraße, Kaiſerſtraße, ferner am Dienstag, d. 19. November
1907, von vormittags 9 Uhr ab Ludwig-Wuchererſtraße, am
Donnerstag, den 21. November 1907, von vormittags 9 Uhr ab
Reilſtraße, am Sonnabend, den 23. November 1907,
mittags 9 Uhr ab Schillerſtraße von vor

kontrollieren.
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften

der LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen- Anhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben di
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags

e Quittungskarten ſpäteſtens am
in meinem Bureau,

Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.
Halle a, S., den 12. November 1907.

J John,Kontrollbeamter der Landes-Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Bekauntmachung.
Unter den Schweinebeſtänden des Amtmanns Bvoecker in

Seeben iſt Rotlauf feſtgeſtellt worden. 5552
Peißen, den 11. November 1907.

Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Zu der 3 Provinzial-An-
leihe der Provinz Sachſen vom
Jahre 1875 erfolgt die Ausreichung
der neuen (achten) Zinsſcheinreihe
vom 1. Januar 1908 ab bei der
Provinzial-Hauptkaſſe in Merſe
burg gegen Einlieferung der zur
Abhebung berechtigenden Er-
neuerungsſcheine. Letztere ſind mit
doppeltem Nummerverzeichniſſe, zu
welchem die Provinzial Haupt-
kaſſe Formulare ausgibt, an dieſe

einzuſenden. [5553Merſeburg, den 9. Nov. 1907.
Der Landeshaupt mann.

T

An ſchnell entſchloſſenen

Abnehmer
iſt in Heſſen-Naſſau, nahe Groß-
ſtadt, ſehr preiswürdige Ritter-
gutspachtung bald möglichſt zu
zedieren. 1000 Morgen vorzüg-
licher Acker u. Wieſen. Schöner
Wohnſitz mit großem Herrenhaus,
Park, Hochwildjagd. Nötiges
Kapital 100 000 Mk. Pachtdauer
bis 1924. Off. unt. Z. K. 332
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Geſucht:
Kauf oder Pacht Gut

mit 4-500 Morgen guten Boden-
verhältniſſen in Sachſen und
Thüringen. Off. u. Z. I. 333
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Zu kaufen geſucht ein
Einfamilienhaus

mit größerem Garten, möglichſt
frei gelegen, im Preiſe von
12--18000 Mk. bei barer Auszahlg.
Gefl. Anerbieten unt. „Handverkauf“
poſtlagernd Torgau.

Einfamilienhaus,
8 Zimmer u. reichl. Zubeh., ſehr

J konf. einger., i. Nord., beſte Lage,
zu verk. Off. unt. Z. h. 330
Man die Exped. d. Ztg. erb.

gut erh., verkauftLandauer, Kohlbach, Gröbers.

vchaf- Verkauf.
200 Stück halbengl. Schafe ver

kauft wegen Aufgabe der Schaf
zucht Otto BogK, Freigut
Wolferode, Station Wolferode
der Halle Kaſſeler Bahn. [5540

Se Hafer-Mastgänse,
8—12 Pfd. ſchwer, à Pfd. 50 Pfg.,
friſch geſchl u. ſaub. gerupft, verſ.
gegen Nachnahme H. Kropat,
Pokraken, Oſtpr., Veſcügelgen
mäſterei, gegr. 1884. 5549

Ziehung 16,, 18, u. 19, Novbr. 190

bld Lotterie6 Besten des Herzo

Waldes zu Alten
m 3333 Gewinne 2zus.

Ernst

Mu.: 7

1 Hauptgewinn Mark V

11 Lose 10 MK. Porto
und Liste 25 Pf. extra

versendet das General-Debit

Gustav Seiffert
Lotteriebank G. m. b. H.

Eisenach
sowie zu haben bei den durch Plakat-

Kenotlichen Verkaufsstellen.

In Halle zu haben bel:
Otto Arndt, Leipzigerstr. 83,
H. Baarmann, Poststr. 18,
S. Dessen, Gr. Steinstr. 44,
Paul Drietchen, Wörmlitzer-
strasse 109, Alb. Sohulenburg,
Heinr. Frosoh, Ludwig-
Wuchererstr. 54, Gebhardt

Müller, Moritzzwinger 14,
C. F. G. Kitzing, Schmeer-
strasseo 28, Paul Knauf,
PFriedrichstr. 29, Köhler
Pötzsoh, Krüger Oberbeck,
Gr. Ulrichstrasse, Ludolf
Kummer, Landwehrstr. 14,
Richard Meye, Schmeerstr. 20,

Pfeffersohe Buohhand'ung,
Neunbäuser, J. Pioeper,
Geiststr. 54, Franz Reinicke,
Merseburgerstr. 159, Oskar
Schröter, Leipzigerstr, 46,
Max Stoye Nachfig., Carl

Wehber, Triftstrasse 1.

Wiederverkäufer gesucht.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini

ung des Haarbodens und Be-
eitigung der Schinnen. Seit über50 r eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [5631

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Millionen der besten
Lege u. Zuchthühner all. Raſſen entſtammen unſerer Anſtalt. Sämtl.
Zier u. Waſſergeflügel, Bruteier,rat. Futterartikel, bewährt. Brut
öfen, über d. ganze Erde gelief., Kunſtglucken, Freß, Sauf u. Leg-
automaten, Ungezieferfernhalter, Knochenmühlen, zahlr. nutzbr. Hilfs
mittel 2c. Fabrik transportabl. Geflügelhäuſer, beſſ. wie Steinbau,
tauſ. i. Betrieb. Größt. r ſ. Art.
Geflügelpark in Auerbach (Heſſen).

Hauptkatalog gratis.(Wols

Gesamtversicherungsstand
über 700 000 Versicherungen.

Unter Garantie der Stuttgarter Mit- Auf GegenseitigKeit.

Lauchstädt. Thiele Franke

und Ruokversicherungs-Aktiengeselischaft.

MHafſtpflicht-, VUnfall- und Lebens Versicherung.

Aligemeiner Deutscher Versſicherungs- Verein i Stuttgart
Gegründet 1875.

Prospekte, Versicherungsbedingungen, Antragsſormulare sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und Kostenfrei durch
Subdirektion Halle a. S. W. Lotze, Alte Promenade 6. Rob, Marsohall, Generalagent in Haſſe a. S., Gütchonstr. 15. Georg Thieme
in Halle a. S., Wielandstrasse 23a, I. A. Lippold in Halle a. S., Landsbergerstr. 61, II. E. Kleeberg in Bitterfeld, Babnbofstrasse 5
H. Paul in Delitzsch, Leipzigerstr. 8. Ferd. Köller, Vhrwacher in Landsberg, Bez. Halle. Aug. Rühlemann, Schuhmachermeister in

in Merseburg, Gr. Ritterstr. 18.

P Vertreter aus allen Ständen überall gesucht.

Kapitaſanlage Uber 50 Millionen Mark.

[5517

Monaitlicher Zugan
ca. 6000 Mitglieder.

Preussische Boden-
Kredit AKtien BanK.Status am 31. Oktober 1907.

I1IuxKiiva.
Kassa und Wechsell 6556390 10
Guthab. geg. Effekt.-

Bedeckung. 4120000
Pffekten-Bestand 4683117 21
Darlehen auf Hypo-

theken 414000Debitores 1317636 76
Erworbene Hypo-

amortisiert. Beträgel372654997 76
Kautions Effekten-

Depot
Eigenes Bankgebäude
Pensions- und Spar
fonds-Anlage-Konto

Mobilienu. Utensilien

Passiva-
Aktien-Kapital
Reserve- Fonds

7 T

Extra-Reserve- Fonds 800000
Awortisat. Zuschlags-

Fonds J. 450000
Awortisat. Zuschlags-

Fonds II. 60000
Disagio- und Zins-

Reserve 1262000
m gemäss26d. otheken-ben Gerotass, 892473 25
Pensions- und Spar-

fonds-Reserve 719548 65
Unkundbare Hypo-

thekenbriefe aus-
schliesslich der im

z derank beßndhicben
M. 5 535 525 dergi. ſ841847007 50

Kautionen 132000Dividend. u. Oonpons, 2025564 25

Krocitores l sDiverse Passiva 5915017 35
5541)] 391093042 53

Berlin, im November 1907.
Der Vorstand.

Walter Unlig
vorm. Rich. Schröder,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.
Teſching, s mm, gedämpfterKnall, Länge74 em, eingeſchoſſen 6,00 Vit
ebenſo, 90 em lang, 6 mm 7,50

100 6 e O, eLauf zum Aufklappen 8,50
90 om,

6 oder 9 mm 10,50Lauf zum Aufklappen 105 cw,

6 oder o m w. 13,50Warnant Teſching, Ia.. 11,50dasſelbe mitPiſtolenſchaft und

Riemenbügel
Warnanut-Teſching, ff. ge

zogen mit Stechſchloß, ver
nickelte Garnitur, graviert 18,50

100 Kugelpatronen, 6 mm 0,65 Mk., 7 mm
1,50 Mk., 100 Kugelpatronen, 3fache
Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm Z3 Mk.,
100 Schrowatray 6 Mk., 9 mm

„20 M
Jch mache darauf aufmerkſam, daß ich nur
Waren Ia. Qualität führe und weit

gehendſte Garantie leiſte.
Kiſte und Porto 1,30 Mk. Verſand Wegen
Nachnahme. Umtauſch geſtattet. Preisliſte

verſende gratis und frei.

Friſch eingetroffen
Feinſter Junge Schellfiſch,

40 Pfg.,
fetter w ne Kopſ,35 PMittel-Schellfiſch, d. 30 Pfg.,

ra. Seelachs ohne Kopf,
Pfd. 30 Pfg.,

FiſchKotelettes, Pfd. 30 u. 40Pf.,
roße Scholle, Pfd. 50 Pfg.,

Rotzunge, e 65 Pfg.,
ElbStinte, Pfd. 20 Pfg.,

grüne Heringe, Pfd. 18 Pfg-,
prachtvolle geräuch. Elb-Aale,
Speckflundern, echte Kieler
Bücklinge und Sprotten, ger.
Schellfiſch, Lachsforellen 2e.,
ff. Aſtrach. Kaviar, à 10 Mk.,

ſehr ſchöne Falzhgringe,
Stück 6, 8, 10 Pfg.

I Mich vent

Gr. Ulrichſtr. 39.
Telephon 2307.

Schauſenstergestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.

Für aufs Land!
Einzig profitable Licht u. Kraft

quelle iſt das

Venoidgas.
Wernät ehmitt, t
Halle a. S., Franckeſtr. 17.

Telephon 753.

Einige neue echte perſiſche Teppiche
aus Privathand günſt. zu verk. Off.
u. B. B. 654l an Rudolf Mosse, Halle.

Perlaugte Perſonen.

Geſucht ſof. od. ſpäter energiſcher,

e tüchtiger Verwalter,
der ſchon in größ. Wirtſchaften der
Prov. Sachſen in Stellung war, bei

Pohem Gehalt und freier Station.
Zeugniſſe, Lebenslauf u. Gehalts
anſprüche einzuſenden an [5527

Leutnant Wendenburg,
Rittergut Wormsleben b. Eisleben.

Akquiſiteure
und Vermittler für angeſehene
Lebens Verſicherung geſucht.
Briefe unter Z. d. 326 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [5411

3-9 I tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen,

Nebenerwerb durch Schreibarbeit
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh
Erwerbszentrale in Freiburg i. Br.

Zuverläſſiger, verheirateter

chweizer
oder Kuhfütterer zu ſofort
eſucht. 5495ttgt. Wernsdorf b. Teuchern.

e Sohn r ewelcher M zu werden, wirLuſt hat Bäcker zu Oſtern 1908

in die Lehre geſucht. Robert
Ferl, Bäckermeiſter in Leipzig,
Alexanderſtraße 17. (5498

Für vorzügl. gute Stellen mit
höchſtem Lohn ſuche ſtets: Jüng. u.
ält. Landwirtſchafterin., Köchinnen,
Kochmamſells, Mädchen für Küche
u. Haus, Jungfern, Stubenmädchen,
Kinderfrauen, Hausmädch. f. Güter.
Frau Marie WantzlIöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Zum ſofortigen Antritt ſuche
junges Mädchen als

Stütze,
die ſich nicht ſcheut, Hand anzulegen.

Offerten an die Ritterguts
verwaltung Reuth i. S.

Geſucht auf ſofort r prtere
auf ein GuMaunnſell h ren

Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr.
unter Z. m. 334 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [5544
Perſonen -Augebote.

Jg. geb. Landwirt, verh., 29 J.
alt, landw. Schule beſucht, ſucht
ſofort od. ſpäter Stellung als
ine Inſpektorlandw.

od. Wirtſchafter. Werte Off. unt.
P. L. 12 poſtl. Dürrenberg erb.

Zum 1. Januar 1908 ſuche
Stellung als

Hofmeiſter.
Bin 42 J. alt, mit ſämtl. Feld-
und Geſpannarbeiten aufs beſte
vertraut, worüber gute Zeugniſſe
zur Seite. Frau kann eventl. mit
arbeiten, desgl. 16jähr. Sohn.
Gefl. Off. unter T. m. 335 an
die Exped. d. Ztg. (5545

Fleihiger, ehrlicher Mann, 33 J.
alt, vom Lande, ſucht als Kontor
bote, Portier oder dergl. ſofort
Stellung. Kaution kann ev. geſtellt
werden. Antritt kann ſofort oder
1. Jan. erfolgen. Off. u. B. N. 653
an Rudolf Mosse, Halle. [5524
20 j. led. Schweizer, Sohn

eines Kuhmelkers, ſehr gute Zeug
niſſe (2 jähr.), ſucht ſofort Stelle.
Junger Schweizer, ſeit kurzem
verheiratet, ſucht ſof. kleinen Stall
durch Hermann Elsner, Stellen-
vermittler, Kleine Ulrichſtraße 1.
Telephon 2073. [5555
ſwermietnngen.
T

Albrechtſtr. 1 (Etke Bernburgerſir.)
herrſchaftl. I. Etage,

7 Zim., Balkon 2c., 1. April für
1300 Mark zu vermieten.

Tiergartenſtraße 4

zu vermieten.

5000 Mark
tellung u

zugeſichert. Off. unt. Z. p. 337
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

iſt hochherrſchaftliche J. Etage
mit Balkon, Preis 1300 Mk., 5

u leihen r Gute Sicher
nd pünktliche Zinszahlung

10500--14 000 Mk.
ſ. ich auf gute
ſteh. ca. 50000

ypothek. Dahinter
k. Trage Kursverl.

od. gewähre kl. Entſchäd. Näh. unt.
U. L. 6437 d. Rud. Mosse, Halle a. S.

3000 Mark
z. o. 336 a. d

werden auf ländlich. Grundſtück mit
6 Morgen Acker hinter 3000 Mk.
Sparkaſſengeld geſucht. Off. u.

Exp. d. Ztg. erb.

Halle a. S. niederzulegen.

Jch ſuche 2225 000 MK.
ſof. od. ſpät. auf gute I. Hypoth. u.
bitte Geldgeber, ihre Adreſſe unt.
V. K. 6528 bei Rudolf Mosse,

[5528

den vertauſchten
Ueberzieher

Deutſches Haus,
ſchweig, zu melden.

Der Herr, der am Montag, den
11. d. Mts. mit Zug 1 Uhr 41
mittags von Halle nach Sanders-
leben fuhr, wird ernſtlich erſucht,

Braun-[5560

billigſt in der Parfümerie
Neuheiten in Kopfsohmuckkämmen

13018
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Geſtrickte

Blusen
Blusenschone

Paletofs
r [5522ü

Damen u. Mädchen.
Besondere Heuheiten.

Unübertroffene Auswahl.

h. Sohnee Hanf

A. Ebermannm,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

L n
Sämtliche Spezialitäten in

pSeifen und Parfümerien n

m in jeder Preislage kaufen Sie n
gut und vVorteilhaft in der
Sehwanen-Drogerie,

Ecke Post- u. Leipzigerstrasse.e m mm n n m a
vornehme Herrenzimmer O

(neu) ſehr preiswert
zu verkaufen. [5488
Paul Danneberg,
Kl. Ulrichſtr. 18 a.Lagerräume: Part., I. u. II. Et. O

Schwefel-Birkenteerſeife

Sommerſprofſſen, à Stck. 50 Pfg
nur allein bei

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

iſt ärztlich empfohlen gegen jede

Grünberg.Kehülerpenvion JägeteeSi,

Hauslehrer z. B. d. Schul
arbeiten. Man verlange Proſpekt,

Hautunreinigkeit, Skrofeln, eFlechten, Miteſſer, Blütchen,
Se Grich hHeine,

Goldädschmied,
Geiststr. 65.

Silherne und Versilberte

Bestecksachen.

Gr. Steinſtr. 84.
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

H. Sochnee Nachf.,
(1634

Strumpfwaren u. Trikotagen.

R.-Sp.- V. Foernrut 2830.

Stud. phi.

kirchhof 5.

wünſcht Privat
ſtunden zu geben.

Meldungen an Zeidler, Moritz-
[5550

S

Elegante

Spazier- Stöcke
Jetzt schon sehr viele

Weihnachts- Neuheiten
eingetroffen.

Grösste Auswahl in Halle a. S.

Sehirmlahr, F. B. Heinzel

Hoflieferant 5016

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Emma Woll-
ſchläger mit Hrn. Landwirt
Hugo Heinze (Teuchel-- Wörlitz.

rl. Amory Willink mit Hrn.
berleutnant von Bongé (Pots-

dam). Frl. Karla Schenck mit
Hrn. Leutnant Triepel gen.
Schulze (Swinemünde)

Verehelicht: Hr. Oberſt a. D.
Adolph Müller mit Frl. Antonie
Söhle (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Richard Elsholz (Nordhauſen).
Hrn. Aktuar Fritz Jähnig(Taucha
bei Leipzig). Hrn. Oberleutnant
Karl von Ramm (Berlin). Hrn.
Dr. MeyerWeſtfeld (Braunfels).

Eine Tochter: Herrn
Dr. phil. Alfred Wirth (Bern
burgſ. Herrn Fritz Saran
(Halberſtadt). Hrn. Rittmeiſter
Fritz von Stumm Berlin

Vntere Leipzigerstr. 98.

Telephon 2648.

Gutsbeſitzerstochter, 24 J., mit
200000 Mk. Barvermögen, wünſcht
Verheiratung mit Oberlehrer, Bau
meiſter, Arzt c. Ausk. geg. Retour-
maxke. Gefl. Off. u. E. S. 481
zur Weiterbeförd. an Haasen-
stelin Vogler A. G.,,

Hrn. Kurt Klamroth (Halber-
ſtadt). Hrn. Dr. Eduard Wagner
(Dresden). Hrn. Königl. Berg-
meiſter H. Stähler (Beuthen,
O.-Schl.).

Geſtorben: Herr Geheimer
Kommerzienrat Adolvh Freiherr
von Deichmann (Bendeleben..
Herr Kaufmann Richard Paul
(Magdeburg). Herr Brauerei
direkt. Franz Wernecke (Quedlin-
burg). Frau Auguſte Hampel
geb. Hof (Sangerhauſen). Frau
Antonie Heinz geb. BHeetz

Frau
Magdeburg [5529

Großmutter

Dies zeigen tiefbetrübt an

Heute nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft nach längeren
Leiden unſere liebe, gute Mutter, Schweſter, Schwieger und

Pauline Hädicke geb. Peter
im bald vollendeten 77. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S. (Ludwig Wuchererſtr. 45), Chemnitz,

den 13. November 1907.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachm. 42 Uhr von

der Kapelle des Nordfriedhofs aus ſtatt.
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2. Beilage zu Nr. 537 der Halleſchen Zeitung 15. November 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

ietleben, 18. Nov. (Zweigverein des Evan-r Bundes. Lebensüberdruß.) Der hieſige
weigverein des Evangeliſchen Bundes hielt heute abend im

Weikardtſchen Lokale eine Sitzung ab. Der Vorſitzende des
Hereins, Herr Fabrikdirektor Schumann, gedachte in
ſeiner Eröffnungsanſprache der verſtorbenen hervorragenden
Mitglieder des Zentralvorſtandes des Evangeliſchen Bundes.
Darauf erſtattete derſelbe einen ſehr intereſſanten, ein-
ehenden Bericht über die Generalverſammlung des Evangeliſchen
Hundes in Worms. Der hieſige Zweigverein hat ſich um 3 Mit-
lieder vermehrt und zählt zurzeit 48 Mitglieder. Hierauf ſprach
Lerr Paſtor Käſtner über das Thema: Ausbreitung der römi-
ſchen Kirche im proteſtantiſchen Deutſchland, ſpeziell im Mutter-
lande der Reformation, in der Provinz Sachſen. Die katholiſche
Bevölkerung iſt im Regierungsbezirk Magdeburg auf 53 000, im
Regierungsbezirk Merſeburg auf 29000 und im Regierungs-
bezirk Erfurt auf 109 000 Einwohner geſtiegen. Zum Schluſſe
dankte der Herr Vorſitzende für das zahlreiche Erſcheinen.
Vorigen Montag entfernte ſich der 76jährige Armengeld-
empfänger Schmidt aus ſeiner hieſigen, in der Eröllwitzerſtrafze
gelegenen Wohnung. Aus Lebensüberdruß hat er ſich ein Leid
angetan. Geſtern zog man ihn als Leiche bei Cröllwitz aus der
Saale.e Merſeburg, 13. Nov. Stadtverordneten
wahlen.) Heute fand hier die Wahl der Stadtverordneten
durch die Wähler der 3. Abteilung ſtatt. Von 2481 Wahl-
berechtigten waren nur 935 Wähler erſchienen. Es erhielten die
pürgerlichen Kandidaten Fabrikarbeiter (H.D.) Herfurth 546,
Schloſſermeiſter Frauenheim 460, Oberlandesſekretär Krüger 433,
Landesſekretär Wenkel 233 Stimmen; die der Sozialdemokraten
Geſchäftsführer Röder 372, Kaſſierer Julich 372 und Böttcher
Funke 371 Stimmen. Da die abſolute Majorität 468 beträgt,
iſt nur Fabrikarbeiter Herfurth gewählt; Stichwahl hat ſtatt
zufinden zwiſchen Frauenheim, Krüger und Röder, Julich.

x Bretleben am Kyffhäuſer, 13. Nov. (Amtsjubiläum.)
Der hieſige Ortsgeiſtliche, Herr von Tippelskirch, der ſeit
1883 zum Segen der hieſigen Gemeinde wirkt konnte auf eine
26jährige Tätigkeit als Pfarrer zurückblicken. Jn der Zeit von
1872 bis zu ſeinem Amtsantritt hier wirkte der Jubilar als
Paſtor der evangeliſchen Gemeinde in Alexandrien in Egypten.

z. Artern, 13. Nov. (Evangeliſcher Bund. Gas-
anſtalt und Elektrizitätswerk.) Der hier beſtehende Zweigverein des Evangeliſchen Bundes hält am nächſten
Sonntag im Saale des „Goldenen Anker“ eine Verſammlung
ab, in welcher Paſtor Jahr aus Aſchersleben über das Thema:
„Was hat die Perſönlichkeit Luthers unſerer Zeit zu ſagen“
ſprechen wird. Seit etwa zwei Jahren ſchwebt hier das Projekt
der Erbauung einer Gasanſtalt neben dem ſchon beſtehenden
Elektrizitätswerk. Wie es ſcheint, beſteht jetzt die Abſicht, das
Gaswerk fallen zu laſſen, da das Elektrizitätswerk der Stadt ſehr
günſtige Angebote ſowohl hinſichtlich der Straßenbeleuchtung als
auch bezüglich der Stromlieferung an Private gemacht hat. Jn
nächſter Zeit dürfte die Entſcheidung fallen.

a Querfurt, 13. Nov. (Epidemie.) Jn Eulau
herrſchen unter den Schulkindern Maſern, Scharlach und
Diphtheritis. Da auch zwei Kinder des Lehrers W. an Maſern
krank liegen, ſo iſt ſeitens der Behörde der Unterricht auf drei
Wochen geſchloſſen worden. Auch in Querfurt iſt die Epidemie
immer noch nicht ganz erloſchen.

Sandersleben, 13. November. Verhängnisvoller
Schu ß.) Als die Bergmann Knoblauchſchen Eheleute mit
ihrem vierzehnjährigen Sohne auf ihren Acker gingen, ertönte
plötzlich ein Schuß, und der vor ihnen hergehende Junge brach
zuſammen. Er hatte mit einem kleinen Revolver, den er
ſeit einigen Tagen heimlich in der Taſche trug, geſpielt; der
Schuß ging los und die Kugel drang dem Knaben in den Leib.
Vei der Operation im gewerkſchaftlichen Krankenhauſe iſt der
Verletzte geſtorben.

Freyburg a. U., 13. Nov. (Unfall.) Der zwölf Jahre
alte Schulknabe Heft fiel von der Einfaſſungsmauer der Brücke
in der Brückenſtraße und brach den rechten Oberſchenkel.

Nordhauſen, 13. November. (Zum Konkurs des
Bankiers Stehr.) Wie der „Nordh. Ztg.“ von zuverläſſiger
Seite mitgeteilt wird, iſt der Haftbefehl gegen den Bankier Stehr
aufgehoben und er ſelbſt wieder auf freien Fuß geſetzt worden,
da Fluchtverdacht nicht vorliege.

Vom Eichsfelde, 13. Nov. (Umwandlung eines
Schloſſes in eine Erziehungsanſtalt.) Das Ritter-
gut Biſchofſtein bei Lengenfeld (Kreis Heiligenſtadt), bisher
Eigentum des Freiherrn von Bodenhauſen, iſt an einen Herrn
aus Thüringen verkauft worden, der in dem Schloſſe eine Er-
ziehungsanſtalt einzurichten gedenkt. Etwa 80 Schüler mit acht
Lehrern ſollen auf dem Biſchofſtein Aufnahme finden.

W. Dingelſtedt, 13. Nov. (Beſichtigungen.) Regierungs-
präſident v. Fidler und Oberforſtmeiſter Runnebaum aus
Erfurt weilten geſtern hier, um ſich über den Stand der Auf-
forſtungen in der Nähe unſerer Stadt zu informieren. Auch
d neue Gasanſtalt wurde von dem Regierungspräſidenten be-
ichtigt.

W. Mühlhauſen i. Th., 13. Nov. (Waſſermangel.
Ein ſchamloſer Burſche.) Jn den obereichsfeldiſchen
Höhendörfern Küllſtedt, Effelder, Struth, Eigenrieden und Bütt-
ſtedt, ſowie dem Orte Eigenrode herrſcht großer Waſſermangel.
Zum Teil erhalten die Haushaltungen ihr Waſſer täglich zuge-
meſſen und zum anderen Teil werden die unter Verſchluß der
Gemeinde gehaltenen Brunnen nur kurze Zeit täglich geöffnet.
Mehrere Orte müſſen das zum Viehtränken nötige Waſſer kilo-
meterweit herbeiholen. Jn der geſtrigen Schöffengerichtsſitzung
wurde der Arbeiter Degenhardt zu zwei Jahren Gefängnis und
fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. D. hatte lange Zeit hindurch
die öffentlichen Anlagen dadurch unſicher gemacht, daß er Damen
und Kindern plötzlich gegenübertrat und ſich in der ſchamloſeſten
Weiſe zeigte.

Erfurt, 13. Nov. (Wie ſie ſich's denkt.) Ein junges
Mädchen aus Weimar bot ſich bei einem Erfurter Gaſtwirt als
Köchin an unter folgenden Bedingungen: „Monatslohn 25 Mk.
bei freier Station. Arbeitszeit: vormittags 9 bis abends 11 Uhr
unter Ausſchluß aller „niedrigen“ Arbeit, wie Staubwiſchen,
Auskehren uſw. Ausgehezeit: abwechſelnd in einer Woche zwölf
Stunden, in der anderen Woche 24 Stunden frei; ferner ſind nach
Möglichkeit einige Abende zum Beſuch von Vergnügungen mit
Freundinnen freizugeben.“

Wernigerode, 13. Nov. (Lina Walther f. Stadt-
verordnetenwahl. Jagd.) Frau Paſtor Walther,
eine beliebte Schriftſtellerin, iſt, 83 Jahre alt, hier geſtorben.
„Großtante“, „Die Frau Marquiſe“, „Krausköpfchen“ waren be-
ſonders beliebte Bücher von ihr. Leider iſt die Stadtverord-
netenwahl im 2. Bezirk (ehemaliges Haſſerode) durch die Lauheit
der bürgerlichen Wähler nicht ſo günſtig wie im 1. Bezirk ver
laufen. Ein Sozialdemokrat zieht ein! Von 668 Wahlberech-
tigten wählen nur 262 und der Sozialdemokrat ſiegte mit
31 Stimmen Mehrheit. Bei der heutigen Hofjagd im Jlſen-
burger Revier, an welcher auch der Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg- Schwerin teilnahm, wurden
zur Strecke gebracht: 9 Stück Rotwild und 1 Spießer.

Magdeburg, 13. Nov. (Un ſchuldig verurteilt.)
Der im Jahre 1906 wegen Meineids auf Grund eines Jndizien
beweiſes zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilte Möbelhändler
Lemgan iſt im Wiederaufnahmeverfahren für unſchuldig erklärt

verbüßt.
Schackensleben, 13. Nov. (Ein gefährliche r

Patron.) Als am Sonntag der Arbeiter Appel aus Magdeburg
bei ſeinen Eltern zum Beſuch war, ſuchte man nach einem
Schlachtefeſt das Gewerkſchaftslokal von A. Koch auf, um dort ein
Glas Bier zu trinken. Auf dem Nachhauſewege trafen die Teil
nehmer mit dem Arbeiter Kohnert zuſammen. Ohne jede Ver-
anlaſſung ſtellte Appel den Kohnert darüber zur Rede, weshalb er
dem „Verband reichstreuer Arbeiter“ beigetreten ſei. Man geriet
in einen Wortwechſel, und Appel zog das Meſſer und brachte dem
Arbeiter Kohnert ſieben Stiche in den Kopf bei. Der Verletzte
mußte ſofort ärztliche Hilfe in en nehmen.

S Zerbſt, 13. November. (Unterſuchungsan ſt alt
für anſteckende Krankheiten.) Jm Laufe des
Oktober ſind von der mit dem hhngieniſchen Jnſtitut der
Univerſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für an
ſteckende Krankheiten 104 Proben aus dem Herzogtum
Anhalt unterſucht worden. Davon rührten 26 aus
Krankenhäuſern und 78 von praktiſchen Aerzten her. U. a. wurden
in 51 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 12 mal
Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 8 diphteriever-
dächtigen Unterſuchungsproben 6, von 40 tyhyphusverdächtigen
8 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Jeßnitz, 13. Nov. (Gemeinderat.) Jn der geſtern
abend ſtattgehabten Sitzung beſchloß die Körperſchaft, in der
Angelegenheit betr. Anbringung eines Kanalverſchluſſes am
Flößchen, einen Schacht an der Mauer des Friedhofes herzu-
ſtellen. Ebenſo wurde der Antrag genehmigt, an die Regierung
das Geſuch zu richten, der Frage eines Schutzes bei Hochwaſſer
näher zu treten und das Gutachten eines Fachmannes einzu
fordern. Die hieſige Stadtratsſtelle wird noch einmal ausge-
ſchrieben werden.

Wörlitz, 13. Nov. (Der Herzog) hat der Stadt-
gemeinde Wörlitz durch ein an den Bürgermeiſter Dr. Voigt ge
richtetes Telegramm ſein Bedauern über den Brand ausdrücken
laſſen, von dem die Stadt betroffen iſt, und zugleich um Mitteilung
der Namen der durch das Feuer zu Schaden Gekommenen erſucht.

y. Neundorf, 13. Nov. (Feuer.) Heute morgen 147 Uhr
ertönte hier Feueralarm. Es brannte im Grundſtücke Rath-
mannsdorferſtraße 12, dem Privatmann Auguſt Hinze ge-
hörig, ein kleines Scheunengebäude. Die Feuerwehr rückte als-
bald mit einem Löſchzuge an und dämpfte das Feuer in zwei
Stunden. Verbrannt ſind Vorräte an Heu und Stroh; auch
der Dachſtuhl wurde vollſtändig zerſtört.

BVernburg, 18. Nov. (Ein 500 jähriger Wein-
ber g.) Der eine Stunde von hier gelegene, dem Fiskus ge-
hörige Aderſtedter Weinberg, früher um dieſe Zeit das
Wanderziel vieler Ausflügler, hat im vorigen Jahre nur einen
geringen, in dieſem Herbſt aber gar keinen Ertrag gebracht. Die
Pacht, die früher mehr als 700 Mark für das Jahr betrug, ſank
nach und nach bis unter 100 Mark, weil die Pächter bei der Be
handlung, die der Weinberg erforderte, und bei den geſteigerten
Arbeitslöhnen ſelten auf ihre Rechnung kamen. Die Verpachtung
erfolgte anfangs auf 18, ſpäter auf 12 Jahre und zuletzt nur auf
ein Jahr.
der Weinberg in ſeinem Ertrage immer mehr zurück und iſt jetzt
völlig vernachläſſigt. Dem Vernehmen der „Magd. Ztg.“ nach
will man nunmehr das umfangreiche Terrain mit Kirſch-,
Pflaumen und anderen Bäumen bepflanzen und den Weinberg
als ſolchen ganz eingehen laſſen. Er ſoll 1412 angelegt worden
ſein und noch in der Mitte des vorigen Jahrhunderts über
20 000 Stöcke enthalten haben.

Leipzig, 13. Nov. (Ein Zuſammenſtoß) zwiſchen
einem Straßenbahnwagen und einem Eiſenbahnzuge ereignete
ſich bekanntlich hier in der Nacht zum 12. cr. Ein Motorwagen
der Linie Schlachthof-Eutritzſch ſtieß kurz vor 12 Uhr mit einem
von Halle kommenden Güterzuge zuſammen. Die Schranke war
wohl geſchloſſen geweſen, doch hatte der Wagenführer dies wegen
des herrſchenden Nebels zu ſpät bemerkt. Der Straßenbahn-
wagen durchfuhr die Schranke und wurde von dem ſoeben
paſſierenden Zuge erfaßt und zur Seite geſchleudert. Die auf
dem Wagen befindlichen Perſonen kamen glücklicherweiſe mit
einigen unbedeutenden Verletzungen und dem Schrecken davon.
Der Motorwagen wurde erheblich beſchädigt.

Leipzig, 12. Nov. (Vom Tanz in den Tod.
Abermals ein Raubanfall.) Am Montag früh gegen
8 Uhr wurde an einem Stacket in den Connewitzer Waldungen
ein junges Mädchen erhängt aufgefunden. Es ergab ſich, daß die
Tote die in L.-Connewitz wohnende 19 Jahre alte Fabrikarbeiterin
Grabe war. Das Mädchen wohnte bei den Eltern in L.-Conne-
witz. Es hatte ſeit etwa zwei Jahren mit dem ebenfalls dort
wohnenden Arbeiter Franz Francowiac ein Liebesverhältnis.
Das Mädchen verließ am Sonntag die elterliche Wohnung, um
mit ihrem Liebhaber die Gautzſcher Kirmes zu beſuchen. Sie
tanzte in beiden Gaſthöfen bis nachts gegen 11 Uhr und ſoll dann
das Tanzlokal allein verlaſſen haben. Francowiac ſoll erzürnt
geweſen ſein, weil das Mädchen viel mit anderen jungen Männern
getanzt hatte. Jn der Frühe des Montags fand man das Mädchen
erhängt. Als die Eltern bei Francowiac nach ihrer Tochter
fragten, konnte dieſer angeblich eine Auskunft nicht geben. Er
ſoll dann das Mädchen geſucht haben. Es fiel auf, daß der Mann,
der am Sonntage noch keine Verletzungen hatte, am Montag in
der Frühe im Geſichte voll friſcher Kratzwunden war, für die er
eine glaubwürdige Erklärung nicht abgeben konnte. Dienstag
früh wurde F. feſtgenommen. Am 10. d. Mts., morgens gegen
4 Uhr, ging ein Handwerksmeiſter aus ſeiner Stammkneipe heim-
wärts. Da geſellten ſich ihm in der Nähe des Alten Theaters
vier Burſchen im Alter von 19--23 Jahren zu und ſprachen ihn
um eine Unterſtützung an. Selbſtverſtändlich lehnte der Meiſter
dieſe Forderung ab. Da packten ihn die Burſchen, würgten ihn,
und warfen ihn zu Boden. Donn riſſen ſie ihm bei der Suche
nach Geld die Kleider vom Leibe. Da aber der Ueberfallene
laut um Hilfe zu ſchreien begann, ergriffen die vier Räuber
ſchleunigſt die Flucht.

W. Freiberg, 13. Nov. (Bei der heutigen Landtags-
erſatzwahl) für den verſtorbenen Abgeordneten Kluge (konſ.) im
14. ländlichen Wahlkreiſe wurde Paſtor Starke-Dorfchemnitz
(konſ.) mit 39 Stimmen gewählt. Der Gegenkandidat Lehrer Süß-
Heidelberg bei Sayda (konſ.) erhielt 31 Stimmen.

W. Weimar, 13. Nov. (Die heutige Gemeinde-
ratswahl) endete mit einem vollſtändigen Sieg der
bürgerlichen Liſte über die ſozialdemokratiſche, welche 475
Stimmen auf ſich vereinigte. Dieſe fielen lediglich auf den Land
tagsab geordneten Baudert, während die übrigen fünf ſozialdemo-
kratiſchen Kandidaten erheblich hinter dieſer Stimmenzahl zurück
blieben. Neu gewählt wurden die drei folgenden Herren: Finanz-
rat Knott, Fleiſchermeiſter Schumann und Bäckermeiſter Böhme.
Die Wahlbeteiligung war eine ſehr ſtarke.

W. Arnſtadt, 13. Nov. (Schuljubiläum.) Der vor-
geſtrige Feſt- und Haupttag des goldenen Jubiläums der Fürſt-
lichen Realſchule brachte programmäßig um 10 Uhr vormittags
den Feſtaktus. Jm Mittelpunkt dieſer Veranſtaltung ſtand die
Feſtrede des Direktors der- Anſtalt, Dr. Stille, der die Ziele
der Schule dahin präſizierte, die ihr anvertrauten Schüler nicht
zu Maſchinenmenſchen, ſondern zu gottesfürchtigen, tatkräftigen
Staatsbürgern zu erziehen. Die Glückwünſche des Fürſten, der

und freigeſprochen; Lemgan hat bereits die Hälfte der Strafgeit g von Wiesbaden ein Telegramm geſandt hatte, und der Staats-

Von einigen Pächtern nicht regelrecht behandelt, ging

regierung überbrachte Staatsminiſter Peterſen, der ſodann
die vom Fürſten verliehenen Auszeichnungen bekanntgab. Jm
Verlaufe des Aktes ſprachen noch die Vertreter hieſiger Schulen
und der höheren Schulen aus Sondershauſen. Um 5 Uhr fand
im Fürſtlichen Theater eine Feſtvorſtellung ſtatt. Es
wurde u. a. „Wallenſteins Lager“ von den jetzigen Schülern zur
Aufführung gebracht.

Camburg, 13. Nov. (Elektrizitätswerk.) Es iſt
geplant, in unſerer nächſten Nähe ein größeres Elektrizitätswerk
zu gründen, um unſere Stadt und die ganze Umgebung mit Licht
und Kraft zu verſorgen. Zu dieſem Zwecke hat Herr Bank-
direktor Büchner, Artern, die Mühle in dem oberhalb an der
Saale gelegenen Döbritzſchen angekauft, um dieſelbe als Elektri-
zitätswerk umzubauen. Ferner hat genannter Herr das
Elektrizitätswerk Dorndorf angekauft.

J Allſtedt (S.-W.), 13. Nov. (Obſtbauverein.Lutherfeier.) Am Sonntag nachmittag wurde im „Weimar.
Hofe“ hier eine Verſammlung des Obſtbauvereins abgehalten,
mit der gleichzeitig eine kleine Obſtausſtellung verbunden
war. Vorträge boten: der Vorſitzende Herr Lehrer Koch All-
ſtedt über „Land wirtſchaftlichen Obſtbau“, Pfarrer Graf-
Nienſtedt über „Genoſſenſchaftlichen Obſtabſatz“ und der ſtell
vertretende Vorſitzende Lehrer Markus-Voigtſtedt über „Kein
wurmſtichiges Obſt mehr!“ Die Verſammlung nahm einen ſehr
anregenden Verlauf. Wie alljährlich zum Geburtstage des
großen Reformators, hatte der Vorſtand des Evangeliſchen
Bundes des Zweigvereins Allſtedt auch für Sonntag abend zu
einer Lutherfeier im Saale des Reſtaurants Rechenbach ein
geladen. Der Vorſitzende, Rechnungsamtmann Unrein
Allſtedt, gab ein Lebensbild des Reformators von ſeiner Geburt
bis zum Tode; Pfarrer Kauffmann-Kalbsrieth behandelte
das Lebensbild Melanchthons, des treuen Gehilfen und Mit
arbeiters am Werke der Reformation. Die einzelnen Teile
wurden durch Einſchaltung einer Anzahl dreiſtimmig vorge-
tragener Lieder der 1. Mädchenklaſſe in ſchöner Weiſe eingerahmt.
Zum Schluß dankte Diakonus Heubel allen, die zum Wohl-
gelingen des Abends beigetragen hatten.

Kolberg bei Ummerſtadt, 13. Nov. Ein neuer Kur-
ort in Thüringen.) Jn dieſer Woche wird hier eine
Kommiſſion aus Karlsbad eintreffen zum Zwecke der örtlichen Be
ſichtigung der hier erbohrten Salzquelle und behufs Unterſuchung
des Waſſers. Die bisherigen Unterſuchungen haben ſehr er-
freuliche Reſultate ergeben. Die Quelle liefert in der Minute
500 Liter Waſſer.

x

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Ein beim Eiſenbahnwerkſtättenbau tätiger Schachtmeiſter

verlangte in Werben von den von ihm beſchäftigten Leuten
Kroaten) die Rückerſtattung einiger für ſie gehabter Auslagen.
Darauf gingen aber die rabiaten Arbeiter nicht ein, ſondern
ſie be drohten den Schacht meiſter ernſtlich, weshalb
dieſer, da ein Teil ſeiner Gegner mit Revolvern bewaffnet war,
flüchten und polizeilichen Schutz in Anſpruch nehmen mußte.
Das fürſtliche Landratsamt in Rudolſtadt hat es nicht
geſtattet, daß in der Flur Schwarza eine Ammoniak-
und Sodafabrik errichtet wird. Das gleiche Unternehmen
ſollte urſprünglich nach Blankenburg gelegt werden, doch auch
hier wurde die Genehmigung verſagt. Die Entführung
eines Kindes bildet in Roßwein das Tagesgeſpräch. Das
zwölfjährige Mädchen (Pflegekind) eines Fabrikdirektors im be-
nachbarten Böhrigen beſuchte die Schule in Roßwein und fuhr
täglich mit der Bahn nach dort. Dieſer Tage wurde nun das
Kind auf Bahnhof Roßwein von einem unbekannten Manne an-
geſprochen, der dasſelbe in ein bereitſtehendes Automobil hob und
davonjagte. Wie man hört, iſt der Automobilfahrer der leibliche
Vater des Mädchens geweſen. Die Herzog Georg-Stiftung für
Witwen und Waiſen, die von der Meininger Landes
lehrerſchaft anläßlich des 80. Geburtstages des Herzogs
von Sachſen-Meiningen begründet worden iſt, iſt jetzt vom Herzog
genehmigt worden. Unter den zahlreichen Bewerbern für die
neu eingerichtete Stelle eines Fortbildungsſchul-
Direktors in Grfurt ſind folgende Herren zur engeren
Wahl geſtellt worden: Fortbildungsſchul- Direktor Schacht aus
Altona, die Fortbildungsſchullehrer Nerger-Charlottenburg,
Rogatz-Gneſen und Brüggemann-Magdeburg. Die Wahl findet
in nächſter Woche ſtatt. Von den Frauen der Gemeinde wurde
der Kirche in Grebehna ein prachtvoller Abendmahls-
kelch mit Patena und Löffelchen geſtiftet und an Luthers Ge-
burtstag feierlich geweiht. Jn der Feldmark Sohlen (Kreis
Wanzleben) hatte ein Schütze das Unglück, mit einem Schrotſchuß
zwei Knaben, die als Treiber fungiert hatten, zu ver-
wunden. Einer der Jungen wurde ſo ſchwer getroffen, daß
er noch in der Flur ſein Leben aushauchte. Der Bürger-
vorſtand in Kahla hat dem Anſchluß der Nachbargemeinde
Löbſchütz an das ſtädtiſche Gaswerk zugeſtimmt. Die
Koſten ſind auf ca. 4200 Mark veranſchlagt. Die Stadtver-
ordneten in Eiſenberg beſchloſſen die Aufnahme einer
Anleihe von 40000 Mark zu Kanaliſationszwecken. Der
zwölf Jahre alte Eduard Brand in Teutleben fiel nach einer
Meldung der „Gothaiſchen Zeitung“ vor einigen Tagen ſo un
glücklich vom Wagen, daß er ſich ſchwere innere Ver-
letzungen zuzog, an deren Folgen der Verunglückte ſt ar b.

Jm Tagebau der Grube „Vereinsglück“ bei Meuſelwitz
wurde der 55 Jahre alte Grubenarbeiter Richard Dietze
tot auf gefunden. Man nimmt an, daß er in der Dunkel-
heit trotz der Einzäunung in die Tiefe geſtürzt iſt. Dem
„Werraboten“ zufolge hat die Frau Erbprinzeſſin Charlotte von
Sachſen-Meiningen. das Ehrenprotektorat über den
ſäch ſiſchen Automobilklub übernommen. Protektor iſt
König Friedrich Auguſt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Gegen Kopfschmer2z,
influenza, Neuralgie unch
Rheumatismus empfehlen
mehrere 1000 Herzte und
Professoren Gitrophen.,
Es wirkt schmerzstillend,
nervenberuhigend, sehlaf-
bringend und ist frei von
jedem schädlichen Einfluss
auf Horz u. Magen Seeallen Apotheken

erhältlich. auoh Tabletten in Originalschaohteln zu Mk. T.
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wwwrnn—uca&naunnnwſ—nu—voooueh Aiigemeine Deutsche Crecdit-

Anstalt in Leipzig, Pfandhbr.
Verlosung am 23. Oktober 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908.
4 Pfandbrlefe Serie VII.

Lit. A. à 500 84 243 267 697
819 962 1228 939 2098 416 590 691
864 968 3215 452 936.

Lit. B. à 1000 29 670 787 1032
075 116 200 645 2022 347 506.

42 Pfandhbriefe Serte VIII.
Lit. A. à 500 743 1146 951

996 2792 3008 053 880.

Lit. B. à 1000 127 337 832
1426 2165 6653.

43 Pfandbriefe Serle IX.
Lit. A. à 500 104 122 297 498

601 782 835 899 1263 410 443 462 527
639 670 740 816 2045 166 293 307 392
476 738 806 3125 241 822 439 587 624
686 698 868 886 906 916 968 4137 267
366 434 4456 471 606 606 683 730 889
5035 097 180 242 301 353 372 376 479
693 725 804 842 897 6006 121 137 382
437 716 752 7017 044 2658 402 409 721.

Lit. B. à 1000 67 62 67 103
450 696 761 777 873 11056 121 122 1765
276 368 398 450 467 926 931 933 2069
082 094 191 196 316 625 822 8656 902
3192 343 376 447 598 608 807 817
914 965 4017 050 097 146 190 297 336
350 362 392 436 739 809 813 5029 049
165 262 299 321 401 667 696 826 830
961 998.

2) Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fl.- Lose von 1867.
82. Prämienziehung am 1. Novbr. 1907.

Zahlbar sofort.
Am 1. Oktober 1907 gezogene

Serlen:
135 372 425 450 584 713 727

790 1019 1068 1792 2191 2690
3513 3604 3976.

Prämlen:
Serie 135 Nr. 3 4 6 (60) 7 12 (250)

13 14 17 19 22, 372 1 2 5 7 10 (60)
11 12 (50) 13 16 21 22 24 25, 425 7
8 (100) 9 10 12 13 14 15 16 (260) 18
19 22 24, 450 1 8 13 14 16 17 18
20 (50) 23, 584 2 3 5 9 10 11 12 17,
713 2 4 5 9 10 13 16 (50) 20 21 22
23 26, 727 2 3 4 5 7 9 (100) 13 14
18 19 20 (50) 24, 790 3 6 8 11 16
22 23 24, 1019 3 47 9 10 (60) 11
12 18 22 23 26 (50), 1068 2 369
11 13 (50) 14 (50) 17 20 21 24 25,
1792 4 8 9 12 14 19 20 22, 2191 2
5 6 7 11 16 19 20 21 (650) 23 (100),
2690 2 5 11 12 21 24, 3513 1 2 3
4 (250) 8 11 16 21 22, 3604 1 2 (100)
468 14 16 (50) 17 18 20 21 24 (1000)
26, 3976 1289 12 14 15 19.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 28 PFI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 23 Fl. gezogen.

3) Argentinische 590 Gold-
Anleihe von [887.

26. Verlosung am 18. Oktober 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Serie A. à 100 Pesos. 62 391 522
609 793 896 1230 473 474 495 589 974
22165 236 286 368 421 422 534 549 592
793 801 3140 179 209 249 276 658 698
300 4056 108 240 274 442 445 531 697
706 781 961 5166 212 270 342 502 671
642 660 696 738 812 6227 284 369 471
567 604 784 891 936 942 984 7293 310
408 481 615 697 742 986 8060 208 263
308 347 353 426 449 567 610 612 994
9068 177 260 339 397 401 719 819 981
10024 041 894 6579 607 614 874 940
11063 114 200 266 276 540 652 834
940 12185 193 855 674 686 642 6656
736 827 866 13073 134 186 377 476
646 762 978 14245 419 611 651 732
920 982 15008 045 161 190 2265 354
360 440 546 678 910 16081 166 179
208 361 402 728 760 776 805 973 987
996 171651 1890 436 6548 681 720 724
731 18077 089 130 197 261 266 368
vo3 610 645 665 697 762 840 978
19113 149 229 574 694 667 8265 828
886 928 973 20012 084 111 189 305.

Serie B. Pesos. 223 384 560
619 726 732 783 1162 183 362 398 6596

837 989 2017 036 129 220 286 287 330
409 447 550 624 677 683 813 829 894
926 3084 234 262 311 361 625 719 774
886 4102 331 4654 547 5756 697 948
5136 200 273 279 339 396 451 465 778
957 6019 264 294 343 506 6524 542 638
744 892 911 956 989 7069 135 791 908
941 8030 044 095.

Serie C. à 1000 Pesos. 270 291 299
427 437 480 492 614 661 754 759 951
1124 2651 384 413 620 765 788 975 992
2019 020 083 161 280 286 512 867 991
3016 048 449 566 706 762 870 945 4044.

4) Bergwerks- Gesellschaft
Vereinigter Bonifacius bei

Gelsenkirchen, e Part.- Obl,
Jetzt Gelsenkirchener

Bergwerks-Aktien-Gesellschaft.
Verlosung am 4. Oktober 1907.

Zahlbar mit 2 Aufgeld
am 2. Januar 1908.

Anleihe vom 1. September 1896
von 850,000

33 54 73 85 120 138 181 184 186
197 224 244 291 292 318 326 340 352
364 370 373 378 425 431 436 446 449
467 510 518 620 537 5656 561 615 619
620 635 638 703 708 721 724 730 766
780 786 789 834 841 à 1000

Anleihe vom 20. Aprll 1897
von 646,000

895 912 917 928 990 991 1087 104
134 163 173 240 298 368 393 407 478
479 495 à 1000
Anleihe vom 1. September 1898

von 504,000
1498 504 538 687 603 6165 648 701

706 797 843 849 940 987 à 1000

5) Bukarester 49, Stadt-
Anleihe von 1906.

(Anleihe von 26,000,000 Fr.)
Verlosung am 1/14. September 1907.
Zahlbar am 1/14. November 1907.

à 5000 Fr. 888 1085 086 242 612
2041 243 272.

à 1000 Fr. 2461 606 653 675 781
863 916 4475 530 5280 887 6066 320
438 733 7047 341 8012 029 124 6584
731 898 924 9085 324 10061 137 398.

à 100 Fr. 11430 605 910 12760
786 13177 863 926 14128 459 874
15064 310 806 868 16712 765 17728
845 920 946 18058 248 429 723 853
19422 706 806 946 20612 954.

6) Erzherzog ſbrecht-Bahn,
Prioritäts Schuldverschr.

(Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen,)

Verlosung am 2. November 1907.
Zahlbar am 1. Mai 1908.

53SHber- Prior. -Schuldversehr.,
I. Emission von 1872.

4308 8110 12804 18311 19341
24759 25599 35339 43266 46944
à 300 PI.
5 Gold- Prior. -Schuldversechr.,

II. Emission von 1877.
301 1407 414 5661 7182 10316 828

11440 12544 699 13181 15410 17725
à 400
4Silber-Prlor.-Schuldversechr.,

III. Emission von 1890.
à 1000 FI. 156 421 726 1383 433

817 2150 276 478 4286 5622 6958
7021 044 105 327 639 833 8274 407
9015.

à 200 Pl. 11841--845 16761-765
17171--1756 19421-426 215116165
25406--410 941-9456 29631--6365
31556—560 33341--345 636--640
866-—860 906 910 36111--116 38296

300 441-445 39976 980 46176
180 51781--7856 55811816 56896
900 58151 155 606 610 59316-320.

7) Finnländische
10 Taler Lose von [868.

78.Prämienziehung am I. Novbr. 1907.

Zahlbar am l. Februar 1908.
Am 1. August 1907 gezogene

Serlen:
104 164 300 400 542 732 759

1005 1040 1163 1222 1277 1331
1344 1438 1466 1611 1693 1748
1988 2018 2103 2333 2402 2550
2555 2577 2850 2860 2890 2899
2906 2970 2981 3014 3052 3165
3191 3196 3218 3241 3359 3445
3512 3571 3642 3687 3778 3988
1005 4034 4036 4083 4088 4156
1265 4355 4435 4449 4488 1536
4562 4596 4611 4662 4679 4847
1866 5049 5144 5215 5251 5329
5333 5563 5578 5592 5723 6916
5930 6009 6088 6315 6352 6381
6483 6628 6596 6651 6683 6689
6888 6900 7232 7256 7355 7465
7471 7526 7618 8125 8144 8181
8262 8382 8454 8457 8479 8536
8545 8669 8691 8783 8785 8805
8862 9213 9519 9522 9538 9690
9696 9837 9911 10244 10273
10466 10476 10659 10681 10780
10808 10819 10876 10949 10967
11011 11044 11067 11106 11187
11219 11253 11323 11336 11438
11524 11571 11591 11978.

Prämien:
Serie 164 Nr. 11, 300 4 12 18 (60).

542 19 20, 732 2, 1040 17 (160),
1277 8 16, 1466 8, 1611 13 26,
1748 20 (i60), 1988 12, 2018 7,
2402 16 (160), 2555 20, 2850 11 14,
2906 7, 3014 6, 3052 9 (180), 3191
I (160), 3241 1 (160), 3445 3 (60) 19,
3571 13, 3642 1 (160) 2 7, 4034 6,
4083 6 4 4088 19 (150), 4265 17,1149 1 (150) 5 12 19, 1488 19
4536 5 16 (60), 4562 3 6, 4611 2,
1662 7, 4679 12 (150), 4847 17,
1866 13, 5144 1, 5215 I156 (160).
5251 11 (60) 16 5723 13 18,5930 12 (160) 13 (160), 6009 12
852 13, 6315 1 (10,000), 6683 6,

89 20, 6888 6 (160), 7232 20,
7256 18 (150), 7465 12 (100) 7471 12,
7618 14, 8125 16, 8262 5, 8479 16,
8786 8 12 (2000), 88032 18 (60),
9213 5 (150) 14 (66), 9522 11 (150),

10967 8, 1104
10, 11323 11.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigetfügt ist, sind mit 60 Taler,
alle übrigen in obigen Serien ent-
baltenen Nrn. mit 14 Taler gezogen.

10476 6, 10659 19 (60) 20, 10780 448 449 452 476 498 514 527 529 563
9 (150), 10808 9, 10819 7, 10876 6, 591 616 672 674 678 727 734 749 7847 à 7 16 (160), 11219 803 917 984 13009 142 176 190 198

223 235 355 372 433 448 468 495 524
572 594 612 622 678 714 735 776 826
897 950 14082 104 105 127 159 178
193 236 250 275 283 296 304 307 358
396 404 446 459 501 504 583 661 701

8) Gothaer vorm. Kammer
Anleihe Schuldhrlefe.

Verlosung am 4. Oktober 1907.
Zahlbar am 1. April 1908.

Lit. A. 96 212.
Lit. B. 241 258 272.
Lit. C. 15 174 689 704.
Lit. D. 144 357 361 448.
Lit. E. 59 299.

9) Hoſſäncische Weſße Kreuz-

10 Fl.- Lose von 1888.
49. Verlosung am 1. November 1907.

Zahlbar am 31. März 1908.
Serien:

522 576 1248 1257 2895 3106
3197 4604 5877 6514.

Prämien:
Serie 522 Nr. 27 28 31 (60) 34 60,

576 16, 1248 1 15 17 (50) 19 (600)
23 (10,000) 32 33, 1257 6 8 12 16
18 30, 2895 5 35 38, 3106 14 31 33
49 50, 3197 3 7 14 18 (50) 26 33 37,
4604 23 (50) 36 37 (60), 5877 1 6
10 17 24 27 40 46 46 49, 6514 6 30 35

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigetfügt ist, sind mit 20 PI.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrnu. mit 14 Fl. gezogen.

10) ltalienische Gesellschaft
der Sicilianischen Eisen-

bahnen, Aktien u. Obligationen.
9. bezw. 13. Verlosung

am 1. Oktober 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Aktien.
Einer- Titel à 500 Lire.

562 9277.
Fünfer-Titel à 2500 Lire.
Zehner- Titel à 5000 Lire.

10226.
Staatsgarantierte 49 Obligationen.

Emission 1891.
Stücke zu 1 Obl. à 500 Lire. 97

187 191 200 224 227 231 232 313 361
375 385 391 411 440 458 459 497 501
533 543 557 624 647 657 677 710 800
825 889 907 942 946 968 978 1021 104
151 161 207 224 261 272 365 413 433
447 452 470 492 586 605 617 658 734
745 762 806 832 843 850 870 925 987
2000 016 064 086 097 124 167 177 179
273 292 326 372 433 492 495 511 524
539 565 573 613 626 648 659 675 692
758 771 781 786 791 816 819 823 859
892 3103 110 118 141 143 172 175 191

8033

5937.
6642

713 716 746 760 775 779 840 848 866
883 910 979 999 4062 074 133 294 464
515 538 542 545 546 584 626 629 664
709 713 841 879 918 926 934 954 978
982 5025 078 099 209 313 318 351 447
469 489 526 546 556 561 581 712 727
752 754 832 951 6039 057 106 113 116
128 141 145 217 223 257 258 284 376
389 519 524 585 591 599 600 604 633
699 715 838 846 909 913 968 993
7036 038 078 102 107 156 193 195 211
229 268 300 383 431 437 445 470 493
500 555 563 582 701 710 743 824 851
857 905 917 992 8022 054 121 156 218
228 241 289 295 300 302 376 420 421
424 439 444 486 522 576 610 683 739
745 793 830 839 869 885 993 9137 209
212 292 294 399 477 538 570 583 630
644 676 765 778 816 820 832 835 887
942 951 10013 066 074 113 280 287
326 448 456 474 490 518 526 565 569
623 715 718 721 814 848 947 953 954
959 964 11065 093 125 147 170 281
347 461 483 517 569 577 615 693 789
792 795 891 955 965 978 12209.

Stücke zu 5 Obl. à 2500 Lire. 12340
353 358 359 405 435 439 555 560 562
657 658 671 719 721 726 768 787 791
804 924 974 13046 063 068 161 165
167 191 284 412 454 471 528 531 551
564 572 632 669 674 739 742 745 845
861 885 925 946 14068 084 089 090
176 183 375 410 429 484 490 508 534
535 598 599 631 633 672.

Emission 1892.
Stücke zu 1 Obl. à 509 Lire. 7 36

73 83 116 128 156 190 207 336 376
401 418 449 482 566 570 584 607 657
811 817 1038 103 122 142 164 241 252
276 337 346 377 379 421 441 450 508
520 556 586 605 636 676 684 690 712
755 845 868 870 873 938 968 972 2068
075 102 167 221 238 268 297 315 316
335 346 361 482 496 518 520 538 550
595 600 700 735 775 826 883 893 978
3009 018 081 146 180 244 254 277 357
358 373 410 414 441 451 473 488 515
520 543 609 665 683 700 764 782 835
967 970 995 4033 042 051 053 085 091
094 121 123 165 194 252 443 543 604
613 628 630 637 657 708 725 726 758
803 832 844 861 870 950 971 995
5035 036 062 066 076 085 103 107 112
130 203 229 237 258 285 311 341 380
406 419 478 495 500 578 632 675 704
763 775 834 859 913 6014 027 112 132
191 258 309 340 343 360 363 415 437
443 510 701 703 740 744 748 758 769
799 804 819 837 838 883 906 959 976
985 7001 054 129 138 139 144 192 274
347 366 439 449 464 587 611 639 640
661 714 720 734 783 836 895 954 965
970 8013 020 044 083 086 136 139 163
164 175 212 225 229 236 263 330 335
362 384 417 430 510 551 603 622 637
737 758 763 766 837 848 858 991
9021 035 049 116 313 325 421 452 473
556 594 598 605 651 676 677 699 711
780 808 809 923 928 999 10021 032
048 107 110 158 173 177 193.

Stücke zu 5 Obl. à 2500 Lire 10202
226 251 274 303 325 368 373 402 487
509 524 537 612 651 692 722 837 840
885 899 978 11041 049 064 101 125
129 136 238 308 309 327 338 370 378
399 425 440 453 478 553 569 576 589
650 743 746 753 768 821 849 972
12037 082 105 107 122 143.

9690 8 16, 9696 9 12(60) 19, 9837 16,
9911 6, 10273 5 (60) 8 9 (160) 18,

Stücke zu 10 0Obl. à 5000 Lire.

200 401 437 453 483 526 600 612 6721

12261 208 213 291 304 343 346 392

718 811 918 952 962 993 15095 105.
Emisslon 1893.

Stücke zu 1 Obl. à 500 Lire. 10
17 20 27 68 78 87 89 107 110 114 115
117 122 163 167 168 173 177 178 1091

194 257 265 269 275 300 322 324 339
379 385 421 424 445 464 469 490 491
506 515 519 521 543 544 558 562 571
576 578 586 595 599 613 622 627 639
651 668 670 709 716 749 760 772 791
800 845 850 851 852 854 871 895 910
915 939 940 941 942 956 960 979 989
1017 040 051 067 074 079 082 095 101
106 116 125 128 155 161 168 169 188
194 195 197 206 214 216 239 242 266
289 295 311 332 354 357 359 367 372
377 404 409 417 421 514 526 534 542
570 573 598 599 600 620 649 651 654
710 712 738 741 786 796 799 801 819
840 851 872 880 887 889 901 928 929
930 933 940 946 969 977 979 984 990
2007 021 024 029 032 045 063 080 084
086 088 092 148 160 167 181 186 252
255 280 281 308 355 356 357 359 368
376 385 402 420 425 597 604 606 610
621 629 638 640 671 690 696 703 714
726 732 737 752 763 776 795 799 812
819 837 848 849 853 862 897 900
907 909 914 921 922 925 932 933 937
3019 026 029 038 057 084 087 115 123
133 134 138 178 182 188 199 210 218
228 235 266 270 275 283 286 308 310
312 318 329 353 354 357 361 363 364
366 371 373 402 406 457 466 468 472
477 485 500 514 525 570 572 585 594
595 626 644 645 665 666 668 689 694
697 700 701 702 711 718 729 736 744
750 757 761 768 791 792 818 824 827
849 863 866 951 998 4026 036
044 058 062 069 100 101 111 126 133
137 139 143 164 171 181 232 251 256
269 285 286 311 326 328 351 378 400
451 499 511 514 517 528 539 601 602
618 622 667 680 683 685 739 751 761
813 816 820 863 866 891 900 905 908
916 940 943 955 962 968 987 5001 008
009 011 048 061 074 075 079 086 088
103 143 145 147 150 151 161 179 211
215 286 289 291 202 304 308 360 389
392 425 440 441 455 464 476 492 502
517 536 537 580 609 621 622 651 652
685 710 722 724 769 787 788 813 842
846 889 913 914 921 924 947 958 6005
033 034 047 056 058 063 066 076 082
084 088 089 096 099 114 124 131 132
148 170 174 198 199 201 214 220 228
244 249 264 266 268 275 284 285 317
322 323 328 332 341 342 372 376 381
390 395 423 424 446 465 468 472 474
482 506 509 511 523 531 535 540 541
549 590 596.

Stücke zu 5 Obl. à 2500 Lire. 6626
627 643 656 669 742 758 778 779 799
807 814 823 852 858 862 874 875 877
898 935 953 972 983 987 7002 017 025
060 070 094 117 120 130 149 180 193
205 208 241 243 245 250 251 266 276
278 289 300 342 373 420 428 433 486
498 501 523 529 551 560 577 606 626
636 641 649 652 657 724 730 736 756
763 776 788 796 890 902 906 925 941
955 969 970 990 999 8010 011 042 045
059 065 070 088 107 118 122 136 157
190 206 209 247 249 255 284 308 309
310 335 344 358 370 379 384 385 386
390 404 419 436 437 438 447 455 458
462 465 480 493 495 515 517 527 542
566 569 598 599 608 609 612 620 622
626 627 639 645 646 651 658 674 687
701 746 749 755 758 762 768 789 802
812 814 827 830 831 836 843 845 859
862 878 887 894 9467 952 967 976
9006 009 018 045 058 099 116 126 139
156 158 161 179 196 197 200 223 224
235 236 243 251 263 264 265 292 296
297 311 326 337 343 351 353 375 389
401 405 411 430 483 493 500 504 546
548 549 555 561 564 621 635 636 655
659 674 695 696 721 770 773 802 811
823 831 832 837 847 867 884 889 898
904 916 932 934 939 955 959 999
10008 025 033 041 050 051 053 058
059 068 101 105 115 117 123 124 137
144 193 195 232 233 251 280 290 326
327 362 374 389 396 407 412 413 435
436 481 485 488 498 507 511 535 541
554 573 585 602 615 618 625 644 648
651 673 678 698 715 782 784 805 827
833 838 845 852 854 856 858 872 895
896 901 909 947 973 976 991 11018
025 027 031 035 036 042 060 076 078
113 114 130 135 148 156 160 164 173
184 193 201 217 222 235 261 270 277
305 306 314 319 336 346 350 361 379
414 424 432 439 446 448 451 476 477
485 491 500 540 541.

Stücke zu 10 0Obl. à 5000 Lire.
11613 615 652 671 679 688 689 691
734 740 742 743 756 776 799 817 818
825 831 834 845 852 891 898 906 909
932 934 952 966 973 974 976 978 990
12102 111 115 116 151 155 161 177
185 194 208 210 211 212 232 257 264
272 274 280 291 292 305 310 336 351
361 368 381 387 394 449 456 459 463
466 498 527 549 573 578 586.

Oesterrelchische
Nordwesthahn, 59 Prioritäts-
Obligationen von 1871 Lit. B.
30. Verlosung am 2. November 1907.

Zahlbar am l. Mai 1908.
263 413 453 463 1225 889 898 2675

693 893 4343 3650 411 691 825 5764
6141 221 837 7032 069 846 8183 9833
923 10312 371 481 811 11833 835
12845 857 13160 443 883 14312 323
771 16060 112 177 436 670 726 777
833 17809 816 18124 157 639 960
19421 990 20089 154 489 693 747 748
21345 546 22642 23058 374 24556
727 782 898 978 25637 26083 390
429 763 27967 28206 29552 617 772
306588 909 31470 32049 162 213 468
637 668 987 33375 719 959 34649
804 934 35235 255 837 885 36105 806
37011 034 196 38267 973 39053 283
725 40032 117 238 675 615 797 8665
908 42218 43093 222 44071 308 942
972 45319 46514 478656 48143 221

262 49544 763 808 50062 169 421

56220 8659 981 57640
064 127 826 60143 390 468 476 977
61277 536 656 697 749 764 927 62016

963 65566 671 66274 301 616 894
67018 167 230 374 424 68016 060 463
699 847 861 877 878 609496 879 965
70739 874 876 71303 72103 711
73066 137 4765 74630 75251 378 476
76077 200 311 534 862 863 884 77788
78114 185 622 712 782 813 867 79322
323 324 616 739 746 768 80385 483
648 81069 952 82200 919 83266 365
486 778 84825 844 85061 135 286 296
86007 613 539 754 88171 308 674 58
896 90147 433 654 91038 958 92260
684 778 782 94049 412 533 95210
97108 98079 545 578 980 99142
100250 806 103108 106256 634
107028 110176 111748 1125685 691
694 113526 118635 119867 123744
953 126378 492 127913 132081
134233 137868 139703 140641
141763 143164 144840 145124
146312 148627.

12) Oesterreichische
Norchwesthahn, 3 Konv.
früher 595 Prioritäts-Oblig.

von 1871 Lit. B.
Verlosung am 2. November 1907.

Zahlbar am 1. Mai 1908.
161--170 16561660 2711--720

6581--690 8261--260 9211--220
10181--190 12601--610 13011--020
15671-580 981--990 17061--060
19371--380 661--670 31381--390
68 l -690 34391 400 571680 38771
--780 39081 090 121-130 341350
431--440 53301310 951 960 5719
--200 6501--610 661670 941--950
58051 060 59361-370 70121 130
861--860 991--7 1000 001--010 371
--380 451--460 801-810 911--920
73191-200 5661560 731--740 831
--840 74661660 7507 1080 371
--380 901--910 941--950 76061 070
5 l I--620 581690 77771--780 78721
--730 781--790 971 980 79271--280
80271—280 4414650 771--780 81231
--240 8207 1--080 681690 83121
130 211--220 291 300 441--4650 751
--760 84891--900 85791800 891
--900 86001--010 821830 87111

120 571-680 88681 690 101621
--630 971--980 102041050 931 940
103811--820 104581--690 105011

020 621 630 107001 010 191 200
511-620 109001 010 991 110000
111821--830.

13) Quedlinburger Textil-
Industrie, Aktien Gesellsch.,
4 Teilschuldverschr.
Verlosung am 29. Oktober 1907.

Zahlbar am 1. Januar 1908.
97 199 à 1000

14) Rumänische 490 amorti-
sierhare Rente von [89l.
(Anleihe von 45,000,000 Fr.

Verlosung am
18. September I. Oktober 1907.
Zahlbar am 1. Januar 1908.

à 509 Fr. 73 174 187 206 275 307
410 631 794 806 879 1116 323 413 483
598 757 776 885 950 2069 292 835 989
3020 256 284 327 374 377 378 386 938
4214 326 622 798 928 5087 123 276
458 730 731 964 968 6189 277 318
329 503 997 7194 609 666 677 914
8036 075 168 258 352 403 436 565 625
644 648 887 9230 241 307 506 539 660
945 10096 097 333 358 588 688 886
893 939 946 985 11032 130 216 262
492 551 629 713 792 853 12069 112
163 303 319 323 378 472 694 807
13018 045 252 312 345 384.

à 1000 Fr. 13647 677 760 811
14332 335 359 552 710 885 935 977
15200 424 497 499 16128 170 198 273
544 579 637 709 845 859 17014 304
319 516 622 829 18047 120 446 539
753 903 19042 092 275 395 402 411
508 20021 023 140 587 608 712 865
896 914 916 928 21014 124 247 348
421 577 800 22117 214 244 261 437
599 689 846 867 23007 136 186 197
295 347 355 382 574 758 856 919 964
24014 087 242 280 357 470 471 542
736 747 895 25062 068 077 162 236
302 518 831 26197 379 464 501 507
520 589 794 869.

à 2500 Fr. 27116 141 192 214 311
507 797 929 933 28027 569 630 760
783 792 868 929 29020 202 331 367
483 604 667 761 864 968 30041 065
555 581 938 31002 144 454 557 755
778 923 32118 119 312 354.

à 5000 Fr. 32433 476 510 810 818
873 33034 176 183 190 417 839 891
34179 215 420*) 302*) 516.

So in der Originalliste.

51243 378 7683 786 52318 361 979
54008 013 719 55200 745 866 868

824 852 59028

706 63664 927 64293 362 743 770

25041 108 131 391 412 470 570
s 726 805 26026 929 990 102
975 977 27081 003 173 367 da
654 25031 440 462 48i 683 2900
078 565 581 601 658 789 20001
773 816 846 31152 317 479 46
707 320 868 893 04 iel 221
53216 217 531 628 224 vo
390 475 482 597 878 35021

491 737. sà i900 Fr. 30255 334 305 408
865 871 841 894 37083 063 148
s12 331 422 491 727 753 791 830
802 38042 068 oö8 074 996 299
540 541 843 940 40317 696 946 410
303 480 4909 940 980 683 953 20
055 591 194 504 685 893 43047 11
212 314 582 697 716 722 866 4436271
903 45065 355 616 911 46216 a12
469 401 512 658 974 47043 dis d0
308 168 474 830 864 18041 060
163 219 705 866 972 49136 169
469 186 584657 754 907 50081 2605
804 877 891 926 51554 598 752 30
958 52002 285 382 422 494 522
650 955 53235 311 359 422 764
903 53098 968 36203 352 376 382
494 495 528 586 691 768 876 20
566 706 58072 132 147 157 6365
883 928 60081 208 209 300 372 72
747 790 870 880 961 61140 269
732 62034 121 426 459 732 784 79
864 929 63016 167 201 246 368 60
817 832 845 64349 158 520 628 609
686 708 756 761 65053 112 147
66000 090 413 490 540 556 638
838 928 67017 423 530 537 601 740
917 68015 053 558 739 867 996 69029
235 436 534 633 821 858 914 975 979
70138 310 326 749 774 801 889 71268
4i3 491 497 515 591 617 703 790 950

à 2500 Fr. 72264 30909 443 511 542
690 745 847 956 73054 100 109 220
257 562 938 960 74000 274 571 625
847 947 75047 392 532 624 665 on
76006 039 065 085 295 333 459 466
677 776 804 77006 200 578 689 747
i 18231 282 430 469 571 634 710
894 79717 835 950 80164 578 953 996
81113 513 634 722 807 82028 161 190
216 467 494 635 791 83011 207 213
663 707 84167 401 427 483 515 522
584 590 676 85218 368 507 745 751
813 838 86013 020 043 222 379

à 3000 Fr. 86490 589 666 725 741
781 621 87020 138 338 644 825 88168
i80 406 507 805 89027 445 600 741
774 780 945 950 972 90130 280 381
703 827 912 996 91023 088 173 241
2441 263 503 92115 388.

16) Russische 49/0 Staats-
Anleihe von 1902.

6. Verlosung am l /14. September 1907.
Zahlbar am

19. Dezember 1907 1. Januar 1908.
à 5000 5461--470 7471-480

20101--110 971 980 21847 860 862
903 939 957 965 975.

à 2000 23426--4560 59976
60000 66526--550 85776 800 93261

2756 94976 95000 96602 609 629
562 608 634 664 700 740 770 786 766
789 803 805 838 882 889 892 897
944 961.

à 1000 115001--0256 124426
--450 128426-460 1388651--876
170451--476 173201--226 1846651
--675 196701--726 202701--725
206483 504 581 590 595 609 676 679
695 716 728 784 801 804 824 868 872
903 911 946.

à 500 229201--225 235961
976 239076 100 241176 200
252640 669 683 742 800.

17) Sachsen-Gothalsche
Staats Anleihe von 1900.
Verlosung am 12. Oktober 1907.

Zahlbar am 1. April 1908.
Lit. A. 674 1017.
Lit. B. 1288 462 2028 203.
Lit. C. 2688 828 844 966 968

3113 172.

13) Schwelzerische Centralhb.-
Gesellsch., 4 Anlehen v. 1880.
Jetzt Schweizerische Bundesbahnen,

Verlosung am 9. Oktober 1907.
Zahlbar am 30. April 1908.

165671676 166226--230 431
435 601 6056 846 860 167026 030
168871—875 170161--165 8561--865
172091--095 173621--625 891-896
175346--350 5631--56356 176141--146
906--910 178851865 179351
676-—680 180701--705 181731--736
182621--626 183681--685 184016

020 à 1000 Pr.
19) Temes-Béga- Tal-Wasser-
regulierungs Gesellschaft,

4 Anleihe Von 1897.
20. Verlosung am 1. Oktober 1907.

Zahlbar am I. April 1908.
Lit. A. à 200 Kr. Serie 154 Nr.

15301 15400.
Lit. B. à 2000 Kr. Serie 424 Nr.

15) Rumänische 49/0 amorti-
sierbharo Rente von [8394.
(Anleihe Von 120,000,000 Fr.

Verlosung am
18. September l. Oktober 1907.

Zahlbar am 1. Januar 1908.
à 500 Fr. 827 1118 191 425 538

695 761 2284 301 542 747 3195 196
265 369 540 656 809 838 932 4107 492
584 585 606 738 5068 073 704 737 789
810 6012 073 194 196 506 516 599 668
750 866 946 7011 094 245 251 342 518
616 659 670 774 780 845 988 8072 559
580 714 852 9029 119 125 245 260 324
347 452 636 877 10064 328 344 400
479 517 545 573 834 902 937 11156
296 449 617 674 700 738 745 873
12050 073 136 221 499 514 539 621
933 13089 202 371 396 601 608 637

763 17035 212 321 466 482 521 601

14036 043 269 605 917 15012 469 780
850 16020 270 276 309 436 448 594

696 842 844 906 932 969 18141 157
186 199 264 364 369 444 652 719 924
19528 531 959 993 20084 206 299 341
665 936 21294 330 386 495 942 22018
159 183 402 532 705 748 906 944
23074 743 24480 670 738 871 884

1831 1840, Serie 1004 Nr. 7631
7640, Serie 1152 Nr. 9111I--9120,
Serie 1327 Nr. 10861--10870, Serie
1332 Nr. 10911 10920.

Iit. C. à 10,000 Kr. Serie 1341
Nr. 1 2. Serie 1403 Nr. 125 126.

20) Wiener Kommunal-
100 Fl.- Lose Von 1874.

121. Verlosung am 2. November 1607.
Zahlbar mit Abzug am 1. Fehbruarl908.

Sorlen:
158 444 471 556 708 936 1198

1210 1248 1264 1354 1443 1467
1641 1669 1703 1938 2101 2695
2756 2860.

Prämlen:
Serie 158 Nr. 43, 444 47 (2000) 88,

556 30, 708 91, 936 27 (2000)
1198 94 (20,000), 1210 21, 1248
23 (2000), 1264 69, 1443 34, 1669 13
1938 87 (2000), 2101 66, 2695 8
37 (400,000) 69, 27656 9 (2000) 72,
2860 94 (10,000).

Die Numwmern, welchen Kein Be-
trag in beigefügt is sind mit
600 Kr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 320 Kr. gezogen.

Vezug
Die Ha
Courier

Göelch

Telepho

D
Jl

znorger

glieder
einige
ſtät im
hinterh
Aufſtel

mit eit
ſichtlich

Kran
die Ka
ihr ein
die Ka
Ergänze
meldet:

Bei
wurde d
die vor
dem K
Dr. Joh
Führun
ſchmückte

bei eini
ihrem B
von Sch
ſeinen
welcher

Kranken
er der K
das Beſ
des Kra
ſpendete

Stunde 9
aufgeſte

worauf
herantra
Vorte
wurde J
und dere
worte fü
die Treu

Jn
mehrere
vormitta

bei Win
bei ſchön

Prinz v
und Gre
ſich in
Kaiſerin
und and
mit den
Fiſhing
Nachmit
Einbruch
auf den
fand eir
welchem

mit ihre
mit Chr

gerichtet
hundert
wurde i
Auguſte
land am

Der
Meldun
mittag c
reichen.

ſich über
ſchreibt

Wer
Empfang
wir hoffe
zerſtreut.
ſchichte u

Wir hoff
daß, ind
Rußland

war, d
niſſe
för der
weiſt zur
ziehunger
frei von

einem fe
der Kric

mächti
die Geſo

getan ho
zu verſt:
ſeiner ki


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 537.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






